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^ Schutz derkirchlichen Feierlage .
^ o» Oberverwaltungsgerichtsrat Lenthcußcr ,

^ M . d . R ., Jena .
> ,̂

Ul 8. November d. I . hat der Landtag für
. Mrtngen einem Gesetze seine Zustimmung ge -
Wtt , welches bestimmt : „Die Bußtage gelten

mehr als staatlich anerkannte allgemeine
ẑ rtage .

"

> « N sich ist das Gesetz innerhalb der den Län -
.?■» verbliebenen Zuständigkeiten ergangen ,

nach Artikel 12 der Reichsversassnng behal -
, n die Länder das Recht der Gesetzgebung , so-

und soweit das Reich von seinen Gesetz -
z> .Ptgsrechten keinen Gebrauch macht . Das
J ;

"? hat die im Reiche oder in den Ländern gel -
. noen Feiertage aber nicht reichsgesetzlich be-
> t,

das Gesetz in Thüringen zustande kvm -
SWs konnte , ist die Schuld derer , die bei den
^ »vtagswahlen nicht halfen , die gegenwärtige

Merungsrnehrheit zu verhindern ,
z fragt sich also nur , ob den Ländern nicht
#,2 . in ihrer freien gesetzgeberischen Tätigkeit

7?>sse Schranken gesetzt sind ,
tz .̂ enn die Berichte in den Zeitungen über die
>k?!s Ungen dieses Gesetzes im Landtag zu -
de» k>? d sind , so muh bedauert werden , daß bei

Beratungen nicht mehr Gewicht auf die Be -
«iMung des 8 105a Abs . 2 der Gewerbeordnung
^ gt wurde .

Hî
ä Gesetz vom 8. November kann natürlich

^ die Abhaltung kirchlicherFeiern aus -
M ^ßen und verbieten . Seine Wirkung besteht
> 'H, daß die als kirchliche Bußtage bestimmten
lW nicht mehr als Tage der allgemeinen Ar -
l .isrus »- npftrn 8 105a ffii . 2 GemerBeorfmiinaj . .'ftulje gelten . § 105a Ilbs . 2 Gewerbeordnung
« a l ?m * aber : „ Welche Tage als Festtage ( d . h.
' °

,^ age , an denen die Arbeit ruhen soll ! gelten ,
Aminen unter Berücksichtigung der örtlichen
jkonfessionellen Verhältnisse die Lan -
Legierungen .

"

kliu Widerspruch , den die Thüringische evan -
„z. 'UZe Kirche gegen die Aufhebung des Bußtages
^ gesetzlichen Feiertag erhoben hat , zeigt daß
»j/ilfalls die konfessionellen Verhältnisse

Berücksichtigung gefunden haben . Die evan -
tf,;

l | tf) e Kirche ist nicht gehört worden und hatHircgc t |t mojt gevorr rooiocn uno uai
Zustimmung zur Aufhebung nicht gegeben .

U ber Borschrift des § 105a Abs . 2 Gewerbeord -
lof 8 sagt aber Sandmann in seinem Kommen -
"ieirT uud eine gewisse Autorität wird diesem
«b>. $ 11 auch die Thüringische Regierung nicht
Seiten — : „Nach der jetzigen Fassung können
tz^ andesregierungen n i ch t w i l l k ü r l i ch be-
dx̂ len , welche Tage als Festtage gelten , son -

haben dabei die örtlichen und konfessionellen
^ Miltnisse zu berücksichtigen .

" Und weiter
es : „Die Bestimmung bezweckt wohl zu

H,.^ udcrn , daß anerkannte Feiertage , na -
iL^ Uch an Orten , an denen eine bestimmte

Zession überwiegt , abgeschafft werden .
"

ütfies sich bei dem Bußtage uni einen gesetz-
itZ anerkannten Feiertag für Thüringen han -

ergeben einmal die Landesges . der bisheri -
M

' thüring . Bundesstaaten , ergibt sich aber vor
Um? aus dem jetzigen Gefetze vom 8 . November ,
'«h .8 ausdrücklich bestimmt : „Die Bußtage gel -
>». ,^ icht mehr als staatlich anerkannte allge -
W "e Feiertage .

" Also waren sie bis zum Erlaß
Gesetzes staatlich anerkannte Feiertage !

'tit t 0® eit wird es dem Landtage selbst überlas

M
bleiben inüssen , seine verfassungsmäßigen
e zu wahren .

interessiert die Frage , welche Mittel das
hat , um in die landesrechtlichen Verhält -

einzugreifen und die Beachtung der be-
senden Feiertage zu fordern trotz des den
i.,s.

°ern an sich auf Grund des Artikel 12 Abs « 1
senden Gesetzgebungsrechtes .

^ /
'Ukel 13g der Neichsverfassung bestimmt :

iÜ e Sonntage und die staatlich anerkannten
IftY ' iöe bleiben als Tage der Arbeitsruhe und

^ seelischen Erholung gesetzlich geschützt .
"

Vf bie von mir im Reichstage gestellte An -
ijj^ - ob die Reichsregierung bereit sei , im Hin -
>»„ das Vorgehen der thüringischen Regie -

Beachtung des Artikel 139 der Reichs -
!«I^

'>Ung zu fordern , hat die Reichsregierung
' iS Antwort erteilt , die wörtlich überein -

N mit der Antwort , die der Deutschnationa -
dih^ artei auf ihre Anfrage wegen der Auf -

. " 8 des Reformationsfestes gegeben wurde :
Gegenstand der vorliegenden Anfrage ist

8ea>jfs bei Beantwortung der Anfrage der Ab -
» / « eten Dr . Mumm , Dr . Kahl , Ö. Beyerle

, ber Drucksachen der Nationalversamm -' n der 1S3. Sitzung der Natioualversamm -
16 . April 1920 erörtert worden . Dencrn steht nach Artikel 12 Absatz 1

*«Ijni ~l der Reichsverfassung hinsichtlich der
r e& u uuö weltlichen Feiertage das

der Gesetzgebung zu , solange und
'Hb * .as Reich also von seinem Rechte auf
A

" der Art . 13g der Neichsverfassung , staat -
^ . " erkannte Feiertage zn bestimmen , keinen
Siis gemacht hat , haben die Länder die Be -
% neue Feiertage für ihr Gebiet zu bestim -

i früher anerkannte aufzuheben . In der
\ - .

" en Antwort der Reichsregierung ist ?er -^ rtert daß die Borschrift der Verfassung :

Sonntag , den it Dezember 19 ^51 Erstes Blatt .
„Die staatlich anerkannten Feiertage bleiben ge-
schützt" nicht besagt , daß die in einem Lande an -
erkannten Feiertage sowie sie vor Inkrafttreten
der neuen Reichsverfassung festgesetzt worden
sind , dort auch für die Zukunft erhalten bleiben ,sondern nur , daß sie, solange sie dort anerkannt
sind , gesetzlich geschützt bleiben müssen . Es steht
somit jedem Lande frei , die Festsetzung einzelner
Feiertage zu ändern ."

Dieser Rechtsstandpunkt kann nicht anerkannt
werden !

Der erste Teil der Antwort der Reichs -
regierung läßt fast darauf schließen , daß sie
glaubt , Art . 13g solle allein zum Schutze der vom
Reiche zu bestimmenden allgemeinen Feiertage

dienen . Freilich habe die Reichsregierung von
diesem Rechte noch keinen Gebrauch gemacht .
Reichsgesetzlich bestimmte Feiertage gibt es also
nicht ! Wozu hätte dann Art . 13g die Fassung er -
halten : „Die gesetzlichen Feiertage bleiben ge -
schützt ! Hätte die Fassung dann nicht vielmehr
sein müssen : Die für das Reich geltenden Feier -
tage werden durch Reichsgefetz bestimmt .

" Und
war es nötig , durch die Fassung den ausdrück -
lichen Schutz dieser Feiertage noch festzulegen ?
Muß man das Reich für so ohnmächtig halten ,daß es ohne besonderen Zwang in der Verfassung
nicht imstande wäre , seine eigenen in zulässigerWeise gesetzlich bestimmten Feiertage , solange es
sie als Feiertage gelten lassen will , auch zu schüt -

Zranzgsis ^ - pIlnische Zlokleubasls

in Ser Ufte .
I . Von unserer Berliner Skdaktton wird uns ae-

drahtet :
Die Franzosen , die seit einiger Zeit in den

baltischen Staaten eine sehr aktive Politik be -
treiben , sind offenbar entschlossen , sich in der
Ostsee neue Stützpunkte zu sichern . Ihre Flot -
totmacht in der Ostsee ist zwar im Augenblick
noch nicht allzu stark . Es handelt sich zunächst
um einige Torpedoboote , die unter einem Flot -
tenches zu einem dauernden in der Ostsee statio -
nierten Verband zusammengefaßt sind , doch
haben die Kreuzfahrten dieses französischen Ber -
bandes bekanntlich die Engländer vor einiger
Zeit veranlaßt , sich durch Entsendung eines Ge -
schwaders in Erinnerung au bringen . Wenig
bekannt wurde nun bisher die Tatsache , daß seit
einigen Monaten das französische Hilssk ' -iegs -
schiff „ Dnrance "

, ein Tankdampfer , im frühe -
ren Marinekohlenlager in Neufahrwasser ist ,auf dem sich die für die deutschen Unterseeboote
vor dem Kriege gebauten und während des
Krieges vergrößerten Tankanlagen befinden .
Diese Anlage besteht aus einem Tank von 2MK)
Kubikmeter und vier Tanks von je 500t) Kubik -
meter Inhalt , ist also recht bedeutend . Die
„Durance " hat einigemal Heizöl in den Tank -
anlagen genommen und ist dann nach Gedin -
gen , dem polnischen Marinestützpunkt gegangen ,um dort vorübergehend liegende französische
Torpedobootzerstörer und die polnischen Tor -
pedoboote mit Oel zu versorgen .

Ganz offenbar soll also die Tankanlage in
Neufahrwasser dem Ausbau der polnisch -sranzö -
fischen Marinebasis in der östlichen Ostsee dienst -
bar gemacht werden . Mit Recht schreibt dazu
in einem sehr beachtenswerten Artikel die
„ Danziger Zeitung " :

„Äiur ein Mensch , der absichtlich marinepoliti -
sche Säieuklappen trägt , kann die Logik leugnen .Ter polnische Landkorridor , ber den Osten vom
Westen militärisch trennt , soll zur See nach Nor -
den fortgesetzt werden . Polnisch - französische N-
Boote , die im Hafen von Danzig ihre Basis
haben , können nicht nur die östliche , sondern die
ganze Ostsee sperren , außerdem erfolgreich
Handelskrieg in der ganzen Ostsee führen . Man
versteht , weswegen Frankreich sich den Wünschen
Englands bezüglich der U - Boote auf der Kon -
serenz von Washington nicht angenommen hat .Das U -Boot soll die Hauptangriffs - und Ver -
teidigungswaffe Frankreichs zur See in einem
zukünftigen Kriege sein . Für die mit klarem
Blick und immer auf lange Sicht durchgeführte
englische Marinepolitik kann ein sich in der öst -
lichen Ostsee entwickelnder polnisch - sranzösischerU-Bootsstützpunkt nicht unbeachtet bleiben ."Das Danziger Blatt fordert deshalb mit
Recht , daß die Tankanlage in Neufahrwasser , die
noch nicht verteilt ist , nicht den Polen zugespro -
chen werde , sondern vielmehr wirtschaftlichen
Zwecken erhalten bleibe .

Je . Wlrth über die Krediksrage .
t . Berlin , 10 . Dez . Im Reichswirtschaftsrat er -

schien heute Reichskanzler Dr . Wirth un >d nahm
bei öer Beratung des Gesetzentwurfes über die
Errichtung einer Kredit ver einig nng der
deutschen Gewerbe das Wort . Er bat den
Reichswirtschastörat darum , diese Vorlage noch
heute zu verabschieden .

Mit der Verabschiedung des Entwurfes geben
Sie , so führte der Kanzler aus , der Regierung
vorläufig ein Instrnment in die Hand , nm zu
zeigen , auf welcher Grundlage etwa eine solche
Kreditfrage gelöst werden könne . Wir haben wie -
derholt geheim wie öffentlich ausgesprochen , daß
das Reich sein « Verpflichtungen wohl nur dann
werde abdecken können , wenn Kredit zu be-
schassen sei . Schritte nach der Richtung hin
sind offiziös und offiziell unternommen
worüen . Der Schwerpnnkt liegt bei den Geld -
gebern irgendwo in der Welt . Aber gerade dieses
Suchen nach Kredit und das ernsthafte B e m ü -
Heu der Regierung , für Januar und
Februar zu sorgen , hat eine größere polirische
Folgerung nach sich gezogen als vorher erwartet
wurde . Aus der Kredits rage ist eine
Erörterung des Neparationsoro -

j blerns hervorgegangen . Die Folgen der
| Goldzahlungen haben die Wirtschafts - und Fi -

nanzkreise der ganzen Welt in Bewegung gesetzt .
Das Schicksal der deutschen Wirtschaft ist lec ^un -
den mit der Wirtschaft ganz Europas und damit
mit der Weltwirtschaft . In dem Augenblick , wo
in London jetzt auch in Verbindung mit sranzö -
sischen Wirtschaftlern und Politikern die Frage
diskutiert wird , ist es wünschenswert , daß Sie ein
Zeichen Ihrer Bereitwilligkeit geben , an der
Kreditaktion mitzuarbeiten . Dr . Rathenau kann
Ihnen in wenigen Tagen über seine Eindrücke in
London Bericht erstatten . Ich meine nicht , daß
jetzt der Augenblick da sei, bezüglich der Londoner
Verhandlungen und der Schritte , die die Regie -
rung wegen der Kredite unternommen hat , hier
Auskunft zu geben . Die Vorlage muß vor Weih -
nachten verabschiedet werden . (Beifall .)

*
Die Vertreter des Holzarveiterverbandes und

der christlichen Gewerkschaften erklärten ihre Zu -
stimmung zur Borlage . Dr . Sorge äußerte
Bedenken und beantragte Vertagung der Abstim -
mung . Nach den Ausführungen des Reichskanz -
lerS wurde der Bertagungsantrag abgelehnt ,v. Siemens erklärte darauf , daß nichts getanwerden dürfe , was der Wirtschaft schaden könne .
* l sei aber eine Blankovollmacht auf nnHestiminte
Zeit , die es der Regierung ermögliche , Kredite
aufzunehmen , ohne die Wirtschaft nochmals zuhören . Dr . Müller führte aus , die Herren der
Industrie sollten an die Wirkung über Deutsch¬land hinaus denken , wenn die deutsche Wirtschaft
sich bereit erkläre , die erforderlichen Lasten aus
sich zu ncchmen . Aber auch aus innerpolitischenGründen sollten sie sich zustimmend äußern . Es
sei ein großer Fehler gewesen , diese Angelegen -
heit mit anderen politischen ! Forderungen , z . B .mit der Entstaatlichung der Eisenbahnen , zu ver -
quicken .

Die ZÄlUWZerleichkerWgen .
Die Verhandlungen über die Fragen : Iah -

lnngsausschub und Anleihe für Deutschland gehenin London weiter . Ans den zahlreich eingehen -
den Meldnngen läßt sich auch heute nur feststellest ,was gestern und vorgestern schon anznnehmen
war : daß die englische Regierung unter dem Ein -
fluß der Geschäftskreise Erleichterungen fürdie deutschen B a r z a ih l n n g e n gewähren will :
wahrscheinlich aber erst nach Eingang der Januar -
und Februarzahlungen ; daß ferner die Pariser
Regierung nicht nein zu sagen wagt , aber durch
harte Bedingungen ihren Vorteil wahren will .Der französische Ministerpräsident Briand wird
nächste Woche nach London fahren . Von seiner
Besprechung mit Llond George wird die Ent -
scheidnng abhängen . Wie die Berliner „Deutsche
Allgemeine Zeitung " aus London erfährt , soll die
Bank von England lStaatsbank ) die Gewährung
kurzfristiger Anleihen an Deutschland desür -
worten .

Die Miage der Gasanftatten .
Berlin , 10 . Dez . Eine Versammlung der dent -

fchen Gaswerksdirektoren beschäftigte sich heute
in Berlin mit der katastrophalen Lage
der Gasanstalten , die zum größten Teil n » r
für ein bis vier Tage Kohlen be -
sitzen . Diese Notlage der Gasanstalten hat
ihre Ursache in der verschlechterten Wagengestel -
luug . Während in der zweiten Oktoberhälfte
1921 nur 41000 Wagen fehlten , sei in der zweiten
Oktoberhälfte ein Fehlbetrag von 127 000 ge -
wesen . Außerdem sei auch die Kohlenförderung
erheblich zurückgegangen . Zahlreiche Gaswerke
an der Seeküste seien durch die Not gezwungen ,
ausländische , namentlich englische Kohlen zu
kaufen . Bei den Berliner städtischen Gaswerken
reiche der Bestand nur noch 5 Tage . Bei den
Berliner städtischen Elektrizitätswerken sind die
Verhältnisse noch schlimmer . Für den Fall plötz -
lich einsetzenden Frostes befürchtet man das
schlimmste .

Folgen des SohlenmLngcls .
Haneburg . 10. Dez . Wie die Eisenbahndirektiow

von Altona mitteilt , werden infolge Kohlenman -
gels vom 10. Dezember in der Richtung Ham -
burg - Hannover -Frankfurt a . M . die Tages -
Schnell - und Eilzüge ausfallen und nur noch
Nachtzüge verkehren .

zen ? Denn wenn bie Reichsregierung den Län -
dern das Recht der jeweiligen Aendernng der
Feiertage einräumt , wird sie doch dieses Recht
auch für sich beanspruchen ! Oder wollte sich das
Reich vor seinem eigenen Wankelmut und seiner
Unentschlossenheit , die Beobachtung einmal be-
stimmter Feiertage auch zu fordern nnd dnrchzu -
setzen , selbst schützen ?

Wo steht aber weiter etwas in Art . 13g davon ,
daß sich diese Vorschrift nur auf die vom Reiche
anerkannten Feiertage bezieht , der Schutz des
Reiches nur diesen gelten soll ? Sind nicht auch
die von den Ländern bestimmten Feiertage
„staatlich " anerkannte Feiertage ? Und etwas an -
deres sagt Art . 13g wahrlich nicht . Darüber kann
anch die spitzfindigste Auslegung nicht hinweg -
helfen !

Im weiteren Verlans der Antwort wird ja
allerdings dann ein gewisses Schutzrecht des Rei -
ches Uber die Landesfeiertage anerkannt , solang :
leine Reichsseiertage bestehen . Aber der ? chutz
soll eben auch nur auf die Zeit beschränkt sein , so
lange die Feiertage in den Ländern anerkannt
sind . Ihre Erhaltung soll dagegen nicht für die
Zuiunft gesichert sein .

Die Antwort der Reichsregierung übersieht da -
bei vollständig , daß das Schwergewicht der gan -
zen Bestimmung des Art . 13g auf dem Worte
„ bleibe n " ruht . Die einmal staatlich anerkann -
ten , also zur Zeit des Erlasses der Reichsversas -
sung geltenden Feiertage bleiben geschützt !
Die Verfassung räumte dieses Recht dem dent -
scheu Volke ein , und dieses verfassungsmäßige
Recht auf die bestehenden Feiertage als eines der
Grnndrechte des deutschen Volkes soll nicht , auch
nicht durch gesetzliche Maßnahmen willkürlich ge -
nommen werden .

Was hat die ganze Vorschrift des Art . i ?g
überhaupt für eine praktische Bedeutung , wenn ,
wie die Antwort der Reichsregierung behauptet ,die gesetzliche Anerkennung der zur Zeit des Er -
lasses der Verfassung bestehenden Feiertage je -
derzeit wieder aufgehoben wetden kann ? Was
hat der den gesetzlich anerkannten Feiertagen zu -
gesagte bleibende Schutz dann überhaupt für
einen Zweck ? Wird mit dem Worte „ bleiben "
nicht deutlich genug ausgesprochen , daß der zur
Zeit des Inkrafttretens der Gesetzesvorschrist be -
stehende Rechtszustand dauernd geschützt >ein
soll ?

Die Autwort der Reichsregierung nimmt be -
zng auf eine Erörterung dieser Frage in der Na -
tionalversammlung am 16. April 1S20I Ist der
Reichsregierung entfallen , daß damals die von
ihr bezeichneten Abgeordneten Dr . Mumm , £>.
Dr . Kahl , Dr . Beyerle zu dem Standpunkt der
Reichsregierung die Frage stellten , ob der Reichs -
regierung bewußt sei, daß diese soeben vorgetra -
gene Darlegung mit der Anschauung vieler , dar -
unter solcher , die jene Bestimmung geschaffen
haben , in völligem Widerspruch stehe !

Weiß die Reichsregierung nicht , daß dann ,
ivenn eine gesetzliche Bestimmung wirklich zu
Zweifeln in der Auslegung Veranlassung geben
könnte , der Wille des Gesetzgebers ausschlage
gebend sein muß ? Und ist dann der Standpunkt
der Mitglieder des Verfassungsausschusses über
den Zweck einer Vorschrift , deren Aufnahme in
oie Verfassung diese erst veranlaßt habe , von so
geringem Werte ?

Aber auch die Motive zur Rcichsversasiung
rechtfertigen nicht den Standpunkt der Regie -
.' ItNg.

Die Vorschrift zum Schutze der Sonntage nnd
Feiertage ist erst von Mitgliedern deS Versas -
snngsansschusses beantragt worden . Der Antrag
lautete ursprünglich : „Die Sonntage und die
allgemeinen Feieriage bleiben erhalten ".
Er wurde dann , ohne daß sachlich etwas geändert
werden sollte , in der Form ,^ ie Sonntage und
die staatlich anerkannten Feiertage bleiben
erhalte .i", vom Versassungsausfchuß ange¬
nommen . In der zweiten Lesung &•>.?> Versas -
suugsausschusses wurde sodann e <t die jetzige
Fassung des Art . IM gewählt und so der Natio -
nalversammlung vorgeschlagen .

Wenn die Reichsregierung aus dieser Aende -
rung des Wortlautes des Antrages die Bermu -
tnng herleitet , es sei in der Verfassung nicht aus -
gesprochen , daß die in einem Lande anerkannten
Feiertage , so wie sie vor Inkrafttreten der neuen
Verfassung festgesetzt sind , dort für die Zukunft
erhalten bleiben sollten , sondern nur , daß sie, so -
lange sie dort anerkannt seien , gesetzlich geschützt
bleiben müßten , so vergißt sie den Nachweis für
die Berechtigung dieser doch wahrlich sehr ge -
suchten Auslegung . Aus der Vorgeschichte die -
seS Antrages kann sie die Berechtigung nicht ent¬
nehmen . Ter Gang der Verhandlnngen ergibt
vielmehr , daß nicht daran gedacht wurde , durch
den jetzt beschlossenen Wortlaut der Vorschrift
ihren Inhalt und ihren Zweck , die besehenden
und gesetzlich anerkannten Feiertage zu erhal -
ten , zu ändern . Vielleicht ergibt sich dieser
Zweck am besten aus den Ausführungen eines
sozialdemokratischen Mitgliedes des Versassungs -
auöschusses , der mit folgenden Morien zu dem
Antrage Stellung naiim : „Was die Erhal -
tuug der Sonn - nnd Feiertage betrifft , so sind
wir damit vollkommen einverstanden , freilich
mehr aus sozialen als aus religiösen Monte »-
ten .

"
In dieser für das deutsche Volk so schwernne ?

genden Frage darf das letzte Wort nicht gespro -
^ en sein !
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Bein aöee Nichtsein der SMscheu
Presse.

Der Vorstand des Vereins beutscher ZeitungS -
Verleger (Herausgeber der deutschen Tageszei -
tungen ) erläßt folgenden Ruf an die Allgemein -
heit , der eine klare Schilderung der Notlage gibt ,
in welche die gesamte deutsche Presse durch die
Irrungen der Wirtschaftspolitik der „regieren -
den " deutschen Stellen goraten ist . Wenn diese
nicht endlich davon abgehen , die billige und be -
interne Rolle des ohnmächtigen Zuschauers ge-
gcnüber den schädlichen Wirkungen der Revolu -
tiott und des Friedensdiktates zu spielen und
nicht endlich dazu übergehen , reiflich überlegte
aktive Wirtschaftspolitik zu treiben , so wird
eines Tages mit derdeutschenPreffeauch
der deutsche Staat zusammensinken !
Solche Befürchtungen mögen der Allgemeinheit
zu denken geben . Der Notschrei der Presse lau -
tet :

Die dentsche Presse wird plötzlich vor die be-
sürchtete , mit allen möglichen Mitteln bisher
verhinderte Katastrophe gestellt . — Die deutschen
Zeitungen haben von den bis anf das H n n -
dertfünfzigfachs gesteigerten Preise der
Materialien nud Hxrft - llungSK >?ten nur einen
Teil auf Leser nud Inserenten über wälzen kön-
uen . Nun war der üön$cn Druckpapier , der im
Frieden 2800 Mk . ksftete , bereits Ende Novem -
ber wieder erheblich vert -nert worden , so daß
der Preis für Dezember ans 37 000 Mk . gestiegen
war . Plötzlich wird hierauf ein weiterer fofor -
tiger Aufschlag nochmals um mehr als das Dop -
yelte des Friedenspreises verlangt , und hierzu
kommen die allgemeinen sprunghaften Ber -
tenernngen und die enormen Erhöhungen der
Löhne . So wachsen plötzlich die gesamten Pro -
dnktionslaften in Ricsensummeu zusammen , zn
denen auch eine Verdoppelung der bisherige «
Bezugspreise in gar keinem Verhältnis stünde .

Ob und wie lauge uoch unter diesen Mnstän-
den überhaupt das Zeitungswesen aufrecht zu
erhalten ist, darüber herrschen in den Kreise»
der Sachverständigen die schlimmsten Befürch-
tungen . Wir treiben aber offenbar in eine Krise
hinein , in der die Äufrechterhaltuug der Presse
mehr als je auch die Aufrechterhält«» !? der Hoff-
nung , der Ordnung , des Staatslebens bedeuten
Wird. Nur Knrzsichtigkeit nud Unkenntnis kann
das »erkennen. Außerordentliche Verhältnisse
erfordern avßerordeutliche Mittel . Das muß
verstanden und gewürdigt werden in dem An-
genblick , wo es nun tatsächlich um Sei « oder
Nichtsein der dentschen Presse geht.

Mir erwarten daher zuversichtlich , daß die un-
bedingt notwendigen außergewöhnlichen Er-
höhnngen der Bezugs - und Anzeigenpreise nicht
zuletzt deshalb getragen werden , weil nur fo die
wirtschaftliche Unabhängigkeit der deut -
scheu Presse und ihre Unabhängigkeit
von ausländischen Einflüssen zu er-
halten ist. Wir wollen , solange es irgend mög-
lich ist, die deutschen Zeitungen vor dem Erlie -
gen schütze » , ttud wenn es leider bei der stür -
mischen Entwicklung zum Schlimmen nicht ge -
lingeu wird , manche alteingebürgerte und wert-
volle Organe der öffentliche» Meinung vor dem
Zusammenbruch zu rette « , so darf nnS doch Pes¬
simismus nicht dahi« bringen , daß wir wider-
standslos den Dingen ihren Laus lassen . Die
Presse, die — jede Zeitung in ihrer Richtnug —
mehr alö je kämpft für das Wohl der VolkZge-
samtheit in diesen Zeiten , bedarf anch in erhöh-
tem Maße der Einsicht ihrer Leser.

Die Lage ist keiner früheren vergleichbar.
Möge das allenthalben erkannt werden , solange
es noch Zeit ist !

Gegen französische Rechtsbeugung.
Der Kamps um das deutsche Recht im Rheinland.

w . Köln , 10. Dez . Aus führenden Kölner Ge-
werkschaftskreisen wird mitgeteilt : In Gewerk -
schasiskreisen überlegt man Maßnahmen zur
Sicherung der deutschen Rechte gegen das will -
kürliche Vorgehen der Besatzuugsbehörden in
der Angelegenheit Smeets . In christlichen Ge -
werkschaftskreisen sind noch Beratungen im
Gange . Das gesamte arbeitende deutsche Volk
am Rhein wird sich ebenfalls gegen solche Ueber -
griffe der Besatzuugsbehörden energisch weh-
ren und von diesen Achtung der dem deutschen
Volk im besetzten Gebiete zuerkannten Rechte
verlangen .

Die Kölner Arbeiterschaft hat in einer Ver -
sammlung zu dem Fall Smeets eine Entschlie -
tzung gefaßt , in der es heißt : Die Versammlung
der Sozialdemokratischen Partei Köln nimmt
Gelegenheit , gegen die dunklen Machenschaften
der Sonderbündlergruppe energischen Einspruch
zu erheben . Wir warnen das Ausland , nameut -
lich Frankreich und Belgien , den Einbläsern ein-
flußlofer Menschen , die sich nur auf unbedeu -
tende Teile der rheinischen Bevölkerung stützen,
Gehör zu schenken . DaS rheinische Volk ,
namentlich die rheinische Arbeiterklasse , denkt
nicht daran , sich aus dem Verband der deutschen
Republik zu lösen . Die rheinischen Arbeiter
sind deutsch und wollen deutsch bleiben .
Die Versammelten betrachten den Eingriff in
die deutsche Rechtspflege als einen Fehler , der
schwere Folgen für das gegenseitige Verhältnis
des deutschen und des französischen Volkes haben
kann .

Französische Verdrehungskiinste.
Köln , 10 . Dez . Die Interalliierte Rheinland -

kommission hat angeordnet , daß der auf Grund
eines Haftbefehls einer Strafkammer in Haft
genommene Herausgeber der Zeitung „Rheim -
sche Republik "

, SmeetS , auf Grund der Verord -
nung 70, Artikel 1 , § 5 letzter Absatz, bis zur end-
gültigen Entscheidung in Freiheit zu setzen sei .

Zu dieser Begründung der Rheinlandkommis -
sion wird von zuständiger deutscher Seite
erklärt :

Nach der Verordnung 70 darf ohne Genehmi -
gung der Rheinlandskommission kein Verfahren
und keine Verhaftung stattfinden wegen einer
p o l i t i f ch en Handlung während der Was -
fenstillstandszeit , Der Festnahme des
Smeets liegt folgender Sachverhalt zugrunde :
Die Strafkammer des Landgerichts hatte auf
Antrag des Oberstaatsanwalts gegen Smeets in
drei verschiedenen Sachen das Hauptverfahren
eröffnet , weil er den Reichspräsidenten E b e r t,den Polizeikommissar Pnitse aus Köln , sowie
einen Oberpostsekretär aus Mörs in seiner Zei -
tung „Rheinische Republik " beleidigt und Be -
hauptungen verbreitet hatte , welche die Auge -
grisfenen verächtlich zu machen und in der öf-
fentlichen Meinung herabzusetzen geeignet wa -
ren . Smeets Artikel waren im Jahre 1921 er -
schienen. Die Strafkammer ordnete daher seine
Festnahme an . Wie eine Verordnung , die nur
aus die Wasfeustillstandszeit Bezug hat , ein Ein -
greifen in diesen, Falle , wo es sich um Vergehen
aus jüngster Zeit handelt , möglich machen soll,
ist unerfindlich .

Die Verhandlung vor der Strafkammer.
Köln , 10. Dez . Heute fand die Verhandlung der

Strafkammer gegen den wegen schwerer Beeidi¬
gung des Reichspräsidenten und zweier Beamten
angeklagten Redakteur Smeets statt . Smeets
berief sich auf die Verordnung 70 der Rheinlands -
kommifsion . Er behauptet , sein Blatt sei in der
Waffenstillstandszeit gegründet worden , um gegen
die Reichs- und Landcsbehöröen anzukämpfen .
Bei den zur Anklage stehenden Fällen liege eine
Fortsetzung dieser Politik vor und infolgedessen
müsse ihm der Schutz der Bestimmungen der
Rheinlandskommissionen zugebilligt werden . Das
Gericht erklärte sich für zuständig , da es sich nicht
um eine politisch« Handlung , sondern um nie -
drige Schmähungen der privaten Lebens -
weise des Reichspräsidenten handle . Nachdem

^
meetS

^
rklür

^
atte

^
e
^

v
^

rd
^

egei
^

diese ^ ^

scheidung des Gerichts einen Beschluß der Rhein -
lanöskommission herbeiführen , beschloß das Ge-
rieht, das Verfahren auszusetzen , bis eine
Entscheidung erfolgt ist .

Joseph Smeets .
Ueber den Lebenslauf Joseph SmeetS . des

rheinischen Sonderbündlers , von dessen Prozeß
in den letzten Tagen viel die Rede war , bringt
die „Köln . Ztg .

" einige Angaben :
Franz Joseph Hubert Smeets ist am 29. Scp -

tembor 1893 in Aachen geboren , heute also etwas
über W Jahre alt . Ueber seinen Bildungsgang
ist nichts näheres zu erfahren , auch uicht über
sein« Tätigkeit vor dem Kriege . Eine höhere
Schulbildung besitzt Smeets nicht. Während des
Krieges war er als Sanitätssoldat eingezogen ,
wurde bei Ausbruch der Revolution Mitglied der
Sozialdemokratischen Partei und als einer der
zehn Soldatenvertreter in den Kölner Arbeiter -
und Soldatenrat gewählt . Er kam jedoch nicht in
den eigentlichen Aktionsausschuß , sondern wurde
nur zu Botengängen und ähnlichen Diensten rer -
wandt . Während dieser Zeit sprach er sich scharf
gegen die Bildung einer rheinischen Republik so-
wie gegen jegliche Sonderbünidelci aus . Er wech-
feite dann seine Partei und trat , ohne sich bei der
Sozialdemokratischen Partei abzumelden , zu den
Unabhängigen über , von denen er aber , als er im
Jahre 1919 seinen Namen als Verleger und Rc -
daktenr der Rheinischen Republik hergab und sich
als Strohmann an die Spitze der Loslösungsbe -
wcgungen stellen ließ , die versuchen sollte, die Ar -
beitermassen zu gewinnen , ausgeschlossen wurde .
Vermögen besaß Smeets bei «der Revolution nicht.
Er ist verheiratet mi* einer Lothringern » ans der
Gegend von St . Avolt . Es ist ein offenes Ge-
heimnis , daß Smeets nicht in der Lage ist, auch
nur einen einzigen Artikel selbst zu schreiben.
Er wird von seinen Auftraggebern lediglich alS
Strohmann vorgeschoben.

15 Tage Gefängnis für das Deutschland - ? !?!).
t . Düsseldorf , 10. Dez . Der Geschäftsführer

eines Gasthauses wurde von der Besatzungsbe -
Hörde zu 15 Tagen Gefängnis verurteilt , weil die
Kapelle in dem von ihm geleiteten BetoieÄ das
Deutschland -Lied gespielt hatte . Der Kapellmei -
ster wurde zu derselben Strafe verurteilt .

Wegen Spionage von den Franzosen verurteilt.
Mainz , 10. Dez . Wegen militärischer und po-

Mischer Spionage zum Nachteile Frankreichs
wurde der im August d. I . hier von der fran -
zösischen Geheimpolizei verhaftete Journalist
Max Röder , zuletzt wohnhaft in Afchasfen-
bürg , vom französischen Kriegsgericht zu einem
Jahre Gefängnis verurteilt . Vier Monate Un -
tersuchungshast sind als verbüßt in Abzug zu
bringen . Röder war in den letzten Jahren in
verschiedenen rheinischen Zeitungen , darunter
auch in der Dortenschen Zeitung „Der Rhein -
länder ", als Redakteur tätig .

Deutsches Reich .
Verbesserungen am Einkommensteuergesetz .

Wie der Präsident des Landesfinanzamts
Groß -Berliner klärt , sollen die W e r b u n g s -
kosten bei der Veranlagung zur Einkommens »
steuer , die bisher 1800 Mark betrugen , auf 3300
Mftrl ! erhöht werten . Die Beiträge für die So »
zialversicherung sollen als Sonderwerbungskosten
wieder eingeführt werden . Dem Reichstag sei eine
entsprechende Vorlage bereits zugegangen .

Wie die Blätter erfahren , enthalten die vom
Reichsfinanzministerium erlassenen Durchsüh -
rungsbcstimnnlngcn zu dem Gesetz über die Ein -
kommenssteuer vom Arbeitslohn eine genaue
Umschreibung des Begriffes „Arbeitslohn " und
der Berechnung des Steuerabzugs . Die zu dem
Haushalt des Steuerpflichtigen gehörenden Kin -
der im Alter bis zn 17 Jahren und die Ehefrau
sollen anch dann berücksichtigt werden , wenn sie
selbst Arbeitslohn beziehen und ihrerseits An-
spruch auf Steuerermäßigung ihaben.

Sie „Pyramide"
Wschenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthalt i« ihrer heutigen Nummer (00) fofeciifrc Bei¬
träge : Das Kächchen von Htikbrvnn , Bvn Dr . Philipp
Aitkop , Professor der Literaturgeschichte a» der Uni -
versitSt Sreibnra i . Br . — Einiges ttber Recht und
Rechtsofleae in alter ur .ö neuer 3eit . Aus dem Tage¬
buch eines alten Von Öefj . Hofrat Dr .
Gustav Binz in Karlsruhe . — Deutsche Rechtsspruch-
ivörter . Bon Oberlaudesaerichtsrat Leonhard Wink-
ler in Karlsnihe . — Der Rangstreit . Von Dr . Erich
«Weimer in Rastatt .— Dir Heilige , ör »äfrtttn<t. Von
,> ri6 Walter Henrich in Hetdvlbero . — Erotika . Bon
Enseltert Hesaur in Karlsruhe .

WocheWlMdersi
vom JnknnditS Brnttler .

Die letzte Plauderei ist über die Landgraben -
grenze hinauSgeslattert . Die Glossen über den
Umbau deS Hauses an der Ecke der Kaiserftraße
und Karl - Friedrichstraße . wo eine Bank einen
Umbau anzeigt , haben nämlich auL der hessischen
Hauptstadt ein Echo gesunden . Wir erhalten
von dort folgende Zuschrift :

..Motto : Im Straßenzug ein neues Bild —
Den einen freuts , den andern macht es wild .
Diese sinnigen Worte , die der leider zu früh
der badischen .Kunstwelt entrissene Baukünstler
Professor Ratzel an dem Hansahaus in Mann -
heim angebracht hat . drängen sich einem unwill -
kürlich auf . wenn man die verschiedenen Zu -
ichliften über den beabsichtigten Vankumbau
der Darmstädter Bank am Marktplatz liest.
^ sollte eigentlich jede , auch die kleinste
bauliche Veränderung , die dem in Frage stehen-den Gebäude die heutige wirklich nicht schönettoitu äe£ Erdas lchvsses nimmt und damit schon

einen groben Schritt zum Guten tut , nach jeder
Richtung hin fördern .

Mau sollte gerade in Karlsruhe nicht starr auf
dem Standpunkt stehen , nur eine Nachbildung
Weinbrenuerschcr Formen könne dem an viele »
Stellen durchlöcherten Plabbild aufhelfen . Ist
denn unsere heutige Kunst so arm an Gedanken ,
daß man die Gesamtwirkung nur erhalten zu
können glaubt , wenn sie lediglich nachempfindet ?
Und müssen neue Formen unter allen Umstün -
den störend wirken ? Gibt es nicht glänzende
Beispiele aus früheren Kunstepochen , wo neben
dem romanischen Fenster ( weil sich später etwa
die Notwendigkeit der Erweiterung zeigte ) ein
gotisches Portal steht, ohne daß das Knnstwerk
irgend an Bedeutung verloren hat ? Ist nicht
sehr oft das Gegenteil der Fall !

Glaubt man wirklich , daß , falls Weinbrenner
in unsere Zeit versetzt vor die Aufgabe gestellt
würde , hier einen Vankbau zu errichten , er die
gleichen Formen anwenden würde , wie er sie
damals für das Gasthans zum „Bären " für gnt

/fand . Wer möchte das behaupten !
Diese Fragen zu entscheiden sollte man ge -

ruhig den hierfür maßgebenden Stellen , an
denen es ja in Karlsruhe nicht mangelt , über -
lassen "

Diese Ausführungen gehen , wie unsere Leser
sofort erkennen , am wesentlichen vorbei . Denn
eS handelt sich gar nicht um Nachbildungen , nicht
irm Nachempfindung oder irgendwelche ver -
fchmitzte Probleme , es handelt sich um die mög -
lichste Erhaltung des klassischen Weinbreu -
uer - Marktplatzes . Sie ist eine selbstverständliche
bauästhetische und Karlsruher Ehrenpflicht . Was
Weinbrenner getan hätte , wenn er in heutigen
Tagen eine Bank an dem besagten Platz hätte
unterbringen sollen , ist klar : er hätte das Platz -
bild gerade so gestaltet , wie wir es heute sehen ,
denn er hat es dock in einem einheitlichen Ge -
danken geboren . Die Bedürfnisse eines Bank -
geschältes sind drinnen in der architektonischen
Hülle zu befriedigen und berühren die Oessent -
lichkeit nicht. Was den Schlußsatz des obigen
Schreibens anbelangt , so geben wir ihm völlig
recht. Zu den maßgebenden Stellen , die über
die Erhaltung des schönen Stadtbildes befinden .

Die Umsatzsteuer .
w. Berlin , 10. Dez . Der ReichstagsausÄ "̂

für Steuerfragen beendigte die erste Beralin »
der Ergänzung zum Umsatzsteuergesetz
stimmte dabei dem Antrage des Zentrums
der Sozialdemokraten zu , der den Steuersatz '1B
2 vom Hundert festsetzt.

Scharfe Maßnahmen gegen den Schmuggel.
Die Reichsregierung hat im Einvernehmen *jjj

den rheinischen Wirtschaftskreisen eine
Ueberwachung des Warenverkehrs zwischen dc »
besetzten und dem unbesetzten ® c6t „«
angeordnet , da wiederholt versucht worden itf>
dem besetzten Gebiet verbotene Waren , hauvtia^
lich französische Luxuswaren , mit denen
biet links des Rheins vollgestopft ist. ins be' i«>
Gebiet einzuschmuggeln . Man versucht dic ^
Schmuggel namentlich an den Brückenköpfen "
bei Düsseldorf .

Bteifenl 'ßch gegen Entstaatlichung .
Zur Eisenbahnfrage schreibt Staats

a . D . B r e i t e n b a ch in der „Deutschen
zeitung ", er sei nach den Verhandlungen o
Sozialisierungskommisston des Reichstages , w
zu er als Sachverständiger zugezogen wo "
war , zu der Anschauung gekommen , eine Ucm
sührung der Reichseisenbahnen in Privativ ! »
dürfte heute nicht erfolgen .

Aus einer Rede Scheidcmanns.
t . Köln , 10. Dez . Der frühere Oberbürgkl

meister von Kassel Philipp Scheidemann
gestern in Köln über die politische Lage.
unumgänglich notwendig für den Wiederau
bau Europas bezeichnete Scheidemann die
Vision des Versailler F r i c d e n s v * :
träges . Er gab der Ueberzeugung AuM » '
öaß die Erkenntnis von der Schädlichkeit dim
Vertrages bei den Arbeitern der Ententelaw
im Wachsen sei . Er warnte aber vor »Ö<L
triebenen Hoffnungen . Als nächste wirtsaM
liche Aufgabe bezeichnete er die Lösung ®

r
Währungsfrage und der Stabilisierung "
Mark . Es sei vaterländische Pflicht der
strie , dem Reich Kredite zu beschaffen. Die
dingungen , die die Industrie an die Beschäl!»
geknüpft habe , feien ein Skandal . Bon d«
ftaatlichung der Eisenbahnen erhofft Schcc
mann nichts , da auch die anderen Eisenbahn "
triebe , die bereits in Privathänden feien , "V
Defizit arbeiten . In feiner Kritik des
wattigen Steuersystems nahm sich der
Bürgermeister von Kassel besonders der f
mein den an . Es fei ein Skandal , o
ein F t » a n z m i n i st e r i n m nur i m *'1,
benamt verwaltet werde . Steuers ^

■
tage werde bis in die höchsten A e i« >
hinauf getrieben . Scheidemann fpracliJ
die Aufrechterhaltung der jetzigen KoaliN
und wandte sich scharf gegen die Kommunm

' '
deren Führer er als politische Schinderhai "
bezeichnete.

Bauarbeiteransspernmg in Berlin .
Verlin . 10. Dez . Wegen Stillegung

Berliner Bauten infolge Streiks eines Teu ^ ,^Bauarbeiter hat der Verband der Bange « »'
Groß -Berlins beschlossen , daß am Montag ? -
Arbeiter des Hoch- und Betonbaues Groß -Berl
zu entlassen sind.

Strafverfolgung kommunistischer Abgeordn̂ ' .
Berlin , 10. Dez . Der Geschäftsordnungsa »^

schuß des preußische » Landtages erteilte die
nehmigung zur Strafverfolgung und Iuv » ' ,
nähme des kommunistischen Abgeordue .
Eber lein wegen Verbrechens . Der
stimmte der sofortigen Inhaftnahme zu . ^

Karlsruhe L B. Fernsprecher 1476 . KarlsWfc
'Damenbekieiäun !

gehört in erster Linie die breite Meinung der
einheimischen Bürger , der „common sense ",
welcher in unserer vorigwöchentlichen Auslas -
sung wiederzugeben versucht worden ist . Und
im übrigen : wenn Darmstädter Architekten an
ihrer schönen Villenkolome was umbauen wol¬
len . fragen sie sicherlich auch nicht die Karls -
ruher um ihre Meinung . Lassen wir also mit
allem Nachdruck die gegenwärtige Überprüfung
des Gegenvorschlags , der dech Weinbrenner -
Marktplatz zu Karlsruhe das Gesicht erhalten
will , ihren hoffentlich guten Gang gehen .

*

Da wir doch gerade bei der Einbeziehung von
freundlichen und fruchtbaren Zuschriften sind,
die erfreulicherweise aus allen Kreisen dem
Wochenbruttler zugehen , feien noch einige Briefe
wiedergegeben . So schreibt uns ein alter Freund
unseres Blattes . Professor A . Neumeister :

„Durch die Zeitungen geht die Nachricht,, daß
im Taunus ein deutfch -englifches Ferienheim
errichtet werden soll . Der Gedanke und die Ab-
sicht gehen von einer in Frankfurt und so viel
ich weiß in Homburg zu diesem Zweck gegrüude -
ten Gesellschaft aus .

Dieses dentsch - englische Ferienheim soll neben
der Erholung für deutsche und englische Kinder
vorwiegend dazu dienen , den englischen Kin -
dern Gelegenheit zu geben , deutsches Leben und
deutsche Sitte kennen zu lernen . — Das Ferien¬
heim hat noch keinen Namen . Ich schlage als
passendsten den Namen „Baralong " vor . Es ist
das eine Bezeichnung , die Deutschen und Eng -
ländern gleich geläufig ist und die am kennzeich'
nendsten ist sür deutsche Anschauung während
des und nach dem Krieg . — Können Sie nicht
in Ihrer Bruttlerei noch Umfrage halten um
Name » für die Gründer dieses so zeitgemäßen
und namentlich für die englischen Kinder so
nötigen Ferienheims ? Mir fehlt ein passender
Ausdruck dafür ."

*
Weiter sendet uns Elisabeth Vinter , hier ,

diese geharnischten satirischen Verse , die wir als
schars zugespitzte Auffassung städtischer, schwer
ringender Kreise in ihrem verhängnisschwercn
Gegensatz zur Landbevölkerung wiedergeben :

Zeitgemäß .
'Schreiend saß das kleine Büblc
Auf der jungen Mutter Schoß . ,
Schreiend , strampelnd riß es endlim
Seine letzte Hülle los .
Krebsrot wurde das Gesichtchen .
Au dem Näslein glänzten Kerzen .
Endlich löst ein leiser Seufzer
Sich vom mütterlichen Herzen .
Und sie nimmt aus ihrer Tasche
Viele waren davon drin —
Eine Hundertmarkscheinnote
Und reicht sie dem Kindlein hin -
Wie mit einem Zauberschlage
Lächelt nun das Bauernbüble .
So wie einst die Kinder lachten.
Gab eS Sonntaas Eierstrüble .
Froh zerknitternd daS PaviercheN '
Schluckst und gluckst es immer sawic -
„Ja "

, sagt stolz nun seine Mutter , u
„I hab 's g'wiehst . mit demm do law'

^
Und schließlich ein furchtbarer Notschrei ^

ein grausiges Zeitdokument in einem
dem Saargebiet um — KokS ! Jede Ifma«1.1
der folgenden an einen Karlsruher Kam ^
gerichteten Bitte der Oberin eines Wanc «
schwächte die Erschütterung ab.

Sehr geehrter Herr G . iS
Denken Sie nur , in welcher Angelegt »-

Sie heute belästigen will . Hier im Sa - ^ 01'
ist eS wahrhaftig furchtbar schwer . o» -w
men . Jetzt bei der großen Kälte » " ' . j #
keinen Koks bekommen . In unserem * ®ie
Hause ist eS zum erfrieren . O . bitte kau ?
uns 200 Zentner und schicken Sie um » ^ i«
als möglich einen Waggon . Das Geld >
Ihnen gleich zu . Ich weiß nicht , wo
armen Kinder ( Waisenkinder ) liinsteaen
sie etwas vor der Kälte zn schützen .
und Schwestern werden nithl ieden Ta » Rot¬
teten . Bitte helfen Sie uns aus diel- ^ &tc
Es wurde mir auf der Koksstelle gewai ,
Einfuhr frei ist . , e >̂

Ihnen meine große Angelegenheit "
fehlend , grüßt Sie vielmals

Ihre dankbgre ergebene
Schwester . . . . a»
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Wand und die Kriegsgefangenen.
Seit vornehmlten Wichten unserer

i «titß gehvrt die Fürsorge für die Kriegs -
Es handelt sich sowohl um jene ,

im » Deutsche im Laufe des Weltkrieges in
iiot mu-J> gerieten , als auch um die Ange -
f . äcr uns verbündeten und der uns feind -
Junten Länder und Heere , die bei uns
! ^ t gewesen find .
< dcr Spitze der gesamten Organisation
^ Neichözentrale für Kriegs -
i, . « ivilgefangene in Berlin , der
Jjast über das Reich verbreitete Kriegsge -
i
'
^ ^nstellen untergeordnet sinl >. Ausgabe die ».

^ » Miellen ist die gewissenhafte und zuver -
^ Bearbeitung und Aufarbeitung aller per -

ltoy n Angelegenheiten der ehemaligen
.̂ gefangenen und jener , die sich noch heute

Hand der Gegner befinden . Daneben
. das Zentralnachweifeamt in

iott , das die Sammelstelle ter Perfo -

%
1 °fiet ist , die vorübergehend oder dauernd

^ wst geraten waren oder sind ( Gefangene ,
i ^ udete . Tote, ' Graberfürsorge im Fein -
i im eigenen Lande und in den Ländern
li-U den KrieFsschauplätzen der ehemals
-

""detcn Heere ,
Abwicklung der Gcfchäfte des Kriegsge -

^ llwefens bestehen neben lokalen
'« ^ schlissen Landes hilssau5schüffe in den

und Provinzen , deren Aufgabe es ist ,
^ Verwendung der vom Reich zur Berfü -
gestellten M Millionen Mark die Verluste

die Gesangenschast Geschädigten zu
tz ^ Dahin gehören die während dieser
^ Händen gekommenen oder vom Feinde
^ viweu Gegenstände zum persönlichen Ge -
« • « ie Geld , Uhren . Kleidung . Wäsche usw .,
!? ^ Gerrechnung des Arbeitslohnes für in
Gefangenschaft geleistete Dienste . Diese
S rägc werden entsprechend der Valuta

» bestimmten ( Rückkehr -)TageS umgerech -
die GeneralkriegSkasse in Berlin un -

*t bezahlt und auf diplomatischem Wege
kJTt &tttung angefordert . Die Kriegsgefan »
lallen zahlen die dienstgradmüßige Löh -

nebst Teueruugszuschuh für 56
ach Entlassung und vom Dekadeanfang

l!j,, ^ »züberschreitüug . Es erhalten der Feld -
< « i>er Wachtmeister v .05 Mark , der Vize -

usw . 4 .57 , der Sergeant 4 .32 , der Nn -
V

'äier y .8-1, der Gefreite 2.35 und der Ge -
>>»,. 2Ä » Mark für den Tag . Neben einem
^ $ Entlassungsgeld von 50 Mark
Wij® erpflegungsgeld für 56 Tage nach
i.j[r

"Unö gewährt und zwar : für Ortsklasse A
' für Ortsklasse B 5 Mk . und für Orts --

;> 4 Mk . für den Tag . Schließlich erhält
Entlassung Kommende einen Zivilan -

î ŝ hend aus einem Ulster , einer Jacke ,
^ . Hose^ Unterhose , Hemd , Mütze , einem
^ . « trllmpse und einem Paar Schuhen .
Si» heimgekehrten Kriegsgefangenen haben
^ ^iner Reichsvereiuigung ehema -
' ij < Kriegsgefangenen und in einem

bund d e r Kriegsgefangenen
R ^ rt . Vertreter dieser Organisationen

' Glieder der HilsKausfchüsse und bei der
der zugewiesenen Fonös stimmbe -

Ski1 Die Verteilung der Gelder erfolgt ,
die zuständigen Kriegsgefangenenstel -

erforderlichen llnterlagen dazu gegeben

^ i e g s g e f a n ge n e n st e l l e K a r l s -
S iVfti den erwähnten Grundsätzen entspre -

\ Abrechnung und Abwicklung der samt -
M Bereich des ehemaligen 14. Armee -

>̂i ^ befindlichen Lager und Einrichtungen und
\ h

11 untergebracht gewesenen Kriegsge -
' I . -N der eigenen , verbündet gewesenen und
\ 'Nili ^ cH Heere . Für die letzteren besteht
;W 8e itc Abteilung , die die sorlaufend ein -

Wünsche der Entcntekommissionen
H ^ ULkunst nach Personalangaben und Ver -
? ?,,/ler Landeöangehörigen zu prüfen uud

m — - - ~ MeSStehat . Da es sich hier um fast
handelt , die uns im Weltkriege feind

tich gegenüberstanden , so erhellt schon daraus ,
welche Arbeit zu erledigen ist . Dazu kommt ,
daß dort wie bei uns auch oft Schwindler auf -
treten , die aus der häufig nnr schwer nachzn -
prüfenden Lage den Nutzen einer ungerecht -
fertigten Unterstützung in irgend einer Form
ziehen und dadurch das betreffende Land fchädi -
gen wollen .

Ueber die Durchgangslager lDulags ) ,
durch die im Bereich des ehemaligen 14. Armee -
korps etwa Ivvvvo Man gegangen sind , besteht
bei der Karlsruher KriegSgefaugenenstelle eine
Kartothek , durch die alle Rückfragen und
gewünschten Personalfeststellungen des Zentral -
nachweifeamtes in Spandau erledigt werden .

Die aus Frankreich Zurückkehrenden werden
»wer Mannheim der Karlsruher KriegSgesan -
genenstelle zugeleitet , wo ihre Abfindung
und Ueberweisung in das bürgerliche Le-
ben erfolgt . Hier werden sie von der
Heimat begrüßt , verpflegt , mit Geld nnd
Kleidnng versehen nnd während der Tage
ihres Hierseins in den vom Roten Kreuz
Karlsruhe geschmückten Räumen der che -
maligen Dragonerkaserne , in der sich die hiesige
Kriegsgefangenenstelle befindet , untergebracht .
Wer aus eigener Erfahrung weiß , wie nachhal -
tig sich dem nach langer Abwesenheit aus der
Fremde Heimkehrenden die ersten Eindrücke
einprägen , die er aus heimatlichem Boden emp -
sängt , wird die hiesige vortreffliche Organisa -
tion , die im Nahmen der uns in unserer heu -
tigen Zeit zur Verfügung stehenden Mittel alles
bis ins Kleinste vorgesehen nnd geregelt hat ,
richtig einzuschätzen wissen . Wer einen Blick in
die Arbeitsstätte der hiesigen Kriegsgefangenen -
stelle wirft , in der etwa 15 Beamte unter einer
rührigen und umsichtigen Leitung ihres Amtes
walten , wird die Ueberzeuguug gewinnen , daß
die Interessen unserer Brüder , die neben allem
Ungemach des Krieges so Schweres dnrchzu -
machen hatten , in den besten Händen liegen .
Erst kürzlich hatten wir ja die Freude , wieder
neun jener Unglücklichen , bis dahin im Zucht -
haus zu Avignon Schmachtenden hier willkom -
men heißen zu dürfen , deren Strafzeit abgelan -
fen war . Noch sind die Letzten nicht heimge -
kehrt . Noch harren 54 unserer Volksgenossen ,
darunter zwei Badener . der Stunde der
Befreiung , die Urnen bisher nicht schlagen durste ,
weil sie wegen Diebstahls , Arbeitsverweigerung ,
Meuterei , ?lngrisfs auf Posten und andere
„Vorgesetzte " oder Znlegung eines falschen Na -
mens lbehufs Flucht ) angeklagt sind . Wer die
Mentalität unserer ehemaligen Gegner richtig
einzuschätzen weiß , der kann auch die tieferen
Ursachen nnd die wahre Begründung dieser
Anklagen richtig würdigen . Diebstahl , zu dem
der Täter durch seelische Martern und die Huu -
fcrleiden jahrelanger Entbehrungen oder die
Verwendung von Leinentüchern bei Flnchtver -
suchen getrieben wird Arbeitsverweigerung
freier Deutscher , die man zu Sklaven erniedri -
gen will , nur weil sie für Ehre und Schutz der
Heimat und des Vaterlandes eingetreten sind .
Angriffe aus Posten usw . , öle dem Sehnen nach
Freiheit entsprangen : das sind Verbrechen , die
uns nicht hindern sollen , die Heimgekehrten und
alle , die ihnen noch folgen , mit gleicher Brüder -
lichkeit und ohne Vorurteil in unsere Volksge -
meinschaft wieder aufzunehmen . In diesem
Sinne gedenken wir auch heute der noch im
Zuchthaus in Avignon Zurückgehaltenen , deren
grausame Freiheitsberaubung sich nach dem Wil -
len unserer Feinde noch überJahre . ja zum
Teil uoch bis 1038 erstrecken soll . Möge
es unserer Regierung eine Ehrenpflicht sein ,
diesen Unglücklichen recht bald die Freiheit zu
erwirken , und nicht eher zu ruhen , bis auch der
Letzte den Seinen zurückgegeben ist . Dann
möge , wo wirklich strafrechtliche Vergehen vor -
liegen , die heimatliche Gerechtigkeit den Weg
und die Mittel der Sühne finden .

Heute aber gedenken wir unserer seit dem
Weltkriege Verlorenen und dort drüben Fest -
gehaltenen mit treudentschen , weihnachtlichen
Grüßen und wünschen ihnen beim Klang der
Adventöglocken , daß auch ihnen bald das Licht
der Befreiung leuchten möge !

Theatsr und Musik .

% ?» Schrckers Dank . Die Generaldirek -
Basischen LandeStheaters teilt uns

Herr Professor Schreker nachstehendes
; )t <: ' ben an sie gerichtet hat : „Noch von

1»« . aus möchte ich Ihnen , unter dem Ein -
% ,: e * wundervollen Aufführung meines
Aj^ abers " an Ihrer Bühne stehend , auf -
K ^ und herzlichen Dank sagen . Eine sel-
|W *«8« tto hat Ihnen für dieses Werk alle
tStw Vorbedingungen gegeben : für die
CTt

'
u n selten veranlagte und prädtstinierte

!\ t
r ' ein Orchester von hoher und alter

^» is
' einen ganz ausgezeichneten Chor , wie

jtwnicht überall findet , den Operndirektor
fftüt l 1.5 ' den glänzenden und wahrhaften ,

Dirigenten gleichen Namens , einen Ne -
illü üe.r ein Werk ans dem Geiste der Musik
;» £ ™tt!eren versteht , Künstler und Arbeiter
?V ^Nischen von Talent und frohem Arbeits -
y r - So mußte es glücken , zumal olles ,

»a beobachten konnte , mit Liebe nnd Hin .
K bei der Sache war , dem Institut und

hi ^
' ke zu dienen . So wurde der Abend
SÄU einem überraschenden , seltenen und

** Erlebnis . Dank weiß ich auch der
■>

° herzlichen Aufnahme von leiten
? - uher Publikums , die mich geradezu

lC
ÜV ^ ezvanöhans -Quartett aus Leipzig , das
M Reihe , die die Direktion Neuseldt
Ärii ' nter au bedeutenden Kammermusik -
Äo r " ach Karlsruhe bringt , ichlug am
Äj !r abend im Eintrachtsaal die überaus
iSim " , Hörer in Bann . Es war wieder
iA >, ^ ches Ereignis , schon in dem ansver -

i ^ aal dokumentiert . Die Namen sind
„ . ^. beleumdet : Edgar Wollgandt als
-. " n Wolschce als zweiter , Herr -
^ Wt i Bratscher und Prof . Julius K l e n -

^ '« em traumhaft schönen Violoncello .
lA jj "1 vorjährigen Abend der Vier t-e-

»ö? «Gamals schon vorteilhastest hervor -
-Wienerin Paula R o t h - K a st n e r .

die seit wenigen Jahren in Freiburg lebt , am
Flügel . Mit ihr , einem starken - pianistischen
Talent , gaben sie in Mozarts Klavier - Ouar -
teit in G -Moll ( Kochel - Verz . 478) den unge -
trübten GeNuß restloser Entfaltung letzter mufi -
kalischer Werte . Wie sehr diese hochstkultivierte
Vereinigung innerstes Mark einer musikali -
schen Schöpsnng auszuschälen weiß , sodaß selbst
Neues , sehr Persönliches den Hörer sogleich
warm macht und bleibend anzieht , das zeigte
der Vortrag von Heinrich Kaspar Schmids
Streich - Ouartett in G - Dur <W . 26 ) . Es steht
so viel ich mich erinnere , zeitlich den jüngst von
ihm gehörten Kammermusikwerken voran , macht
aber den anregenden Eindruck einer viel neu -
tönerischen Eigenwilligkeit als jene (ziemlich
brahmsifch orientierten ) , die dennoch aber nie -
malS gesucht oder exzentrisch anmutet . Mit
glücklichstem Verzicht auf naheliegende Banali -
tat rundet Schmids Sprache in voller stilisti ' cher
Einheitlichkeit sich nach oben zu einem immer
vornehmen Niveau ab und spitzt sich da und
dort zn wundervoller melodisch fruchtbarer
Einfachheit und Ursprünglichkeit zu , so z . B .
namentlich in dem entzückenden Mittelsatz
( Trio ) des zweiten ( Scherzo - ) Satzes , das einen
feinsten Anklang ans Hauptthema des ersten
Satzes mit der charakteristischen Harmonik über
der abschreitenden kleinen Sekunde aufklingen
läßt in dem fast kadenzierendcn Hinträumen der
ersten Geige , die reizvoll Solo zur Reprise
überleitet . Ich deute diese Eiuzelhciten ab -
sichtlich an , um zu zeigen , wie jene fast jugeud -
lich übersprudelnde Neutönerlaune in manchen
harmonisch polyphonen Wirkungen doch nicht die
deutlich erkennbare Haltung einer erfreulichen
Strukturklarheit verunfsen läßt . Der Beifall ,
der auch den Komponisten rief , war auch nicht
enden wollend am Schluß des Konzerts , nach
der prachtvoll singend und schreitend flüssigen
Wiedergabe von Schuberts Forellen -Quintett ,
bei der wieder Paula Roth -Kastner am Flügel
wirkte . Für den auf dem Programm genann -
ten Kontrabassisten Karl Schiebt vom Landes -
thcater - Orchester , der verhindert war . war in
letzter Stunde Herr Oberamtsrichter Lauck -
Karlsruhe «inaesprunge » , eine durch und durch

Der Zagow ' Kozeh .

t . Leipzig , 10. Dez . In der Froitagsitzung wur -
den u . a . noch als Zeugen vernommen : Oberst
von Stockhaus , Koutreadmiral Heinrich , Kor -
vettenkapitän von Rosenberg , Koutreadmiral
Laimann .

In der Sa m s t ag - V e rha n d l u u g sinb als
Zeugen n . a . anwesend : Die früheren Minister
Dr . Heintze und Noske , ferner der deutsch -
natl . Abgeordnete Hergt , Vizeadmiral von
Trotha , General von Seekt und Generalleut¬
nant Reinhardt . Der gleichfalls für heute gela -
dene Abg . Stresemann war bei Beginn der Vcr -
Handlung noch nicht anwesend .

Zunächst wird General v o n S e e k t als Zeuge
vernommen . Er machte über den Kapp -Putsch
solgenöe Angaben : Das Vorgehen des Generals
von Lttttwitz steht mit seinen militärischen Pslich -
ten nicht in Ucbereinstimmung . Die Anzeichen
hatten sich aber bei mir nicht so verdichtet , daß
man einen Beweis gegen ihn hätte führen können .
3! oske hatte das weitestgehende Vertrauen zu
Lüttwitz . Bei den militärischen Stellen war mau
ber Ansicht , daß irgendwelche Unternehmung ge-
plant war , aber nicht zur Ausführung gebracht
werden würde . Der Generalstabsossizi ^ r des
Herrn von Lüttwitz von Hammcrstein , sagte mir .
die Offiziere in der Truppe verlören die Kontrolle
unö wüßten - nicht , was Lüttwitz plane . Am 9.
März ging ich zu Noske , um die sofortige Verab -
schiedung des Herrn von Liütwitz zu verlangen .
Ich machte ihn darauf aufmerksam , daß Lüttwitz
in den nächsten Tagen eine Unterredung mit
Ebert haben werde , und bat Noske , dieser beiz « *
wohnen . Zlm 10. März fand die Unterredung
zwischen Lüttwitz und Ebert statt , Zeuge war nicht
zugegen .

' Am Abend kam die Nachricht über die
Verbindung des Lüttwitz mit Zivilpersonen , näm -
lich Kapp , Pabst nnd Bauer . Von unserer Seite ,
so erklärte der Zeuge , wurde aus die ' ofortige
Festnahme dieser Personen gedrängt . Lütt -
witz sollte zwangsweise entlassen werden . Die
Ereignisse nahmen aber räsch ihren Lauf . Tie
Bemühungen , die Ma r i n e b r i ga d e von Lütt -
witz abzuwenden , gingen von dem Obersten und
früheren Kriegsminister Reinhardt aus . Im
Laufe des 12 . März kamen verschiedene Meldun -
gen über die Haltung der Brigade Ehrhardt . Ge -
gen Mitternacht ging der Zeuge zum Minister
Noske . Dort war anwesend « . a . der Oberst
Reinhardt , General von Oven und der Adjutant
-des Ministers , Herr Ranscher . Etwas später kam
Oberst von Oldershausen . Er brachte genaue Mcl -
düngen , daß wir mit einem militärischen Angriff
in den nächsten Stunden zu rechnen hätten . Der
Schutz der Regierung und Re ^ ier " ' " ^ " i ? rtel
wurde dem Regiment des Obersten von Thyssen
anvertraut .

In der Freitagsitzung war Korvettenkapitän
v . Trotha als Zeuge wegen Verdachts der Mit -
täterschast nicht vereidigt woröen . Wie das Reichs -
ivehrministerium mitteilt , hat es erst aus dem
Prozeß entnommen , daß Trotha der Teilnahme
an dem Kapp ' Putsch verdächtig sei . Der Reichs -
wehrminister hat daraufhin beim J? eichsgericht die
Einsichtnahme in die Akten erbeten .

eäWche
"

Nvlitik.
Aus dem bodischen Staatsanzeiger .

Die neueste Nummer ( 72) des bad . Gesetzes -
und Verordnungsblattes enthält die Verord -
nung des Ministeriums des Innern über die
Fürsorge für Gemeinde - und Körperschafts -
beamte .

Aus den, Landtag .
Am Donnerstag , den 15 . Dezember , nachmittags'A4 Uhr wird der Landtag zusammentreten nnd

wird sich mit der Abcinderung des Badischen Be -
amtengesetzes , einem Entwurf über Las verein -
sachte EnteignungSverfahren und einem Entwurf
über die Wandergewerbestener beschäftigen . Auf
der Tagesordnung steht außerdem eine deutsch-
nationale Ausrage über die Bekämpfung der Aus -
wüchse des Hausier - und WanderlagergewerbeS
und ein sozialdemokratischer Antrag , die Vorbe -
reitungen für das nächste Baujahr betreffend .

feinsinnige Küustlernatur , der sich neben den
Herren des Onartetts , in deren Spiel er fich
aufs Trefflichste in seiner VortragSrcise ein -
fühlte , durchaus hören lassen dnrste . ch.

Wiener Theater . Dr . O . B . Im Burg -
t h e a t e r fand die erste Aufführung des Glas -
Hüttenmärchens „Und Pippa tanzt " von Ger¬
hart Hauptmann in Anwesenheit des Dich -
terS statt , der unserer Stadt seit Jahren fern -
geblieben war . Ihn zu ehren , hatten sich viele
offizielle Persönlichkeiten , Bundespräsident , der
Präsident der Nationalversammlung , Vizekanz -
ler u . eingefunden . Das Theater war bis
auf den letzten Platz gefüllt . Schätzt man doch
in Wiener intellektuellen Kreisen , die im Burg -
theater trotz aller sozialen Umschichtungen im -
mer noch hinreichend zahlreich vertreten sind ,
dieses „Glashüttenmärchen " schon nach der Lek-
türe gebührend ein , obgleich es die Popularität
anderer Hauptmanuscher Schöpfungen , wie etwa
„Hannele " oder „Versunkene Glocke "

, schwerlich
ie erreichen dürste . Das liegt hauptsächlich an
seiner berüchtigten Dunkelheit . Meines Wis -
sens hat sich Gerhart Hauptmann über die im -
mer wieder ausgeworfene Frage nach dem fym -
bolischen Hintergrund der Vorgänge niemals
autoritativ geäußert ( wie ja auch Ibsen ähn -
liche Deutungen stets abgelehnt hat ) . So steht
eS also jedermann nach wie vor frei , ob er in
der lieblichen Pippa daS Glück , die Kunst , das
Kunstwerk , den romanischen SchonheitSbcgrisf .
in Michael Hellriegel die Sehnsucht an sich , die
spezifisch künstlerische Sehnsucht , die Verkörpe -
rung deutschen Wesens und Strebens oder der -
gleichen sehen will , ob der Gegensatz Wann -
Huhn ihm nur ben alten ewigen Kampf zwi -
schen gutem und bösem Prinzip oder anderes ,
tieferes bedeutet . Nichtsdestoweniger verlies der
Abend höchst animiert . Das Publikum zeigte
sich überaus beifallslustig und wurde nicht
müde , Gerhart Hauptmann immer wieder stür¬
mische Ovationen zu bereiten .

Im Stadt - Theater gab es ebenfalls
eine literarisch interessante Erstaufführung .
Moskauer Künstler spielten Knut Hamsuns
in Wien noch uubekanntiö Drqm ->: „V o m

Minister Remmele und die „SM ». Zeitung
" .

Minister Remmele hat die Privatklage , die
wegen einer Notiz der „Süddeutschen Zeitung "

„ Wo bleibt die Nächstenliebe ?" erhoben war ,
zirrückgenommen , nachdem das Blatt den Ab -
druck dieser Notiz bedauert , die darin enthal -
tene Beleidigung des Ministers als unwahr
zurückgenommen und die sämtlichen Kosten deS
Verfahrens übernommen hat .

Die Lohnbewegung im bad >.schen Baugewerbe .
t . Mannheim , 10. Dez . Am Montag , den 12 .

Dezember, -nachmittags 'A2 Uhr finden im hiesigen
Kasinosaale neue Lohnverbandlungen im Bau¬
gewerbe Badens nnd der Pfalz unter dem Vorsitz
eines vom badischen Arbeitsministerium bestellten
Unparteiischen statt .
Eine Deamiengemeinde an der Schweizer Grenze .

t . Lörrach . 10. Dez . Finanzminister Köhler
weilte in den letzten Tagen alS Chef des Landes -
finauzamteS in Bafel zur Einleitung einer Ak¬
tion , die die Uebersiedelung der vielen hunderte
von deutschen Arbeitern und Beamten der Eisen -
bahn -und der Zollverwaltung , die jetzt in Schivei -
zerisch - Basel wohnen , zum Zwecke hat . Zur Zah -
lung der Löhne und Gehälter der in Baicl woh¬
nenden Arbeiter und Beamten muß das Reich
jährlich mehrere hundert Millionen aufwenden ,
da die Bezahlung in Fraukenwährung erfolgt .
In der Nähe des Bahnhofs Leopoldshöhe sollen
für Zoll - und Eisenbahnbeamte mehrere hundert
Doppelhäuser zu je 2 Wohnungen erstellt werden .
Im Etat deS Reiches für das Jahr 1922 werden
bereits hierfür die Mittel angefordert werden .
Hiermit dürfte der Grund zn dem Projekt einer
Beamtengemein de gelegt fein .

TagesanZsiger .
^ tä .ieres ist au » oem
Slmetrtcnteil »u er (ehen ).

Sonntag , den 11 . Dc,cmbcr 1921.
LandrStheatcr : „Frolchlönig " oder »Der eiserne

Heinrich ". 2 Uhr . „ Manon ". 5 Uhr .
KonzerthauS : „Die beiden Seehunde ", ly , Uhr .
Kleiner Konzer Haussaal : Erste Morgen -

aussllhrung sür die Jugend . 11 Uhr .
Festhalte : StiidtischeS Konzert — . TanzvorMrun -

gen . 4 Uhr .
Eolosseum : Bariet ^. 4 und 8 Uhr .
Colosseums - Gaststätten : 11—1 Uhr Lrüh -

schoppcn- Konzert .
t> rieöric6S6of : Kiinstlerkoiizert .
Weltpanorama : Tenerissa ,
C h r i sl u S k i r ch e : Weihnacht ? andacht . Uhr .
Grober Nathan Zsaal : Gedentseier für die ® e

sallcnen (KrieaSgrSvcrsiirsorgc ) 8 Uhr .
Post -scheS Konservatorinm : Oessentlicher

Vortrag — FclS des Christentums — 3 Uhr .

GösÄMl -.che tllitteUvnyLk .
Das WeihnachtSgescheiitsür jeden Selbstrasterer ist der

Mulcuto -HinShoAschltff , bet mit spielender Leichtigkeit
auch den stiirlslen VartwuchZ wohltuend , sanst und sau -
der rasiert und jahrelang ohne Schleisen Haarschars bleibt .
Der Apparat ist bei Will): Weber, Kaiserstr. 71, KarlS
ruhe i . Baden , Hammer & Helbling Karlsruhe L © .,
öefchio . Knops , Karlsruhe i . B . länslich . Praktische
Winte sllr Selbstrasterer sind gratis erhtiitlich durch die
alleinigen Fabrikanten : Muleuto - Werke , Solingen .

Husten und dessen scii !lmme Fölsen.
Husten entsteht durch Reizung der Bronchien -

schleimhäute und verursacht so den Luftröhrenka -
tarrh . Viele , viele Menschen leiden daran und
quälen sich jahrelang damit ab , ohne irgendwelche
Linderung zu erlangen . Womit beseitigen wir nun
dieses Uebel ? Wir müssen den Hustenreiz besei¬
tigen ! das können wir , wenn wir das Gegenmittel
an die Schleimhäute heranbringen . Wie ist das
möglich ? Wir nehmen die aus besten Zutaten
fachmännisch hergestellten Asche ' s Bronchialpastil -
len , welche absolut unschädlich sind , denn sie be¬
stehen aus Cubeben 15 , Anis und Fenchel je T/t
und saccharum 60 Th . und Schleimstoff zum Bin¬
den . Diese Asche 's Bronchialpastillen lassen wir
langsam im Munde zergehen und führen so das
Gegenmittel , vermöge der eingeatmeten Luft , an die
Bronchien . Schon nach ganz kurzer Zeit ver¬
spüren wir Linderung , der Husten läßt nach , verliert
sich schließlich ganz . Apotheken führen Asche 's
Bronchialpastlllcn , Kostenpreis Mk . 10.— per
Schachtel .

* Nachahmungen weise man zurück .
C, F . Asche & Co . , Hamburg 19 .

Teufel geholt "
. Von Wedekind - und Dtrind -

berg - Einflüssen nicht unberührt , schildert der
grofte nordische Gestalter in dieser dramatisch
wenig bewegten , aber von unheimlich tiefer
Seeleitanalrise zeugenden Arbeit die bunten
Schicksale einer alternden Krau , die von der
Liebe nicht

'
lassen Witt , nnd als sie ihr auch auf

dem Nmweg über die Politik nicht mehr zu -
gänglich ist , völlig hemmungslos — einem Ne -
ger in die Arn ) e stürzt . Die Künstler deS ruf -
fischen Ensembles gaben diese merkwürdige
Seelen - und Milieu - StuSie virtuos .

Kimft und Wissenschaft.
Technisch « Hochschule Karlsruhe . Dr . Emil

W e h r l e - Karlsruhe , dem , wie in unserer Don -
nerStag - AuSgabe mitgeteilt wurde , für daS Tom '
merfcmcster 1022 ein Lehrauftrag für zwei Stun¬
den Vorlesung über soziale ^ Gesetzgebung ltus -
besondere GewerkschastSsragen . Tarifverträge ,
Schiedsweseus erteilt wurde , ist nicht beim Ge -
werbeanssichtsamt tätig , sondern Leiter des Lan -
desämts für ' Arbeitsvermittlung .

Ein Kreistag deS S . lsiidwestdcntfch .) Hochschul-
kreises der „Deutschen Studentenschaft " findet ,
wie man uns schreibt , in der Zeit votn 16.—18 .
Dezember unter dem Vorsitz des KreiZleiterS ,
eand . ing . I . Ch . £ >. Frernerey , in Karls¬
ruhe statt . Zum 6. Hochschulkreise gehören die
Studentenschaften der Universitäten Freiburg ,
Gießen , Heidelberg , Tübingen , der Techn . Hoch-
schulen Darmstadt , Karlsruhe , Stuttgart ,
der ' landw . Hochschule Stnttgart -Hohenheim ,
sowie der Handelshochschule Mannheim . Der
Kreistag besaßt sich mit den stndentischen und
wirtschaftlichen Aufgaben deS nächsten Jahres .

VcrIS»tig» ng . In dem Gedicht »Der Tr » >lm" v«n
Hela Drehttr (In drr vorigen „Pyramide ") ist richtig
zu lcsen:

„Noich bin ich wie Gott . Und meine Habe
a ?t mein Wanberstab und mein« graue Hüll «.'
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DW Ersparnis vo» Bre »nftofse« n» !>Beleuchtungs -

mittel « betreffend.
Wir weilen darauf fnrt , das, die Bekanntmachung ,

Herr, die Ersparnis von Brennstoffen und Bc-
euchtunosmitteln vom 11 . Dezember 1916 noch in
Kraft ist .

Die Vervrdnuiu , bestimmt , das! jede Art von
Lichtreklame verboten ist . Als Lichtreklame Silt
auch die ErleuMuna der Aufschriften von Namen ,
Sirmenbezeichmm «« n mw . an Läden . Geschäfts--
>änfern, Gast - . Sveise - und Schankwirtschaftcn,
yafkeeS. DSoatern . Lichtspielhäusern . ivi« über -
bauvt an sämtlichen Bemniiaunosstätten .

Die Belenchtun « der Schaufenster , der Läden
and öcarl ist auf das unbedtnat erforderliche
Mast cimuschränken . Die Aukenbcleuchtuna von
Schaufenstern und von Gebäuden zu gewerblichen
Zwecken ist verboten . Ausnahmen von letzterer
Bestimmuna kann d-i« Polizeibebörde zulassen.
Mit Rücklicht auf die aefälirdete Äolilenvcrsorming
werden olche nur bei Vorlieaen eines dringenden
Bedürfnisses bewilligt

Karlsruhe , den 8 . Dezember 1921 . O .-Z. 1S5.
Badischeö Bezirksamt . — PoNzeidlrektio «.

Jnvalideuversichcrung der «» ständig beschäftigte «
Personen im Stadtbezirk Karlsruhe tei « schl .

Vororte) .
Mir unständig Beschäftigte gilt als Jahres -

arbe -itsverdienft das RMache des Ortslobns . wie
er durch das zuständig« Oberversicherungsamt
festgesetzt worden ist Das Oberoersich« rungsamt
Karlsruhe hat nun mit Wirkung vom 1. Januar
1922 die OrtSlöhne neu feswescbt. Unter Be-
riickstchtiguma der neufestgesetzten Ortslöhne svevgl.
Bekanntmichuna des Verfich«rAnasamts vom
24 . Oktober 1W1 in den Taaesblättern ) haben
ine unständig Beschäftigten im Stadtbezirk Karls -
ruh « einschldeklich der Vororte ab 1. Januar 1922
für jede Woche veriicherunaspflichtiger Beschäfti-
qu im ausschliek -lich zu kleben .

die männlichen unständig Beschäftigten ohne
Unterschied deS Alters Beitragsmarken der
Lohnklasse E zum Preise von 7 .50 Mk.

b) die weiblich «« ittiftiin tio Beschäftigten litt
Alter übet 21 Jahre « Gleichfalls Beitrags¬
marken der Loknklasse L zum Preise von
7 .50 Mk.

c) die weibliche » unständig Beschäftigten im
Alter von Iii—ZI fahren Beitragsmarken der
LohnNasse 0 zum Preise rvn 6,50 Mk .

Karlsruhe , den AI. November 1WI O .-Z. 184.
Badisches Bezirksamt . — Berstchernngsamt.

A i ti e.
Kür die im städt . Kinderheim. Sobelstr . 11. in

der städt. Lnisenkrivve . Baumeisterstr . 56. in der
städt . Hildakrivve. Schesfelstr . S7 . untergebrachten
Kinder , sowi? für die Insassen des städt. Alters -
heims . Aährmgerstr. 4 , soll « " ch in diesem Jahre
wieder eine

Wcihnachtsbeschernng
bereitet werden .

Wir richten an Freunde und Gönner dieser An-
stalten die Bitte , uns durch Zuwendung von Ga-
ben die Beranstaltuna einer Weilmachtbbeicheruna
zu ermöalichen .

Zur Emviangnahme von Gaben sind sämtliche
Mitglieder deS unterzeichneten Ausschusses be-
reit : insbesondere kür das städt . Kinderheim . Herr
Privatier stritz Mauer . Amalienstr . 44 II , In -
svektor d« s Hauses . Herr vrakt . Arzt Dr . Blatt -
ner . Sausarzt . Wcsten5str . 38 , und die Oberin ,
Hilda Rebbach . Snbelstr . 11 : für die städt.
Lnisenkrivve: Frau Geh . Hofrat Dr . D r e tz l e r ,
Westcudstr 76 II . Jnivektvrin der Krivve . und die
Leiterin . Schwester Marta D u fc l e r , Bau -
me ' sterstr. 56 : für die städt. Hildakrivve : Frau
Kunstmaler Strahberger . Westendstr. 25 III .
Jnfpektorin der Krivve und die Leiterin , Schwester
Margarete Ultlch . Sckcffclstrane 37 : für das
städt. Altersheim : Herr Privatier Wilhelm Erb ,
Inspektor des Hauses . Markgrafenstr . 82 . Herr
Stadtarzt Dr . H e l b i n g , Sausarzt . Stefanien -
Krane 65 und die Vorsteherin . Oberschwester Pan -
line Müller Zäkringerftraf >e 4

St ädt . Jttrsorgeansschuk.
Bund erblindeter Krieger

Orksgruppe Karlsruhe, Pforzheim u . Umgeb .
Hsrzli ^ e Weihnachtsbitte!
Das Weihnachtsfest steht vor der Tiire . Ge¬

bende Mitbürger vergesset die schwergeprüften
Kriegsblinden nicht ! Um ihnen eine WeihnachiS-
frewde bereiten »n können , bitten wir recht herz-
lichst um Eure Unterstützung . Jede Gabe ist will-
kommen. Zum Emvfang ist der Unterzeichnet« bc-
austragt . Letzter Termin 24 . Dezember .

Die Ortsgrnvvenleiti »«« ,
Karl L ö h l e , Hanvtlebrer , Melanchthonftr . 2.

Vanl < li2us

Ztrauz & Co .
Karlsruhe

Friedrichsplatz 1, Eingang Ritterstralto
Ferospreehaoschluß für :

Stadtgesprächs : Nr. 30, 4595,4993 . 4597,4598
Ferngespräche : Nr. 4901 . 4902,4933,4904,4005

Melerschllbvereill Karlsruhe .
Geschäftsstelle : Blnmenstrake » im Hos links .

Mitglieder -Versammlung
am Montaa . den IS. Dezember d. x/abenbä8 Uhr . rm Gasthaus zur ..Baoaria " . Hirschstr . 20.

Tagesordnung :
1 . Mitteilungen .
2. Die Tätigkeit der Mietzins -Kommission .

Waisenhausbitte.
Wir gedenken auch dieses Jahr für unsere Psleg-

linge eine Weih«achtsbescher« »g zu veranstalten
und wenden uns an die gros!« Mildtätigkeit der
hiesigen Einwohn « rschast mit der Bitte , uns die
Abhaltvn ^ der Besch - rung durch Spenden von
Liebesgaben ermöglichen zu wollen .

Zur Emobangnahm « sind die Unterzeichneten ,
sowie Direktor Hosbein, . Stöb « rstras>e 17,
gerne bereit

Karlsruh« , den 1 . Dezember INI .
Der BerwaltongSrat .

Stadtrat Dr . Kranz . Vorholzftr . 41 : Dr . med.
Sckünemann . Kaiserallee 8ö : Stadtpkarrcr
Behringer , Petcr - PaulSvlatz 2 : Stadtrat
Geck . Südendstr . Ä : Altstadtrat Kr . Ganser ,Stefanienstrake 50 : Oberrechnungsrat Kirsch ,Westendst" 2f>' Stadtrabbiner Dr . K u r r e i n ,Kajserstr 34« : Stadtviarrer Schulz . Sedan -
strafte 2V : Privatier R o e vi h i l d t , Sofieu
strafte NZ: Stadto . Sturu . Kanvnierstr . 22 : Alt¬
stadtrat Vivell . MaÜiystr . 42 ; Dr . Friedrich
Weill . Maximilianftr . 6 : Krau Luise Wein -

gand , Philiovstr . 1 : Stadtv . Wüstner . Bork-
strafte 2V.

Mi Usreii Harisrüiie , il
Montag , den 12 . Dezember , abends

8 Uhr, im Eintrachtsaal Vortrag des
Herrn Dr. Colin Roß über
„ Amerika alsEinwandererland
und Absatzgebiet deutscher

Industrie ".
Eintrittskarten in den hiesigen Musi¬

kalienhandlungen und an der Abend¬
kasse .

S85S9

MsrKlliMM .
II . Literarischer Abend

(Carl Hauptmann )
Dienstag , den 13 ; Dezember im Saal des Kon¬

servatoriums Sofienstraße .
Beginn : abends 1/29 Uhr «

MMW - W !We »
Waldstraße 16/18 .

Jeden Sonntag von 11 —1 Uhr

RiUudwptn - Koflzert
Miinclinsr Weiäwöiste u. Nürnberger Bratwürste,

Elek - peleuchtungskörper
Bi iIrische llügelelsen etc. : : : :

bieten praKt. Weiiinaclits - Geschenke billig
als

FeSShauer & Bleicher 1™ 35
Elektro - lnsiallaiion3 -Ueschfift .

Verkaufsraum im 1. Stock .

Teleph . 3948

Meiler-
gildungsverei«

E . B .
Montan . 12. Dez . abds .
8 Ubr , im Saale unseres
Hanses Ä- ilhelmstr . 14

Vortrag
( mit Lichtbildern ,

des Herrn l>r. Cnriel
über : Wie schant man

B - lder an ?
Der Besuch ist nnentgelt -

^ lich . Gäste sind will -
o mmen . DerBorstand

Ue ! t - ? allorama

38 Passage 38
Vom 11. bis 17 . Dezember

wird gezeigt :
Westafrikaoische Insel

Teneriffa

> \v '/ M mmm \

UMW feSTH/VH ^

Städtische Konzerte in der Festhalle .
Sonntag , den 11. Dezember , nachmittags 4 Uhr

KONZERT (FeuerwehrKanelle)
mit künstlerischen Tanzvorführungen

(Frl . Fanny Bourgeau , Balletmeisterin am Balischen Landestheater
und Schülerinnen inrer Tanzschule )

Eintritts 2 Mk. (Abonnenten ), 3 Mk. (Nichtabonnenten ).Vorverkauft Verkehrsverei .i und Stadtgartenschalter .

Adam Saul
Anfertigung feiner Herrengarderobe

nach Maß
Karlfricdrichstr . 1 Karlsruhe Eingang Zirkel

Telefon 1412 — Langjähr . Zuschneider in Firma Schröder & Fränkel , hier .

Statt Karten.

Julie Wirth
Karl Eisenmann

Verlobte .
Karlsruhe im Dezember 1921 -

Parlophon
iiiiiiimimiiimiiiiiiiiimiiiiiiiimiimmiiiiimiiiiimiii

Musik der eleganten Welt
Parlophon-Luxus-Apparate

geben die beste Wiedergabe der
Vokal- und Instrumenta! - Musik

/ Aage/K *M6er

. .C.

mit Aufnahme der neuesten tfode -Tänze

WeihnschSs - Aufnahmen
Größtes Lager von

ParSopHon - Platten
am hiesigen Platze

Caruso - Grammophonplatten

Fritz MQIIer
MusiKalienhandlung , Pianolager
Kaiserstr ., Ecke Waldstr ., Tel . 388.

'■V'v:, •]fi »> -...
IWlßsRfffl ' *

V "'

Helene Amend
Bildhauerut

Hans Drechsler
Maler und Zeichenlehrer

Verböte.
Karlsruhe Dezember

ER ! Evangelische Stadtkirche

Verein für
evanselisciie Kirchenmusik
(Chor der Stadtkirche ^

4 . Advent , Sonntag , 18 . Dezemb er

Beginn 8 Uhr, Einlaß 1/28 Uhr
Ende siegen llsl 0 Uhr

Freikonzert
auf Grund der Emil Gustav Boeßs c

Stiftung . . ch
Mitwirkende : Lina Roßbach - Die '

^
1

r |
jopran), Heinr . Späth ( Tenor !,
lerhard Buzengeiger (Cello ) , n

Vogel (Orgel u . Begleitung ) -
^

Musikal . Leitung : Hans Albrecht M8

— Der Eintritt ist vollständig trei

Zugunsten des Vere .ns werden
Ausgang aus der Kirche treiwillige = Pe
dankbar angenommen .

Künstlerhaus

B
Mittwoch , 14 . Dez . , abends 8 \
Lieder - und Tans . Ä & e " 0 <

Pnf . Kons sciiof !

IMagda Maria Hilde Kin*l,,ei I
( Tanz ) ( Gesang )

Karten zu Mk . 15 . 12 . - 9 . - u . j
einschl . Steuer in d

Fritz Müiler. ^
JBA

'
M Künstlerhaussaal

Donnerstag , ' 5 . Dezember , 8 U 'ir

M Heiterer, süddeutscher j
* ufiü

vom Schauspielhaus aus KJJV yiit 1' J
Frankfurt (Rezitation Lieder zw

Karten zu 14. - , 12 .— . 10.— und
(einschl . Steuer ) beiV

Montag : SndivigSplaiz . EngroSmartt
Dienstag : Marttplat, . (xngrosmartt

Meter SÄtzvücktwge
Kiste 5 Pfund netto Mk . 4S . -
Aieler Sprotten
Kiste ii Psnnd netto Mk . 30 .—

Anton Metzger , Telefon 4612 .

tluri Heatelüt, Waldstr.
«Sonntag , den 11 . Dezember

Lan destheater
nachmittags 2—4 Uhr

Kindervorstellung für die Volksbü ^ne

Der Froschkönig oder
Der eiserne Heinrich .

abends 6 bis g . l/aI0 Uhr
Ji 40 —

Neu einstudiert :

Manon.

Konzef
7 bis 'IJ10

> 17-50

Die T)exe Li.
UO)

Roman von Hermann Weick.
> (Nachdruck verboten).

In machtvoller Glut ergoß sich bie Sonne
vom Himmel znr Erde .

Um die zweite Nachmittagsstunde sah Eber -
hard auf der Höhe des Berges eine weibliche
Gestalt . Sie kam näher .

Angespannt blickte er dahin . Eine Biegung
öes Weges verbarg sie ihm eine Weile . Als sie
wieder erschien, erkannte er Li Petersen .

Sie kehrte heim !
Langsam schritt sie bergab . Einmal blieb sie

stehen , legte schattend die Hand vor die Augen
und blickte herüber . Einen Strauß , den sie in
der Hand hielt , schwang sie grüßend auf und
nieder .

Eberhard riß eine Decke , die neben ihm lag ,
empor und ließ sie durch die Luft sausen.

Jubelnde Freude pochte in ihm . Erwartung
dehnte die Minuten zu Ewigkeiten .

Endlich erschien Li auf der Straße . Von
Hans Brenner , der ihr in den Weg trat und
hastig auf sie einzureden schien , verabschiedete
sie sich schnell . Das Hans hatte sie ansgenom -
men .

Eberhard achtete nicht der Svnnenflammen ,
die ihn beinahe verzehrten . Er wußte : nun
kam sie bald zu ihm.

Leise sagte er ihren Namen . Seine Sehnsucht
spann diesen Namen mit goldenen Bändern ein ,dab er toi « eine lichtete .

Einen Tannenstrauß hielt Li Petersen ihm
entgegen : „Einen Gruß vom Braunberg bringe
ich Ihnen ."

In freudiger Ueberrafchung blickte Eberhard
sie an .

„Sie waren auf dem Braunberg ?"

„Ich wollte sehen, wo Sie lebten ."

Ihr Gesicht war von der Sonne gerötet ? sie
sah nnn gesünder und frischer aus als sonst .
Auch ihre Augen schienen von dem Sonnen -
glänz neues Leben empfangen zu haben .

Eberhard preßte sein Gesicht in das duftende
Tannengrün .

„Wie sehr danke ich Ihnen für dieses Ge-
schenk !"

Es war ihnen , als Hütten sie sich viel zu sagen.
Aber ihre Lippen stockten mit einem Male .

„Ich bin müde geworden, " sprach Li und setzte
sich in den Sessel .

Die Stille des Mittags legte sich weich um
beide.

„Bor Ihrem Haus stand ich . Ich sah Sie , wie
Sie des Morgens ans Fenster treten , um die
Sonne zu ». rwarten ! wie Sie dann sich freuen ,
wenn der Glanz sich plötzlich über die Erde er-
gießt und Ihr Haus und die ganze Welt in
Sonne liegen ."

Sie sprach wie im Traum . Ihre Stimme
barg Zartheit , die Eberhard noch nie erlebt
hatte . Als sänge eine Harfe ein Sehnsuchtslied .
Er sagte kein Wort , damit er das ZauberöiU »,
das vor ihm sich auftat , nicht zerbreche .

„Aus dem Brunnen vor Ihrem Haufe habe
ick getrunken und »» ick geköblt ."

Seltsam fühlte Eberhard sich ergriffen . Sein
Leben der Einsamkeit lag enthüllt vor Lis
Augen . Aüer ihr Wissen schmerzte ihn nicht.
Es machte ihn froh .

„Wie stolz müssen Sie sein , wenn Sie dort
oben stehen , und all das kleinliche Getriebe der
Welt ist weit von Ihnen .

"

„Auch die Einsamkeit ist nicht immer leicht zu
ertragen : man braucht ein starkes Herz dazu .

"

Verlangen zitterte ip ihrer Stimme :
„Ich möchte einmal längere Zeit dort oben
weilen !"

Aus ihren Augen sprang Eberhard ein Locken
an . Er wurde verwirrt und fand nicht gleich
eine Antwort .

Unklare Angst stand auf . . . als nahe eine Ge-
fahr , der er nicht entrinnen könne . . . Ein
anderes Frauenbildnis erschien ihm . . .

Lis Stimme bat : „Wenn Sie wieder gesund
sind , müssen Sie mich einmal in Ihr Haus
mitnehmen !"

Er versprach es ihr und dachte verwundert :
warum denke ich jetzt an Elisabeth ?

Voll wildem Verlangen lagen ihre Blicke ans
seinem Gesicht, in dem die Augen , als sähen sie
nach innen , geschlossen waren .

„Warum sind Sie so still ?" fragte sie flehend .
„Ich sagte Ihnen schon einmal , daß schweres

Leid mich in jene Einsamkeit getrieben hat .
Daran mußte ich nun denken .

"

Li stand aus . Fremde Gewalt hatte ihn ihren
Wünschen entzogen, ' sie fühlte das und wurde
hart .

„Ich muß nun gehen . Man erwartet mich
trunten ."

Es war eine andere , die jetzt 0
Feindselige in ihrer Stimme erschrea
hard .

Fünftes Kapitel . $
ttiiß^ .Ml

Mehrere Tage war Eberhard «un ^
und feinen Gedanken überlassen , r ' ne 1 „
kam nicht zu ihm . Einige Male , r k»^
der Straße herauf : ihr Gruß war a
gleichgültig . jhl^

Immer wieder blickte Eberhard ua
Fenster . Er meinte , sie müsse
dort erscheinen . Wie an jenem
Frühmorgen . ^ #

Professor Nagel hals ihm plaudec
manche erwartungsschwere Stunv *. ^ ö
Auch das Schachspiel brachte Eberha
ten Zerstreuung . -rut ;

Dennoch war immerfort Unruhe ji
men und Gehen von unklaren ®7 ftm
Wünschen . Sehnsucht wuchs in
langsam zuerst , dann aber mit u
->> " ifl11Gewalt .

Eberhard rang gegen» . « . n das Neue , f
zes Wesen erschütterte . Seine .z
bleich, um die Lippen trat ein s?c"

Plötzlich erschien Li bei ihm . Für
Fernbleiben hatte sie kein Wort der j
Eberhard fragte nicht danach . ,

Lis Wesen schien die Freuöe und "
je

'

der sommerlichen Tage auj«zusn
ungezwungen plauderte sie von *

fi®
sten Dingen . Heiterkeit c .nes re
Gemüts strahlte aus ihr . Eberva
froh in ihrer Gegenwart . u )
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Y ŝ .:
s?? SSP P 13 -

g Ö .E '- S cr-Ö <3 ;

; g § s

v a Ä
<S

*
T i ^ *S 2es sn «> .♦- /C3 o »-♦

S .^ g
« irr 0 "

fjeE— V ** o- O fc; l-

.5 R

-o 5 0 • _3 « M <s „3 "3 3 c <3 n ^ 5
1 w Ä 3 !

ö a
^ S ^ Iä ^ lTs

2 § bSS3 ^

5? -̂>

ss

^ « <3 ZA .3 «
1 3 3

»«««

*"* J-»^ t >" ^ •> er. •> f-«» jg vO ^
o " G s 5 u
2 C -Q

c © | 5 .
« S

^ © 8
g « « o 5
» .5 « «' S <5 = «

£ v. g
"S B

%
" (-> oD -
^ er- a ^ «
S3«a 53 *-»5 . JS

"- 3
' « . s

^ '̂ 5 SSSS

^ ^ Z O o J-
2. 0 -43 g 23 o
Sm ö

1
' « § Sw « 3 « 33 g

« äj { ä 52 ® 8

5 b ss — 09 g
5 ^ © 5,S5l

88 ^ 3, .^
6 g5 -= -& t . '0 '

5
SS8 g 1? sS

5 « « « « « BMBEU ' SS ' « «
Ss SS es O w c - » ÖJ ' w w JT C 53

a> 53^ es £9 es CS50 <-

o

2

SO

Z
si ,

J
I 3 8 « 5 ^ 1- «• = ■S g g

» ^ — w ' " Hjrao
, . 0 § 0

bS
0 ® 22f̂ - ä ss •-♦ «4 f 'rr

3 3
. g « £ § g ^ JS » g 8 '

s y ' ä s s
S ^ uw ^ -.o S » 5 « ĝs A L5 8D
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O

§ Ilse

»-» ss * w ^ jo*rj o JS <- . 3̂ ss
£ ä | Bo -

» As ^ Z g ■
3 », g I

>03 « 3 « G I
•̂ a g s :£ ® * :
-3 « g « 2 ^ fB — — o -3 JOS

2 £ ü £ s ? s
^ «O § '°

pt CJcs 1̂ - ss ,+2.
§ E w c -o ^ «
SS•*- C fc33
Www C 'H 252

Ü E ^
« «- >

s a o 3
c s -0 -0
" - ® JS

S
®

5 2 8aZ
'
^ T s a -̂ ®

®
» -£- :r r . ^ 0 *-* .: 3 5 -3 a — Ä> B =3 ^
?'S . S5 bJS ^ 3

^ 5 ^ 2 - o .5 --

s2 Ä2 s o @ a .» " - " B
~ rä — ""

~ VJ'/ ^ , . BMiOdfl 5
, .SS a

J- <-

SS

CS

< S5

<- k

» ^ SsSI -oa «« ? a5 g „ Sg2 a wi . 3 ^ - —
. agoie sasagsa " a « 2 (S . e

B w obS 41 w ? Ü « U « a
»« « »? ge -ssögs ^ s « » S .« g § Ä

3 g -

« Z « -« 18 s g « 3 ^ 5 « ss « !

L ^ 5
^ "

ss
s

t9j
^ o "S

g 1C ® -

^ 5 8l
'-

3Äg ^ iS ^
:
S

:
2i5S | § .5 S

iE2 5 -0 Se » ös S c '3 © © ä eaS28

25 ^ . 3 :3 i ^ 5l a « ® » 0

: 5 :c J3-5 »»
^ iStf o <3

1/5 «SCSJ3 Ä «JS-wQ 3̂»

" S b R ^ bS -£ C <3 3 o5 . ^ > 3 3 , w Sg2 *r 3i 1 Bat :
® ^ e » 8 3 x> 3V O n U 3 «H w S äfftcw si . popfo ?: ©

§ 5 S o 8 >0 8 |w

ji St a « <« s "S -.i a -t ; « '
- ^ SBOjragwB 3 = 2

sö

> —»

<X

«

3 « 2ElflfS
« l ^

fH § a 3
5ös2 c L -s -«
ZAg

3 L ^
- «

2 B » 2 s -ff «
g 3 'S g " « >" * 3

JoS >- - °> a s sSS -4-»>— /~
53 — CS5'«-»,o> L !_.
g 3 « g 8 ^ ,3 3

«- Ä>- agsSg
w — « o g .
O a a >eg5 « '

tt

b ^ . ^ _c ~''l 3 ; ; n -5 a ? s ^ 53 |
€55
SS

« l ^ 3cl
s i 3

*
Ü g oS ^ s ^ .2T
g « S5

5 S -o
O W ^ /3 g SU ^

ß « ow <3(aj - « o
OwwßC

P C - Ä .H S5S " » «
« ^

■
Sa ' al

«
g

t -HvO JS-—• S*sO o S ^ ^
S>^ 2 ss © wi . ^ „
«> -? « «> B ssCS5̂ }4 W C W C p ^

ÄÖ - k 5g — 5

s ss
.t3 ^ «
S ^ S

fS2
S 3
5 » 8
•ö a 'g

. 35
«

; s 80
's *Ä 3

o :<s «O 53 O ~ ^
° s ® w o

?"» . es » »*-»o * SS Ö
vO *{ O . 5
35 5 W 5 « 5g

ss 1 =3

a | 55 g -t
§ ©

"
sS ° . 3

Sl >
*

sl §

« a5 3 3
»

».*X «33 . ^ O CS5
« « « WW <2 S3

^ 8eg ^ « 2 g
) t\ .- - T ! "- * „ o

G » ^ g

C 3 «
85 B

3
£ C *;

IS)
Z 2 « g '

5 8 *
JZi SS O s- ; o o j- ^ S^ ss ^ ^ *•**rr S> s i2 '

s J-*^
^ o O "t3 13 WMS JS

^ S
"

ö ä «> des .hl sO SS s o r- o ^

s «_a S ** " *~* t * /> s
^ 3 oD 8 aK 5

| ® B5
:

.
g sj » g55 "°

i^ 5

afsr
" - « «

^ SS CQ In*.^7
S J-» s ®f CSo»

t W u ^ g «r

o -*-»
^ ss 'rr s

SS s«c .i3

st

Zt o

J- 33* c » CS
r gso

-- « » 1

«
Sl

'
g

o. i£ ) «•s tÄ
S *̂ «> js

.W . o
fi ü a '? ÄQ ä -
^ "St S . s ^ - H <S5

iÜ .Si W ^ ^ H 6 ? s
u )ft WS» w s s ü> 1SL23 ♦- fcl t3 ♦- M

. « KcSSfswirÜw - Z w .5 ^•»< "-S5££ O o ^ sP w v—#vO 2^ S -̂* *~* "tSsÖ <_• sjta . g -L -3 :g Ä o « o 2 ^ 5 3 o êc g s -
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•pppp ^ ^ ^ ^ n ^
£ .p ? .2 -w P ^a p <33g ca

»P H
« SÄ

tla
^ 05»^

Ö « -S
-ZLB

g
^

a
L

p S «
g i

'§

t « ®
<ü »- ■a «
^ 5 »
Äg8̂ <?

Sgg
g <3

^ S w -̂ -« 0 P O g
P 5 P P '
g . ♦ o 55
rt P . e

es p 't :P P £- p o <S p p
-sa ^ » psp p

sP *g «2 *- *"tj p jr
5>sP

O p ^ .-4-« er: ^
h^Vvp o
» J3 : 1

;-> ^ 'tj p p ^ S° 1,0 sl 2 'Sl p♦- « « O p T3p P o

--̂ -s »♦
©f p » P3

gZ p

r-r v- r s«,_-
- "oS ^ oft ^ ^ Ĥ0 p
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Ĉ ya w J-J ^o *S P

. oft CS .t - p o
•ä ©

| ö -

^ glgs
« jS R ^ o
c « (5 g a
® :3 ^ f «
w «2 a S g« « A S -
R CJsO '5, .S

■'SS Sra J
a ® .R « «
— 3 » o.
« '

» ^ os: ^
Tt 'jS - "* "

SSS2 = ;:
a § sl - |
SSsög ^
« B '5o a

.>5 ow
.tf v « FL

Oft o ^ Q> 5S
^ ^ s : |
| js « äö

a
«

| « i
•S ® § £ |
« 'S a S «

g « B j ; tS
» a ^ gs
-*-» >-«5P -r? 0
** Ja p ^ o oft
L » QL « G
P Sp ^ w
w ^ «S ® ^
« ,S ^ K g 'su-* i-» p ;

. >-» p p
S § S « S «

■« e
sR °ü :SS ^ p
O P

WZZ
P P
Ä 'S

P 'o p
*
p ' gC33c_>

■v 2 a sä «' » « 'sag
aN ' « 0»

ÖsS « «
« .« «■W Ä

gssP sO

s :
.Z .2 « T
^a o stj up

^ oft ^ g P Pis vP o oP o>,-p ^ Cs»
,2 » S | s§ a
- - so ^» ,-p PÄ
£ - g | <2 ^

r ° a „
« r ) ° - T «j

JQ W R .2 °» Ä
. „ - o w g

P
°

„ >g |

a
'» a 2 —■&

8 « !? ÖS .S1 o s.

?- >

o

>- —

<*»

<a

>e

5 -»

Ri « g Z
'« 1 2

sp *42 ,° O g
s « | f « - ^

p0 ö § B | - 5« o o . " " sso
osOgS » ^5-» <T3 _ ü P Ö O
<? P

p S P «
I Lp

o «p .: ,i 3 «•— '-* P «>'S !§
^ » Ä ^ «

w « iRs | ö 5 ^
sr £ a g a
« ^ Jg 'O - i »'" 3 w 10 « «Sr
a r gS

'
a .tfi § .

§ "S
°

s " = « fe>" « sR .a „ >-> c
- « s S .S . -S «
S 'a » ^ : g » -
^ RZW « Z «
#

ps ^ |

~ » r
'

a s g S
« R2 » a

,2
.Sä » »-. a 3 o
^ 'S » ^ <5 :a i§

'

ä | R G ^ l'PrO ^ H?! Si «
3 CVsr :RS »-SQ- W
G ~ _. e, :~ g

^ SS »
» Ä R
JJ '-*
O ^ ti
so g R̂
:3 R
s® « «
R -Slg .
ö S (J)
!3 « « >•— R 3
5/jO
g 'S «K
B ^ sg
«s. » 3
c ^ "°

3
a ;

~ i ° i « -S '= -iS ® gg » S -s
^ SO s ® « o « ■§ R -Z7 .» S, « a G
Cw «-» 5sO _ oj :- "SP ^ o 'w 5̂ *r *.C2 3̂31_ p —v-*-» j- ,p ci> <32 P P "*-♦

« ^
ispf » ^ ^

"
Ä4 - w .Si P Hc « giSJ p^ i3 es

o P - -

P ^ > ^ 3 P " r " »
wP ^ ooP - -er.

wO'n o — :
~
p 3 ^ p p p oj p

Sg3 © o ^ SS « S -ö a 3

P P ^p « o
^ P er.

cr -̂ j<3 ' 2̂'- p

:P

1 >S o o
•-£

« g ;Q _
• 4

'
5

'
s ^ ^

® # PcIg
'

^

gi -p ^ vä *̂ ^
p | .S p

p .-p

. «sa ^ o -• S w
*- P Si p̂ er P

-- 3 » a « Z

'Ä

«pl -p « s t ! p 5 .^ t- ^ ^
« ^ 2 -H £ gS :5S B ppo o «W ,0 i : p ^ p p « :o Oft P ^ .ar
.° P «4 . (r** •—.»- •—— -- ,-T <33:» _
w S .tj .S g !g jg 05 'x : w äj

'» * , ä «
S » g2 « r sö - ^ ^ Ä -SW
a -a r

Zg

8*
. e -.. '^ W 'S

p :Q p
p .

^ _, ». ' S 03»^ g a «
'
a » .E '" "

g
? 1S5 Sg » Sa "

ö RJi % ® o

§ :R « 2« Ks"2 S « « aZ »

P

er '
p

§ 1
c?
P §

.SiS
W CTo pva>ja'S oft

£ «

® - si
"

i3 ^ 5 e
a
. sS ? |- — «

ft ÖS

"P rn sp P 12? (\n *-«sO o ^
.gs «' ^ ®3 £ O g w sSS

^ »T? ^ ;3r O ^ © £ ?

p scaS o

« s «
» So

§ S »
S Jg'" Ca-> » >»

a __ ciji O
es <£/ £♦
^ S o
i ^ sS1

„ »w «g
®" » ^ Sw — .

Ce .ff - 5 « ^ g .2 aJ ^a -Süss ^ f g ^
« « .2 ^ o .W «-* 0> O ^ wOO ^ ti -« P

o wPw .opC ^ P 5̂ P
>>a sg ^ H p «p o *-* P SQQ l«—- *-• *-4- ■, «_4 cC**-. tSCSO > — O. -

O P o ^ /^i IO
VP <33P P M " ~ « *— P

.g P P3 "

O P
SP

« ~ a §9 ö
j_, vo o . .p . g

S o
'^> p .^ o ^ .-tTipsp ^ S ^ oit p^ uS s ^ » .w « I s Päö .SJ O ^ U 'P p p

W <— . . - - . . «*— M AI »W O W - - . « - . ■ V\
S **5 $ !
Pizl p« « a 5 « <" — ctr .« ■

9 3 afeöSa ® a

'
« -2 « a Sä s r .r

- V » !R « g «

» Bs
s - «

SS » -» -sr ^ a :
« f ® 3g5r « - =>

» - S? Ä 8 « SflS « 9 ." - ' - 3 jou R
® g

er

iP .P p p
'S

"
5

*
Pi u PIS ^ P « ^ ooer. >-» 0 p ^ :p j- c/ ;)

:p .P -
s » -s

: a a

a => v

® S8

18 ? S £ a " 0 »
u -« Ü> ss g :*— aoo ^ ' O SR —* G« U—aj G o> Tg u <50 P5R ™ :a £ u» ^ .S fl ' iS « G 0 ^3 S2 >2 « «jö s s ® » s ® S -s ^ .2 « R © a rS .2P " t> ^ i/a P »—«rP- ^ P P o

S? » HJ
^

. « ? ? .-

'S a
ä £ äB

S & K
G » o>
R «

Ssa St «r » o o
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Ion der Lonau ja Den Alpen.
Von Chefredakteur v. Laer .

wir mit dem Triester Südexpreß Wien
L' ^ Ben , lag lachender Sonnenschein über der
tz, .^e und tauchte die Hänge des Wiener Waldes
j ersten Glutsarben des nahenden Herbstes ,
^ en, Noeslau und Gumpoldskirchen zogen
,,

«ns vorüber , berühmte und uns jetzt schon
^

bekannte Weinorte dank der Gastfreund -

^ ichönen V-Zug -Wagen , die uns die deutsche

- unserer österreichischen Wirte vertraute
° ^ Apathische Namen . Dann trugen uns un -

^bahnverwaltung entgegenkommenderweise
Verfügung gestellt hatte , über den Semme -

hI nach Graz in die grüne Steiermark , -die
U

"tot des Volksdichters Rosegger hinunter ,
„ / .ns mit einem steierischen „Grüß Gott !" und
^ Ichwarz - weitz - roten Fahnen ein freundlicher
i erwartete . Graz , das Alexander
ĵ Muiboldt öie schönste Stadt der Welt nennt ,
. oi>s Peusionopolis der Oesterreicher und sie
H gut daran . In der Ebene , an den Ufern der

gelegen , wird es von einem weiten Kranz ,
k iberischen Alpen umgeben , die ihre Vor -
jj .e in wechseloollen Linien bis nahe an die
iiw .

t heranschieben . Als Stätte der Wissen -
h/kn , einst auch Johannes Kepler lebte

iitt , bietet Graz mit seinen wertvollen
k / toche £en und wissenschaftlichen Sammlungen ,
inj? bekannten Universität und als Landes -
î ' stadt eine Fülle von Anregungen und Be -
» Ra -

'ü» • ^ nem Gastmahl der Landesregierung
iicVi ? Empfang im Rathaus statt , an den sich
^ Besichtigung der Stadt schloß . Von der Höhe
Heits ä innntten des Häusermeeres beHerr -

Schloßberges aus genossen wir den An -
ljEV 'nes goldenen Herbstabends . Wir sahen
tx» ^ vnne am Horizont versinken , wir grüßten
*ei> 1? ° nd auf seinem Wege , und hatten , als wir

r, - fl ' e Ö antraten , das Schauspiel einer in
i» -^ chtmeer sich tauchenden großen Stadt , die

ausgedehnten Lage mit den zu den
ÖCr ^ erge sich hinaufziehenden Villen -

V einen unvergeßlichen Eindruck hinter -

hA Jahre 1809 hatte der Kaiserliche Major
ijx ^ den Schloßberg zwar erfolgreich gegen
ijx » kanzosen unter Macdonald verteidigt , aber
Itj, Bedingungen des Wiener Friedens sordec -
^ "linn die Sprengung der Festungswerke .

t!klang es der Initiative und dem Op -
^ "N einiger Grazer Bürger , um nicht ganze
fy. ® iüöen vor der Zerstörung wenigstens den
leih,

'11 Turm zu retten , der heute noch den Mit -
lj«, Nkt der Schloßberganlage bildet . Man

Inschrift , die hiervon erzählt in unserer
ih

' Mit eigenartigen Empfindungen uud muß
wieder an den seligen Ven Akiba denken .

% äu den ältesten Bauwerken von Graz ge-
tL »er Uhrturm auf dem Schloßberg , das
!»!,iier (KlrtiSf f»Pr rtfS

$
[fy^ äetchen der Stadt , der als Sloßberg -Liesel
tz,

°ald 4 Jahrhunderten mit seiner großen
den Grazern Freud und Leid gekündet

Der weite Umblick von der Höhe und den
des Schloßbergs auf die zu seinen

i>> gebreitete Stadt , die sich allmählich
9jjl

' e Tämnlertinten eines Mondschein über -
liit « 1 Herbstabends zu tauchen begann , war
tkx verheißungsvoller Austakt , für die Fülle

% t« rfchünl )eiten , die uns die kommenden
bringen sollten . Am Abend ging , noch

uns zu einer zwanglosen Aussprache
Vertretern von Graz wieder zusammen -

.,
°n , Verdis „Aida " über die Bühne , und so
Ctl wir denn auch hier Gelegenheit , uns von

'«i ^ berechtigten Ruf der Landeshauptstadt
etermark als Kunststadt zu überzeugen ,

^ ^ .wurde bekanntlich vom Vizekönig von'" en aus Anlaß der Einweihung des Suez -
als Festoper in Auftrag gegeben und

fyj
5 durch die besondere Prunkentfaltung nicht

ii» Ansprüchen des verschwenderischen Khe -
^ .^ Jsmael entsprechen , sondern auch eine be-
""Holt Aufmerksamkeit für die zu den Eröff -
^ Feierlichkeiten erwartete Kaiserin Eugenie
«Ixj Frankreich sein . Also gewissermaßen zu -
>» ? eine Ausstattungsoper . Was uns heute

Nahmen des Grazer Theaters geboten
war zwar künstlerisch hoch anerkennens -

W blieb aber natürlich in der Aufmachung
'wr hinter jenen Erstlingsabsichten , son -

-!»,v»
«uch hinter dem zurück , was uns in vol -

in den großen Theatern Wiens
> ' e» Worden war .

!% ? folgende Morgen fand uns schon früh
kJ 1 auf der Fahrt . Es galt , die kommenden
v^ .Hephüstos , dem Gott des Feuers und der
^eŝ edekunst , an seinen Arbeitsstätten einen
?Uch abzustatten und zu sehen , ob und wie

neue Oesterreich sich mit ihm abzn -
^ ..

" verstanden hat . Unser Ziel waren zu -
'» ^ die Vöhlerwerke in Kapfenberg bei Bruck

1 ®l » t , wo der in der ganzen industriellen
^ . . bekannte Böhlerstahl für den Bau von

ug « t und Konstruktionsteilen hergestellt
»»»

' ° ie chemische und physikalische Hochlei -
^

»«werte beanspruchen .
ist ja eine unbestrittene Tatsache , daß

^ . ^ -Oesterreich auf die Dauer ohne enge
iish Östliche Anlehnung an eine starke aus -
^ ^ . Volkswirtschaft nicht leben kann . Das

bietet nach Zeiten der Ohnmacht und des
!>lhx ^Niögens alles auf , um seine Wirtschaft -
Je» Zukunft auszubauen und zu sichern . Die -

eitrebungen paßt sich die Industrie an , in -
&»i>. » veraltetes modernisiert und neue Ener -

zu erschließen sucht . Man forscht nach
li% n und Oel , nach chemischen Produkten und

jede Weise die reichen Wirtschafts -
?Ilxz

" dem Lande dienstbar zu machen . Und
, it geschieht , trotzdem doch noch vielmehr
'
etu

et uns die Valuta die Menschen zu Bett -
^ " nd das Land zu einem schwerkranken
Mi !/ iiat . Oberösterreich ^ Salzburg und Tirol

Kohlenvorkommen , an verschiedenen
wurde Erdöl geftmden und wertvolle

^Ber könnten die Grundlage für eine zu
?^a»?,

^ de Porzellanindustrie bieten . Der
Jnj - Nln an Holz ist bekannt , feine Auswertung

Wasserkräfte der Berge eröffnen unbe -
-i^ jx ^ Möglichkeiten .

^ vhler -Werke A .-G . in Oesterreich besitzt
,

' tei l an dem Steierischen Erzberg , dessen
frnng uns noch bevorstand , eine Holz -'
Hochofenanlage , das Stahlv ^ rk in Kap -

fenberg und neben einem Stahl - Walz - und
Hammerwerk Fabriken für Werkzeuge und
Zündschnüre ^ eigene Braunkohlenwerke in der
Steiermark und der Tschecho -Slovakei und
Stahlwerke in Düsseldorf und Ratibor .

In Kapfenberg wird nur hochwertige Quali -
tätsware hergestellt , so alle Arten von Stahl -
federn für Kraftwagen , Gesteinsbohrer und
Magnetstahl , und wo einstens Taufende von
fleißigen Händen die Massen schmiedeten , die
unseren Bundesgenossen in den Jahren des
Weltkrieges zum Ausharren an unserer Seite
befähigten , wo Geschütze und Granaten entstan -
den , um Tod und Verderben in die Reihen des
Feindes zu tragen , da werden heute unter der
Leitung auch eigener Musikverstündiger Glocken
gegossen , die nun mit ihrem „Friede auf Erden "
den Menschen den Anbruch einer neuen Zeit
künden könnten , wenn diese Menschen selbst
den Willen dazu hätten . Die Kapsenberger
Anlagen bestehen aus dem Stahlwerk , das mit
Tiegelstahl -, Elektro - und Martinöfen ausge -
stattet ist und über einen erlesenen Stamm er -
probier Arbeiter verfügt . Unter der Führung
der Herren des Direktoriums und der leitenden
Ingenieure wurden wir mit allen Betrieben
der weiten Werke vertraut gemacht , die jetzt noch
über 300 Beamte und über 2000 Arbeiter be -
schäftigen . Eigene Kraft - und Bahnanlagen
unterstützen Arbeit und Berkehr , eigene An -
lagen liefern Gas und Elektrizität und schas-
fen so die Kräfte und Mittel für die Herstellung
der vielseitigen Fabrttationsprodukte .

Die Werke Ratibor und Düsseldorf liefern
die gleichen Fabrikate , und besonders letzteres ,
das erst während des Krieges erbaut wurde ,
ist mit den modernsten Einrichtungen versehen .

Einen Gegenstand besonderen Interesses bil -
deten die schönen und großzügig angelegten
Fürsorge - Einrichtnngen . Zahlreiche eigene
Wohngebäude für verheiratete und ledige Be °
amte und Arbeiter , Wasch - und Konsumanstal -
ten , Lebensmittelgeschäfte , Theater und Kasino
mit großen Gesellschaftsräumen , Bibliothek -
und Lesezimmer , Kinder - und Krankenhäuser ,
kurz alles ist in weitestgehendem Maße vor -
gesehen und wird durch Fürsorge - und Unter -
stütznngskassen für Witwen und Waisen , Kranke
und Invaliden und in Rot geratene Werkan -
gehörige ergänzt und lebensfähig gehalten . Das
alles ist heute aber umso schwieriger , als die
Beschäftigung des Werkes als Folge des Frie -
densvertrages nur eine sehr ungenügende ist .
Da es hauptsächlich auf Exportgeschäfte °inge -
stellt war , so sind jetzt viele Fäden gerissen ,
Rußland ist verschlossen , Nordamerika , Frank -
reich und Italien , alles alte Kunden , kommen
heute als Abnehmer kaum noch in Frage .

Als besonderen Fortschritt möchte ich ver -
merken , daß man hier wie in Donawitz bei Le -
oben und im Erzberggebiet bei der Alpinen
Montangesellschast die Akkordarbeit längst wie -
der eingeführt und die besten Ersahrungen
damit gemacht hat . Das muß besonders bei
einer Arbeiterschaft anerkannt werden , die in
verstärktem Maße durch die Not des Krieges
gelitten hat » nd politisch keineswegs als milde
denkend anzusprechen ist . Mit zu den empfindlich -
sten Störungen der 5iachtriegsz ? it gehören die
Kohlensperren , die die Tschecho -Slowakei über
Oesterreich verhängt hat . Jetzt beginnt sie aller -
dmgs im eigenen Interesse sich eines besseren
zu besinnen .

Die interessanten Stunden in dem Kreuz und
Quer durch die Werke beschloß ein gastliches
Frühstück , dann brachte uns der Zug nach Le-
oben , wo es sogleich in bereitstehenden Auto -
mobilen nach Donawitz ging . Hier galt es die
großen Hochöfen zu besichtigen , die in engster
Verbindung mit den Förderwerken des Erz -
berges stehen . Beide gehören der Alpinen Mon -
tangesellschaft .

Im Frühjahr 1921 ging die Mehrheit der
Aktien dieser Werke an Hugo Stiunes über ,
dessen Name hier in aller Munde ist und hier
überall mit mehr Achtung und Dankbarkeit ge -
nannt wird wie bei uns daheim . Der Prophet
gilt ja bekanntlich auch heute noch nichts in
seinem eigenen Vaterlande . Ich muß gestehen ,daß mir die sichtbare Wirkung der Gedanken -
arbeit und Tatkraft dieses Mannes , dessen
Name ja bei uns genügt , um manchen Leuten
physische Schmerzen zu bereiten , unumschränkte
Hochachtung abgenötigt hat , und ich sage das ,
trotzdem ich weiß , daß ich mich dadurch keiner
allzu freundlichen Kritik vieler meiner eigenen
Volksgenossen aussetze .

Die Alpine Montangesellschast besitzt den stei-
ermarkischen Erzberg , der das größte geschlos -
sene Erzvorkommen mit einem ähnlichen in
Schweden teilt . Dieser Berg war vor dem
Kriege der Hauptlieferant Italiens nnd des
Balkans . Seit der Römerzeit bis auf den heu -
tigen Tag sind Menschenhände unter steter Ver -
vollkommnung der technischen Einrichtungen da -
mit beschästigt gewesen , dem Rücken des Ber -
ges im Tagewerk die Schätze zu entnehmen , die
beispielsweise im Jahre 191g in einein Gesamt -
gewicht von 2 360 000 Tonnen Erz 0 137 Tonnen
Roheisen und 300 000 Tonnen Wal ',waren er -
zeugten . Alsdann Zeiten des wirtschaftlichen
Tiesstandes über das Land kamen , kaufte ein
italienischer Konzern , die Fiatgruppe , die Ak -
tien auf , in der Hoffnung , der italienischen In -
dustrie , die im eigenen Lande wenig Eisen fin -
det , neue Roheisenguellen zu erschließen . Die
Folgen des Krieges machten dann aber diese
Pläne zunichte . Italien selbst konnte dem
Werke die nötige Koks nahrung nicht
liefern . So vergingen fast zwei Jahre ,
in denen es kaum 1 kg Rohmaterial ans Oester¬
reich gesehen hatte . Zu dem Mangel an Heiz -
stosf ge.sellte sich der an Arbeitern , der durch die
Valntaverhältnisse gegeben wurde , und während
man früher den Koks aus eigenen Anlagen in
Mähren und von der Ruhr bezogen hatte , hörte
diese Zufuhr infolge der Friedensschlüsse und
des Verhaltens der Nachfolgestaaten auf . Der
Versuch der Gesellschaft , sich im Austausch gegen
Roheisen die Kohlen der Tschecho - Slovakei zu
sichern , scheiterte an der Unzulänglichkeit des
Gegenlieferanten und führte bald dazu , daß
von 7 Hochöfen 6 ausgeblasen werden mußten .

Da erschien Hugo Siinnss , dessen Hilfe so -
wohl für das gesamte Erzberggebiet als auch
für die Aufgaben des deutschösterreichischen
Wiederaufbaues von entscheidender Bedeutung
wurde . Im klaren Erkennen der nötigsten Aus¬

gaben , die Menschen für die Ausnutzung ber
reichen Bodenschätze zu schaffen und an die Scholle
zu jesseln , wurden von ihm unverzüglich Wohn -
Häuser für Hunderte von Berg - und Hüttenar -
vettern in den Gebirgstälern der Steiermark
in Auftrag gegeben und da der Konzern über
mehr als 18 % der gesamten Kokserzeugung in
Rheinland und Westfalen verfügt , die auSrei -
chende Versorgung mit Koks in die Wege ge-
leitet . Dadurch ist die österreichische Eisentn -
dustrie wieder voll beschästigt und kann ihre
Erzeuguisse in alter Güte auf den Markt brin -
gen . Ohne diese Hilfe des deutschen Äiannes
wäre Oesterreich nicht in der Lage , solche Lei -
ftungen hervorzubringen . Man sieht auch hier ,
daß der ganze Wahnsinn der Friedensverträge
da vergeblich Schranken zu setzen versucht , wo
es sich um L e b e n s n o t w e n d i g k e i t e n
von Völkern handelt nnd wo sich die Wirt -
schast unbeirrt ihre Bahn bricht . Man mag
Stinnes vieles nachzusagen versuchen , das aber
bleibt ihm ungeschmälert , daß der Mann , in
dessen Wesen Kühnheit und Unternehmungslust
sich mit Weitblick und Entschlußkraft vereinen ,
einer der wenigen Deutschen ist , der bisher auch
der Entente Achtung abzunötigen verstanden
hat , und das nicht nnr in Spaa , wo andere
Vertreter unseres Reiches Rührungstränen
vergossen , statt in mannhaftem Aufbegehren das
Auge der Gegenpartei zu suchen . Stinnes hat ,
nachdem die italienische Finänzgruppe versagte
und auch die franz . Firma Schneider - Creuzot
infolge der üblen Erfahrungen , die auch sie bei
den Skodawerken gemacht hatte , sich zurückgezogen
das Spiel gewagt , von dem es keineswegs sicher
war und noch ist , ob dieser Eingriff in das
österreichische Wirtschaftsleben sich auch entspre -
chend verzinsen

'
wird . Man höre die Leiter die -

ser österreichischen Werke , man spreche die Ar -
beiter selbst und man lese , was österreichische
Stimmen im sozialdemokratischen Lager über
das Scheitern ihrer Ideen und den allein Ret -
tung bringenden Kapitalismus zu sagen haben .
Alles , was an dem Werdegang der Roherzeugnisse
ein Interesse hat und davon lebt , beginnt be -
reits den Nutzen und Segen zu erkennen und
halt mit Dank und Aberkennung nicht zurück .
Aber auch durch die Tat sucht man zu lohnen .
So trügt die Akkordarbeit , die bei der Alpinen
Montangesellschast nie abgeschafft wurde , mit zu
dem fortschreitenden Leistungsvermögen der
Werke bei . Den Neuerungen der Nachkriegs -
zeit sucht man durch Geldprämien , die den Ak -
kordverdienst beim Ueberschreiten bestimmter
festgesetzter Leistungsgrenzen sprunghaft erhö -
hen , ferner dnrch Verabfolgung von Prämien
in Form von Lebensmitteln , die gegeben wer -
den , n>enn der Arbeitnehmer zum mindesten die
48- Stnnden - ArbeitSwoHe oder Ucberstunden
verfährt , entgegenzuwirken . Diese Tatsachen
sollten uns zn denken geben in einer Zeit , in
der auch wir in unserer Volksgesamtheit in
schwerstem Ringen stehen , da sollten Partei -
Hader und Klassengezänk zurücktreten und Män -
ner nicht übersehen werden , die als die gege -
benen Führer auf volkswirtschaftlichem Gebiete
nnd als Bahnbrecher flir eine neite Zeit anzu -
sehen sind .

So gewannen wir auch hier die nachhaltigsten
Eindrücke . Der im Entstehen begriffene riesige
Hallenbau , der lediglich als Zukunftswert er -
richtet wurde , um heute müßigen Händen Arbeit
zu geben , der Anstich des Hochofens , den man
uns vorführte , wo feurige Schlangengluten zu
unseren Füßen dahinfchossen , die sengende Hitze
an den Fenerkefseln der Arbeit , und das ganze
gebettet in eine paradiesische Bergesivelt , das
alles löste Empfindungen einer starken Hoff -
nung auf eine auch in diese Täler kommende
nene und bessere Zeit .

Der Abend vereinte uns mit den Vertretern
der Stadt in Leoben , wo manches deutsche Wort
aus deutschen Herzen stieg . Auch dieses Stadt -
chen «entwickelte im Glanz der Mondscheinnächt
seine ganzen Reize . In einem Talkessel von
gewaltigen Bergen umgeben , blickt es von einer
dnrch die Windungen der Mnr gebildeten Halb¬
insel in die Fluten des Alpenslusses . Ein
alter Turm bewacht den Brückenübergang .
Seine Inschrift weckte wohl auch in anderen
Wanderern besonders Interesse . Sie lautet :

1280 bin ich erstanden da ,
1794 ivar ich dem Sturze nah .
Ich bin somit in jedem Falle
Sehr alt und älter als Ihr alle ,
isah viele Feinde durch mich gehen ,
Und blieb doch immer aufrecht stehen .
Sah viermal auch den Franken schon,
Doch immer fest den Kaiserthron .

Kurz nachdem der Turm im Jahre 1918 einer
erneuten Instandsetzung unterzogen worden
war , sah aber auch er dann den Kaiserthron der
Habsburger in Stücke zerspringen , einen Fall ,
den er selbst auch wieder überdauert hat .

Die AeforMbsWrskigkeik des badifcheu
GebMdsgexßcheruügsgesstzss.

Von Dr . Fritz Sturm . Mannheim .
Lange Gesichter gab es in Hausbesitzerkreisen

beim Empfang der diesjährigen Forderungszettel
über die Beiträge zur staatlichen Gebäudever -
sicherung . Gegenüber dem früher üblichen Bei -
tragssatz von 10 Pf -q . pro 100 Mark der Bersiche -
rungsfumme gelangt jetzt ein Satz von 1,20 Mk .
zur Erhebung . Für das nächste Jahr ist infolge
verschiedener , großer Schadensfälle , wie des Löf -
singer Brand - und des Oppauer Explösionsun -
glücks , mit einer weiteren erheblichen Erhöhung
des Beitragssatzes zu rechnen .

Im Vergleich zu diesen Beitragslasten sind die
Unkosten , welche ein außerbadischer Hausbesitzer
für die Versicherung seines Wohnhauses bei einer
privaten Versicherungsgesellschaft ausbringen
muß , in der Regel wesentlich niedriger . To muß
z . B . der Besitzer eines Wohnhauses , dessen vor
dem Krieg ermittelter Versicherungswert 100 000
Mark beträgt , in Baden an Beiträgen 1200 Ml ,
außerhalb Badens bei Abschluß einer Bannotver -
sicherung zu den üblichen Prämiensätzen von 30
Psg . bis 60 Pfg . pro 1000 Mk . dagegen nur 400
Mark bis 723 Mk . an Prämien entrichten , um bei
Eintritt deZ Versicherungsfalles die geaenwärti -
gen Baukosten in ungefähr voller Höhe erfetzt zu
bekommen .

Diese erheblich höhere Belastung der badischen
Hausbesitzer und Mieter , welch letztere ja letzten
Endes die VersickierungSkosten zu tragen haben ,
ist darauf zurückzuführen . Saß bei der badischen
Gebäudeversicherung eine Einreihung der Ber -
sicherungsobjekte in verschiedene Gefahrenklassen ,
wie sie von den privaten Versicherungsgesellichaf -
ten und auch manchen anderen öfsentlich ^recht -
lichen Anstalten vorgenommen wird , nicht statt -
findet . Daß für eine industrielle Anlage bei
einer privaten Versicherungsgesellschaft außer -
halb Badens 12 Mk . pro lOOO Mk . und noch hö-
here Prämien bezahlt werden müssen , « obet für
derartige Anlagen eine Baunotversicherung nicht
abgeschlossen werden kann , ist darchaus nichts
AußergewSlinliches . In Baden dagegen sind die
Beiträge für alle Arten von Bersichcrungsobiek -
ten gleich . Die Besitzer von mit geringerem Ri -
siko behafteten Gebäuden , vor allem die städtischen
Hausbesitzer , sind deshalb ungerechterwejse in
verhältnismäßig erheblich höherem Maße zur Bei -
tragSleistuug herangezogen als die Besitzer von
mit höheren Risiken behafteten Anlagen , wie ' .
die Besitzer von Fabriken oder wie die Bewohner
von Orten mit unzureichenden Feuerlöscheinrich -
tungen , oöer wie die Besitzer von infolge ihrer
Bauart (Stroh - und Schindeldächer im Schwarz -
wald !) leicht entzündlichen , landwirtschaftlichen
Anwesen .

Die Frage der Einführung von Gefahrenklas -
sen , durch welche die in der Auferlegung durchweg
gleicher Beitragssätze liegende Ungerechtigkeit be-
seitigt werden könnte und Hurch welche die Ver -
sichernngsleistungen der basischen .Hausbesitzer den
erheblich niedrigeren anßerbadischen Hausbesitzer
angepaßt werden könnten , wurde in Baden früher
schon gelegentlich erörtert ? sie wurd ^ damals je -
doch abgelehnt . Dieser Frage kam damals auch
in Anbetracht der Niedrigkeit der Beitragssätze
keine sehr erchebliche Bedeutung zu . Jetzt jedoch
ist dies wesentlich anders : die jetzt und in den
nächsten Iahren aufzubringenden Betrüge sind io
hoch , daß ihre Umlegung abgestuft nach Gefahren -
klaffen unbedingt gefordert werden muß . Die
Einführung von Gefahrenklassen in der basischen
Gebäudeversicherung ist auch deshalb gerade jetzt
sehr naheliegend , weil die damit verbundene Er -
Mäßigung der Versicherungsbeiträge für städtische
Wohnhäuser ein — wenn auch bescheidenes — Ge -
gengewicht gegen die aus anderen Gründen
sSteuern , Woh -nungSabgaben usw .) unausbleiblich
eintretende Erhöbüng der Mieten wäre .

Eine andere Lösung dieser Frage als die Ein -
führung von Gefahrenklassen iväre die , daß nach
dem Beispiel anderer , öffentlich rechtlicher Anstal -
ten gewisse Risiken , wie z . B . Fabriken , über -
Haupt von der staatlichen Gebäudeversicherung
ausgenommen und der privaten Versicherung
überlassen würden .

Baden.
Bomdarlchen 1921/22.

Amtlich wird bekannt gegeben :
Für die Gewährung von Baudarlehen

auS den vom Landtag bewilligten 210 Millionen
Mark bleiben die bisherigen Bestimmungen über
Baudarlehen maßgebend . Jedoch soll in Anbe -
tracht der neuerdings in die Erscheinung getrete -
nen Steigerung der Baukosten und zur Berrin -
gerung der Spannung gegenüber den für Ge -
meinden uwd gemeinnützi « en B « nverci « igu »gen
geltenden Einheitssätze der Satz sür private Bau -
Herrn von 250 auf 300 Mk . auf dem Lande uud
330 Mk . in den größeren Städten erhöht werden .
Diese Festsetzung gilt aber nur für künftige Be -
williMngen : eine entsprechende Erhöhung bereits
bewilligter Baudarleh « n ist ausgeschlossen , An -
träge auf solche Erhöhung sind daher zwecklos .

Die Gemeinden von nicht mehr als 10 000 Ein «
« ohnern sind bekanntlich durch das Ausführung ? -
gesetz zum WohnungSabgabegesetz zu BezirkSwoh -
nungSverbändcn zusammengeschlossen . Dies hat
zur Folge , daß über den diesen Gemeinden zu -
fließenden Teil der WohnungSabgabe nicht mehr
die Gemeinden selbst verfügen , sondern an ihrer
Stelle der Wohnungsverband : demgemäß muß bei
Baudarlehensanträgen aus solchen Berbandsge -
meinden auch eine Entschließung des BezirkSanS -
schnsseS über die Bewilligung des Gemeindedar -
lehens herbeigeführt werden . Dies geschieht dnrch
das Bezirksamt , dem die bei den Bürgermeister -
ämtern eingereichten Anträge vorzulegen sind ,
nachdem die Gemeindebehörde über die etwaige
Förderung des Bauvorhabens durch Stellung
von Baugelände , Uebernahme von Straßenkosten
oöer Kosten für Versorgung mit Wasser - , Gas -
und Elektrizität , Lieferung von Baustoffen und
dergl . , gegebenenfalls auch über GewäHrung eines
Darlehens aus allgemeinen Steuer - oder sonsti -
gen Mitteln oder aus besonderen Zuschlägen zur
Wohnungsabgabe sich schlüssig gemacht hat . Bei
den verbandsfreien Gemeinden sBaden , Bruchsal ,
Durlach , Freiburg . Heidelberg , Karlsruhe ,
Konstanz , Lahr , Lörrach . Mannheim , Ossenbnrg ,
Pforzheim . Rastatt , Singen . Villingen , Weinheim )
bleibt es bei dem bisherigen Verfahren .

Zur Orfsklasseneinteilung.
t . Sinsheim , an der Elsenz , 9. Dez . Im Rat -

Haussaale fand heute eine Protestversammlung
deS Ortskartells Sinsheim des deutschen Be -
amtenbundes , des ReichSbundeS der Kriegsbeschä -
digten nnd Kriegshinterbliebenen , der Ruhege -
haltsempsänger und StaatZarbeiter gegen die jeder
Grundlage entbehrende Belassung Sinsheims in
Ortsklasse D statt Die wirtschaftlichen und geo -
graphischen Verhältnisse sind derartig , daß einer
Höherstufung des • BororteS deS Bezirks , Hei -
dclberg , eine solche Sinsheims unbedingt zu
folgen hat . Die badische Regierung hat die vor -
gebrachte Begründung für Höherstufung „ voll und
ganz ^ anerkannt . Die sehr stark besuchte Ver -
sammlung gab durch lebhaften Beifall ihre Zu -
stimmnng zu den weiteren von den Orgamsatio -
nen unternommenen Schritten kund .

si'omfitlsch und ausgiebig, Mg im Ya:brauen
licderisgtn in silen Stadtteilen
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> Versuchs - und Lehrgui Dorneck.
Es seht einGerücht , daß das Gut Dorneck

bei Horheim , das der Vad . Landwirt -
schaftskammer gehört , verkauft werden soll
oder softar vertauft worden sei. Von der Bad .
Landwirtschaftskammer erfahren wir , daß diese
niemals die Absicht gehabt habe , das Gut au ver¬
kaufen , daß auch von der Möglichkeit eines Ver¬
laufes niemals die Rede gewesen sei . Die Land-
wirtschastSkanimer beabsichtigt vielmehr , !>aS Gut
dauernd zu behalten und es zu einem Versuchs -
und Lohrgut auszubauen . Sie hat für letzteren
Zweck bereits bedeutende Mittel aufgewendet und
ist fortwährend bratfrht , die Einrichtung de? Gu-
teS als Lehrgut für die praktische Ausbildung von
LandwirtSsöhnen weiterhin zu vervollkomm « cn.
Es ist ferner beabsichtigt, die auf dem Gute ge¬
haltenen Zöglinge auch in den Gru -ndlacsen des
landwirtschaftlichen Betriebes durch Unterricht zu
uuterweii 'en . ferner sollen auf dem G> te jene
Versuche ausgeführt werden , die für die Prüfung
der Züchtungen , Sorten . Dünigungsweise , Kul¬
turmethoden , Maschinen , Geräte u . a . für die dor-
tige Gegend zweckmäßig erscheinen. ES soll da-
mit für den südlichen Schwaizwald und das
Rheintal in Dorneck eine ähnliche Anstalt geschah
fen werden , wie solche bereits für andere Gegen -
den des Landes , z. B . in der Rheinebene , unter
großer Anerkennung der Bevölkerung errichtet
worden sind .

t . Bruchsal , 10. Dez . Im Lager der Firma
H i r s ch u . L i ch t e r in der Durlacherstraße ent -
stand auf unaufgeklärte Weise ein Brand , der
durch das rasche Eingreifen der Feuerwehr ge -
löscht werden konnte .

t . Mannheim , 10. Dez , Gestern abend nach
7 Uhr entstand im Keller des Warenhauses
K a n d e r ein Brand . Die zu Hilfe eilende
Feuerwehr mußte mit Rauchmasken vorgehen
und konnte wegen der großen Hitze nur unter
Ablösung arbeiten . Nach zweistündiger Arbeit
gelang es , ein Weitergreifen des BrandeS zu
verhindern . Die erforderlichen Aufräumungs -
arbeiten wurden unverzüglich aufgenommen , so
daß öer Betrieb keinerlei Unterbrechung erlei -
det. Der Schaden beläuft sich auf mehrere hun -
derttausend Mark .

t . Heidelberg , 10. Dez . Die Kopfgrippe ,
deren Austreten in bösartiger Form kürzlich
aus der Offenburgcr Gegend gemeldet wurde ,
tritt gegenwärtig auch hier epidemisch auf .
Die nach Hunderten zählenden Erkrankungen
sind glücklicherweise leichter Natur ,

t . Heidelberg , 10. Dez . Die Arbeiten für den
größten Teil der 14 Kilometer N e ck ar f e i t e n-
k a n ä l e zwischen Heidelberg und Mannheim
werden demnächst in Angriff genommen . In
die Arbeiten teilen sich Firmen aus München ,
Karlsruhe , Mannheim . Die bisher ver -
gebenen Arbeiten erfordern nach den heutigen
Preisen einen Aufwand von etwa K0 Millionen .
Vor der Schleuse bei S ch w a b e n h e i m wird
ein großes Kraftwerk mit einer Durchschnitts -
leistung von 7000 Pferdestärken errichtet . Ein
weiteres Kraftwerk wird bei Feudenheim
errichtet und wird 6000 Pferdestärke liefern . Der
Kanal mündet beim Mannheimer Friedhof in
den Neckar . Die Seitenkanäle erhalten eine
Wasserspiegelbreite von nahezu 40 Metern . Für
die ganze Baustrecke Heidelberg —Mannheim , die
einen Aufwand von etwa 300 Millionen erfor -
dert , ist eine Bauzeit von 4 Jahren vorgesehen ,
so daß Ende 1925 die Kraftwerke im Betriebe
sind und die großen Rheinfchiffe bei Heidelberg
anlegen können .

t . Durmersheim . 10. Dez . In der Nacht zum
SamStag brach in dem Hanse des Jos . Ganz
Feuer auS . Der Dachstuhl und ein angebau -
ter Schopf sielen dem Feuer zum Opfer .

t . Altschweier bei Bühl , 10. Dez . Wegen uuer -
laubten Handels mit Zucker ist hier ein an -
scheinend aus Konstanz stammender Kaufmann "
Karl Friedrich Meier verhaftet worden . Schon
während der Obstzeit wohnte er hier in einem
Gasthaus und trieb einen umfangreichen und
schwunghaften Handel . «

t . Oppens » , 10. Dez . Die Tiefbauarbeiten für
die Fortführung der Renchtalbahn zwi -
schen Oppen au und Peterstal sind ausgeschrieben
worden .

t . Freiburg , 10. Dez . Die Schülergruppe
des Vereins für das Deutschtum im AuS -
lande hatte letzter Tage einen Vortragsabend
veranstaltet , der den großen Hörsaal der Uni -
versität bis auf den letzten Platz füllte . ES sprach
stud. K a u ß l e r über die Erlebnisse und Ein -
drücke bei einer mehrwöchigen Reise in Un -
garn . Banat und Siebenbürgen . Er
schilderte in überaus frischer und anregender
Weise Land und Leute , besonders aber die Ber -
hältnrfje der dort lebenden Deutschen , der
Schwaben in Banat und der Sachsen in Sieben -
bürgen . Die Veranstaltung , durch Lichtbilder
belebt , war deshalb von besonderer Bedeutung ,
weil sie die erste unmittelbare Verbindung mit
den Gegenden darstellte , die der badischen Abtei -
luug des V . f. A. als Arbeitsgebiet zugewiesen
sind. Die Freiburger Schülergruppe linSge -
samt über 3000 Mitglieder ) wird von Geh . Rat
R e b m a n n geleitet , die studentische Gruppe
von Prof . Dr . N l u.

t . Frciburg , 10. Dez . Zu dem Brande , der
gestern in der Süddeutschen Schreibmaschinen -
und Büroeinrichtnngsgesellschaft ausbrach , wird
noch berichtet , daß ihm der Dachstuhl und der
zweite Stock zum Opfer fielen . Der erste Stock
hat ebenfalls stark gelitten . Große Warenvor -

rate , Farben , Lacke, sind verbrannt . Der Brand
entstand in dem Warenlager des Malermeisters
Dettinger .

t . Schwaningen bei Bonndorf , 10. Dez . Durch
Feuer wurden Wohn - und Oekonomiegebäude
des Landwirtes Karl M a r b e r in Schutt und
Asche gelegt . Die Brandursache ist unbekannt .
Der Schaden wird auf 100 000 Mk . geschätzt ,

t . St . Blasien , 10. Dez . Der bekannte russische
Dichter Maxim G o r k i ist mit seiner Familie
im hiesigen Sanatorium zur Kur eingetroffen .

t. Singen (Hohentwiel ) , 10. Dez . Hier wur -
den 400 Ster Holz beschlagnahmt , die unberech -
tigterweise nach der Schweiz ausgeführt wer -
den sollten . Das Holz wird an die hiesige Ein -
wohnerschaft verkauft .

Aus üem Stadtkreise .

Aach höhere Tarifsähe als vorgehen .
Ueber die am 8 . Dezember beim Reichsrat

beschlossenen Po st gebührenerhöh un gen
hinausgehend , hat die ReichSpostverwaltuug den
Regierungen der Länder eine neue Borln -ge
unterbreitet , die wesentlich h ö h e r e T a -
riffätze vorsteht . Diese sollen vom L Januar
an Gültigkeit haben . Die Postkarte soll da-
nach im Ortsverkehr 75 Pfg . und im Fernver -
kehr 1 .25 Mk . kosten, die Gebühr für den Brief
im Ortsverkehr 1 .25 Mk . , im Fernverkehr 2 Mk.
Die TeleAammgebühren sollen jedes Wort auf
1 Mark erhöht werden . lMindestgebühr 10 Mk .)
Die Fernsprechgebühren sollen auf 100
Prozent gegenüber dem Gebührentaris vom 1 .
Oktober erhöht werden . Wie weiter verlautet ,
sollen auf dieser Grundlage auch die Eisenbahn -
tarise ausgebaut werden . Der Fahrtkilometer ,
der vor dem Kriege in der dritten Klasse 3 Pfg .,
in der zweiten Klasse 4 Pfg . und in der ersten
Klasse 7 Pfg . gekostet hat . wird nach den nPien
Tarifen 60 Pfg . bezw . 90 Pfg . bezw . 1 .40 Mk .
kosten , d . i . 20 mal so viel wie vor dem Krieg .
Wie das Blatt weiter bemerkt , soll durch die
neuen Gebührensätze unbedingt erreicht werden ,
daß die Staatsbetriebe keine Reichszuschüsse
mehr erhalten .
Zur Durchführung der Wahlen der Verlrauens -

männer für die Angesteütenversicherung
schreibt man uns : Es ist erfreulicherweise gelun -
gen , alle maßgebende » FrauenbcrusS - Verbände
zu einheitlichem Vorgehen zusammenzuschließen .
Unter den 14 Verbänden befinden sich der Ver -
band der weiblichen Handels - und Vüroangestell -
ten iV . W. A . ) , drei Verbände katholischer kauf-
männischer Gehilfinnen , zwei Lehrerinneu -Ber -
bände , der deutsche , der katholische und evangelische
Sozialbeamtinnen -Berband , zwei Krankenpfleger -
innen -Vcrbänüe , der ReichSverband der GutS -
und HauSbeamtinneu , die Berufsorganisation der
Kindergärtnerinnen . Die Verbände sind dem
.^HauptauSschuß für die soziale Versicherung der
Privatangestellten " angeschlossen, der jetzt mehr
alS 30 Verbände mit ru »d einer Million Mit -
«lieber umfaßt . Er ivirkt seit nahezu zwei Jahr -
zehnten für die besondere , den Lebensverhältnis -
sen der Angestellten - und ithren Anstnüchen auf
Selbstverwaltung angepaßte Angestellteuversiche-
rnng . Die bevorstehenden Wahlen tdie in Karls «
ruhe am 29. Januar 1922 stattfinden ) sind für die-
sen Standpunkt von ganz besonderer Bedeutung ,
da seit dem wirtschaftlichen Niedergang >ede An-
passung der Angestelltenversicherung an die Geld-
entwi ^rtung versäumt worden ist. Die Frauen -
verbände werden , soweit es die örtlichen Vcr -
hältnisse irgendwie zulassen , unter Zurückstellung
von jedem BerbandSegoiSmuS , gemeinsame Li-
sten ausstellen . Hier in Karlsruhe ist Sie gemein-
same Frauenliste bereits aufgestellt ,

' mit dem
Kenuwort ^ Fraucnrecht ".

Die nunmehr neunjährige Praxis der Ver -
trauenSmänner hat bewiesen , daß die Mitwirkung
der Fraueu in möglichst großem Umfange drin -
gend notwendig ist , da sie sowohl bei der Heran -
ziehung der Bersicherungspslichligen mitzuwirken
wie auch diejenigen Versicherten zu beraten haben ,
die Anträge ans Ruhegeld . Beitraasrückerstattung
im HeiratSfalle usw. stellen. Alle Frauenkceiie
seien aufgerufen , diese „Frauenliste " mit allen
Kräften zu unterstützen . Auskunftstelle und Wahl -
büro der FrauenberufSverbände befindet sich Rit -
terstraße 7 lErbprinzenschlößle ) .

Der Ankauf vo» Gold für das Reich durch die
ReichSbank und Post erfolgt in der Woche vom
12 . biS 18. Dezember d . IS . unverändert wie in
der Vorwoche zum Preise von 720 Jt für ein
Zwanzigmarkstück , 360 Jl für ein Zehnmarkstück .
Für die ausländischen Goldmünzen werden ent -
sprechende Preise gezahlt .

Neue Briefmarken zu 2 , 3 und 4 Mk . hat die
ReichSdruckerei hergestellt . Die Postanstalten
sollen die zu 3 Mk . in der ersten Hälfte des
Dezember noch erhalten , die Briefmarlen zu 2
und 4 Mk . erst dann , wenn die älteren Be -
stände der ReichSdruckerei an Germauia - Mar -
ken aufgebraucht sind . Die mittleren Marken -
werte zeigen in der Mitte ein weißes Posthorn .
Die Wertzahl ist in allen vier Ecken, ebenfalls
weiß , wiederholt . Die Marken sind zweifarbig
gedruckt. Kartenbriefe zu 00 Pfg . mit dem
Bilde des reitenden PostillonS werden jetzt aus -
gegeben .

Ossenhaltnng von Läden. Heute und nächsten
Sonntag sind jene Lüden geöffnet , die aus der
gestrigen Anzeige ersichtlich waren .

Bon der Städt . PreiSprnfungSstclle teilt man
uns mit : In der jüngsten Sitzung am 9. d . Mts .
an der auch Regierungsrat Dr . H o f m a n n
vom Statistischen Landesamt , Abteilung Lan -
deSpreiSamt , teilgenommen hat , machte der
Vorsitzende Dr . Edwin Müller zunächst die
Mitteilung , daß die Metzgerfchaft einen Antrag
auf Erhöhung der Fleisch - und Wurstpreise ein-
gereicht habe , der in der nächsten Sitzung deS
Fachausschusses für die Fleischversorgung behau -
delt werde . Der Obermarktmeistcr erstattete
Bericht über die derzeitigen Verhältnisse an den
verschiedenen hiesigen Wochenmärkten, - darnach
konnten bei den meisten Obst - und Gemüsesor -
ten die bisherigen Preise beibehalten werden, '
nur in wenigen Fällen mutzte der vorgerückten
Jahreszeit wegen eine kleine Erhöhung statt¬
finden .

Vom RegierungSrat Dr . Hosmann wurde mit -
geteilt , daß vom Einzelhandel schon seit länge -
rer Zeit u . A . in seiner eigenen Zeitschrift zahl -
reiche Beschwerden über die Preis - und Liefe-
rungSbedingungen der Preiskonventionen vor -
gebracht werden . Er wies darauf hin , daß be-
reitS von den verschiedensten Seitens nicht zu-
letzt vom Einzelhandel selbst, eine zweckentspre¬
chende Preiskontrolle für notwendig erachtet
wird . So fei von anderer Seite der Erlaß
folgender gesetzlicher Bestimmungen empfohlen
worden : 1 . Anmeldepflicht sämtlicher PreiSkon -
ventionen bei den PreiSprüfungSstellen , die ein
Register <Kartell -Register ) zu führen hätten .
2. Anmeldepflicht sämtlicher Verkaufs - und Li-e -
ferungSbedingungen unter Beigabe und auS -
führlichcr Begründung der PreiSkalkulatiouen
mit Unterlagen . 3 . Anmeldung aller Verände -
rungeu der Preis - und Lieferungsbedingungen .
Sämtliche Mitglieder der PreiSprüfnngSstellc
gaben der Meinung Ausdruck , daß Wucher -
fälle nicht nur beim letzten Glied der Waren -
Verteilung , dem Einzelhandel , erfolgen sollten ,
sondern auch bei den Großhändlern und Er -
zeugern sowie deren Bereinigungen . Der ehr -
bare Einzelhandel dagegen wie auch die Pflicht-
bewußten Erzeuger und Groß - und Kleinhünd -
ler sollen vor unberechtigten Angriffen geschützt
werben . Besonders solle durch Annahme von
Beschwerden , sowohl vonseiten der Verbraucher
wie der Händler , eine gütliche Einigung zwi -
schen Käufer und Verkäufer angestrebt werden ,
besonders auch um Unruhen zu vermeiden .

Begrüßung des LlcydampferS „Seydlitz " in
Spanien . Der auf seiner ersten Ausreise nach
Südamerika befindliche Dampfer „Seydlitz " des .
Norddeutschen Lloyd ist während seines Aufent -
haltS in den spanischen ♦ «reu : loruna , Billa -
garcia und Mgo auf das herzlichste be¬
grüßt worden . In Gormm kam eine Reihe
namhafter Persönlichkeiten auS der Stadt an
Vord , um das Schiff zu besichtigen, über dessen
Einrichtunzen die spanische Presse sich übcreiu -
stimmend sehr anerkennend ausspricht . Beson -
ders werden die Einrichtungen für die 3 . Klasse
hervorgehoben und die Verpflegung an Bord
als eine nicht zu übertrefseudc bezeichnet. Wäh -
rend der Einschiffung vou SSO Passgieren 3.
Klasse fand eine Besichtigung des Schiffes von
Seiten der Gäste unter Führung der Vertreter
des Norddeutschen Lloyd statt . Bei einem Im -
biß gedachte man mit begeisterten Worten der
freundlichen Beziehungen zwischen Spanien und
Deutschland . Von La Coruna setzte der Dampfer
am 7. November abends die Fahrt nach Villa -
garcia und Vigo fort , wo der Empfang beson-
derS herzlich war . Beflaggte Boote , Feuerwerk
und laute begeisterte VegrüßungSrufe empfiu -
gm da? Schiff bei feiner ersten Ankunft in die-
fen Häfen . Hier war es besonders der Leiter
deS spanischen AuswanderungsamteS , der den
Einrichtungen des Dampfers „Seydlitz " beson-
dere Anerkennung zuteil werden ließ . Nach
Berichten aus den spanischen Häfen hat das
Wirdererscheinen der altbekannten Lloydflagge
daselbst, vor allem . auch die Zufriedenheit der
von Deutschland kommenden Reifenden mit den
Verhältnissen an Bord , insbesondere mit den
behaglichen Salons und Kabinen sowie mit der
Verpflegung großen Eindruck gemacht . Ein
Mitreisender schilderte dem Vertreter des Lloyd
die Reise von Bremen bis Spanien als „be -
sonders angenehm " und lobte das höfliche und
frenirdliche Entgegenkommen der Schiffsange -
stellten gegenüber den Reisenden .

Von der französischen Fremdenlegion . Ein
kürzlich aus der Fremdenlegion entkommener
Württemberg « berichtet dem Deutschen Aus -
land - Jnstitut in Stuttgart über seine Erleb -
Nisse folgendes :

„Wie ich in die französische Fremdenlegion
kam und wie die Behandlung dort ist , würde
Ihnen wohl nichts Neues bieten , ebenso die
Tatsache , daß es dort Leute gibt von allen Na -
tionen und Altersstufen von 16—64 Jahren , und
daß dieselben zum größten Teil leichtsinnige
Menschen sind . Aber , auch die meisten der jn -
gendlichen Legionäre , wie auch ich , suchen , sehr
enttäuscht in ihren Erwartungen und vou Heim -
weh geplagt , wieder von dort loszukommen .

Was mir besonders aufsiel , ist der furchtbare
geheime Haß der Araber gegen die Fremden -
legionärc . Ich habe erlebt , daß ein Korporal ,
welcher zn seinem Vergnügen mit einigen Ka-
meraden bei Benni - Mellal in Marokko auf die
Wildfaujagd giny und sich zu weit in das Ge-
biet der wilden Marokkaner vorwagte , von die-
sen aus bestialische Weise ermordet wurde .
Selbst in den Städten von Marokko , wie in
Fez und anderen , ja auch in Sidi -Bell - AbbeS
in Algier kam es vor , daß Legionären von

Arabern der Hals durchschnitten wurde .
die Legionäre abends in die Stadt gehcn, -

^ ^
den sie immer von etwa 20 wohlausgeruN '
Soldaten begleitet und auch zur Zeit der
kehr wieder von denselben abgeholt . Euie
sondere Gefahr für Legionäre find die Fiev
krankheiten (Malaria u . a . ) .

Jn Marokko gibt es auch Skorpione , -̂ r
teln (große giftige Spinnen ) , auch Giftschlâ •
Jn der heißen Jahreszeit gibt es dorr u> 0
Heuer viel Flöhe , Wanzen , Winters Öw^eg '
sind die Läuse vorherrschend , aber anÄ " ^
Schnaken . Eine fast noch größere Plage m
ungeheure Menge der Fliegen . Eine der gi

j£
ten Anforderungen an die Legionäre lj nD
Märsche : wir machten z . V . bis zu 74 k» A ,
Tag . Gewöhnliche Märsche 30—35 km mit fW ll

j\
lichen Pausen von je 10 Minuten . Hierb «

_
v

^
eS viel Durst : z . B . bot einmal ein Offizier
einen Becher Wasser 5 Frauken , er konnte
nicht bekommen , die Feldflascheu waren fll

Selbstmord . Ein I7jähriger Gärtncrlchrl ^
erhängte sich, weil ihm seine Mutter ®
über Vorhaltungen gemacht hatte , daß er scw
ganzen Lohn für sich verbrauchte .

Feuer brach auf unaufgeklärte Weife J \
Donnerstag abend in der Küche eines
der Wielandtstraße ans . Der entstandene
den beträgt 1200 M . Der Brand konnte o »
Hausbewohner gelöscht werden . „ . .f. ,,»

Sprcngnngeu . Die ReichStreuhandaeltu '»' ^
nimmt von nächsten Mittwoch bis SamStaa ^
mittaas und nachmittags bis 2 Uhr in der „
bener -Allee im Hardtwald Sprengungen
Munition vor . ( ff t

Warnung vor einem Schwindler . I » *ef et ,
Zeit versuchte ein angeblicher Wilhelm M a > ^
der sich als Vertreter einer Zuckerfabrik o
gab , von hiesigen Kaufleuten größere uv
betrage zu erschwindeln . -Mnt

Wegen unerlaubten Handels mit Arz «e>w
teln gelangte eine Ehefrau vou hier zur ^
zeige . 22 Flaschen der Arznei wurden du ' '«
Polizei beschlagnahmt . C1, Cit

Festgenommen wurden ein Kaufmann >^ t,
unerlaubter Grenzüberschreitung , eine ej,t
rin wegen Gewerbsunzucht . eine Stütze uno
Schreiner wegen Falschmeldung und ' ßU
NamenSangabe .

Chronik der Vereine. „
Vartendauverel « . Jn der am letzten Mittwoch

hallenen MonatSoersammtung bleil Lvstbam " > ^
Xöiern von Augujtcnbcrg einen Vortrag n ®"

Thema : „ WaS de : Gartendesivcr von seine » "

bäumen wissen mutz . " Die ruchen Srsayruttgcn . ^
Herr 261cm in seiner Tätialeit alS Ovsrvaulev «

sammelt Hat , brachte er den anwesenden v ;aß'
in anschaulicher und verstündiger Weise zu Genoi - % (,i
che» praktischen Wink gab er , um bei der Keuantaa
Obstgärten die richtige Auswahl der Tort : n S» '

»ck
und durch sachgemäße Anpslanzung und Behanvtt " ^

junxcn Baume bit Fruchtbarkeit zu stcl<!̂
'
A

Hauptgrund für lehtere bildet das richtige Lcl « '

der Säume . Damit der Gartenbesitzer dieses (c' ü'
i ;c;fe

führen kann , hat sich Herr Thiem in sreundliwer ~

bereit erklärt , den Interessenten dieses an eii^ '11
j(,cii.

tag Bormitlag aus « ugustenberg praktisch rt» ° ö 1'
Hoffentlich wird von diesem Anerbieten „rcßC'
brauch gemacht . Die Anwesenden folgten mit - ,

"
,,5

Aufmerlsamleit den beachtenswerten AuSführu »S°" rc »
gaben ihrem Dank durch reichen Beisall AnSdru » .
Abfchlub deü Abends bildete die übliche 3
(Ofling. Am 30 . Dezember findet in den SA «u
der ColosieumSwirtschast die tieSMrise WetblXM
statt .

Deransiatiungeu . „ r „»,
TheaierNilturverband . Der zweite literarische \°'

. >■
im Saal deS Konservatoriums am DieuSlag ,
dS . MtS . ist dem vor kurzem verstorbenen
Carl Hauptmann , dem weniger bekannie »
Sierhart Hauptmanns , gewidmet . Die Rezi !»>' - '

Direttor vlnm , den Vortrag Prof Dr . , Ii »'
nommen . Für die nächsten Abende find Hriv
ruh und tarnst Toller in Aussicht genoinmeu -

ArbeUerbuduilgSscrein . Morgen vlonlaa , ^ f j c '
8 Uhr , hält im Hause des Vereins Herr Dr -
(bei der Bad . Kunstballe ) einen B 0 r t r a g m i ■ ~ - cf
btldern über „ Sie fchant man Bilder an .
Besuch ist unentgeltlich . — Gäste willkommen . ^

Ta « ,vorftiftrl !na in det Sefthalle . <luf
nochmittao < Uhr in trei S-eMraO« ftattfinJ 0" " acu<{'

tifcht Konzert , taS neben den Darbie .'unsen dcr v ^->

wehrkapelle als Hauowrosrommvnnkt ti «
führun «en frei Balktmeiiterin am luefigen Lan ^

-

fcr . Sri . F-anny Vonrgeau , utij von öeren
lerinnen Setma Mangel und Emma Sa " 1

gen wrrd , sei biermit nochmals binoewlesen . Qt t

Heiterer Süddeutscher Abend . Suse Ettl > .
ans NarlSruye und Alsred Auerbachans » arisruyc und jttiiito uueioaui
der Leiter der Bühnenllassen an Dr . Hoch 'S Koni
rium werden Donnerstag , 15 Dezember , abends
im Künstlerhaussaale heitere süddeutsche
und Volkslieder z nr Laute zum Vortrag dring »»

J5U«
tet

evang . Kirchenmusik —
Borverkaus wurde der Musikalienhandlung
feldt übertragen .

Der Berein für evang . « >ra>cnmuin
Stadtkirche — , wird am kommenden vierten
sonntag , den 18 . 65 . MtS . abends 8 Uhr m on t v
Stadtkirche ein für die Allgemeinheit bestimmtes ^
k 0 n z e r t auf Grund der Emil Gustav DoeM ^

'
j(# «i

tung veranstalten . Das Konzert ist Ivie alliao
vollSkonzert gedacht und wird diesem Charalter
chend, durch mannigfaltige Abwe6 )flung »wisch«' ' $ ■'

scheu und Chordarbietungen Rechnung trag
VortragSfolge weist in der Hauptsache llfltf1' ®* . d tC'>,
aus . AlS Lolisten verzeichnet das Programm -

Lina Roszbach - Dietrich (Sopran ) , Herr " . ufl
Späth (Tenor ) , Herrn B uz enget g er
für die Orgel und Begleitung Herrn Han » , ^
Die musikal . Leitung liegt in den Händen oc ,
meisterS Hans Albrecht Mann . . ( S . die Anzew

Stottern

L - Ga le w ^ ky öcC d . Breslau - Berlin - Danzig . Oegr . / lö44 *

Hauptrwederiaeo bei Blum &, Schmidt , Karlsruhe 1. Bad . , Adierstraile »•4i > f- ernspracher 4 -685 .
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S kandesbuch -Auszüge.
10. Dez . : Ausuit Geiser von

BürogeUlfe hier , mit Gertrud H c n -
jj "oa stufma : Karl Bockborn von liier , Kairfm .
t '■ JWiil Mit; (3t rfi «i ii it imlt lllltt ' JiSeiitriffi

wf «VOCv)tVt*-V-»1r Vi»1UlliUl» VS? UJ i <- v 4 VV« IJlv-lf
fe^ iscr vier , mit Klara Vogelmann von vier :

"»eiA, Jacob « von Müllbeim , Bankbeamter Vier ,
' i i,r ^ Natirs ch . geb. Hmischke, von Korst ? Karl

von Hier , MascS .-Schlosser hier , mit Frieda
von Durlach : Albert Svöbrle von Durlach --

^ Masch.-Arb . hier , mit Rosa David von hier :
87 Zweifel von Hier , Schlosser vier , mit Maria
: tn &t von AtzenHach : August Mohr von Oben -

w? ' &ab .*Arb . hier , mit Maria H i e n , «eb . Gast ,
) ' Mwnkenborn : Wendelin Hirt von Wintcrbach ,
^Knmeistcr hier , mit Katharina Bnrkart t >vn
« Mxini : Wcndclin Sprauer von Greffern , Pol .-
j^ weistcr hier , mit Helena Dreisbach , geb .

von Stollhofen : Friedrich Vogel von hier ,
^ »Monteur in GvchsHeim , mit Ann « H a n e r von

ÄUhvlm SS cid von hier . Rangierer hier , mit
Essig von hier : Erwin Günther von

Kab .-Arb . hier , mit Engeni « Hos er von

.-Kurten . 4 . Dez . : Lriedr . -Heinrich . Vater Aug .
>er . Wachtmeister . — 8. Dez . : Marta Maria .

ß 1 ^ rdch. Baumann , Znnmernrann . — 9 . Dez . :
£.? itarl . Mater Frbch . Jeg le . Lagerarbeiter :
i / !lstaria Hermine Babette , Bater GM . G r e u -
*" • GücnOj - Dbcrinffen . : «Aertrwd Maria , vapcr

" r . S '.ad .'-arvcirer .
k ,

°{S?üHe . a. Dez . : JoHanneS Bertsch . Maurer .
w ' ,ci . alt 75 Zalirc ; Henriette Becker , obne Be -

alt 77 JaH « . — »■ De , : Olga , alt 10 Jahre ,
ei, Lubw . Hemmerich , Kab .-Arb . : Marie
i,si£ ä a r c , M 40 Jahre , Ehefrau von August

Masch .-Me ' iter . — 10. De, . : Bertha Reut -
5, . 5 c r , alt 78 Jahre , Witwe von Leopold Jleutlinger .
Ätir .efcffcr, Karol . Wagner , alt 70 Jahre . Witwe

W-aHner , ^ i ' ex'örau ^x.
^ i'tsanoSjett « « » SratterfionS erwachsener Ber -

; .? »- » . :? ionraa . den 12. Dezember . 'A10 Uhr :
L? Na n s ch . irische « ibesitzerS -Witwe , Douglas -
£ * e . — Uhr : Henriette Becker . Privatin .
»N «r . 1« , — g Uvr : Mari « Echräsle . Masch .»

^ s - Eheir -m , Rüppurrerstr . 3« . —• 53
w Hartman » . Gärtnerlehrling . Goethestr . 1« .

Gerichtssaal .
. Karlsruher Strafkammer.

> . Karlsruhe . 10. Dez . Vor der II. Strafkam -
ti am SamStaq . in der Landaerichtsdirektor

den Vorsig führte , katten sich weaen
und aewerbsmäMaer Hehlerei zu ver -

?!̂ °rtcn der Taalöbner Ernst Wiech aus
sMwaen . Luise Taucher aeb . Dehmer aus

^ en und der Kaufmann Karl Taucher
'% Bilfingen . Der Auaeklatlte Wiech hatte bei

^ s^ irma 80 Kilogramm Metall im Werte
!̂ °V0 . 11 aestoblen und an Luise Taucher ver -

die auch weitere S Kilogramm Metall von
}? > anderen Arbeiter kaufte . Der Anaeklaate
$; / Taucher hatte seine Mutter , als sie das

sn Karlsruhe verkaufen wollte , begleitet ,
in Pforzheim am Bahnhof wurde der

er das Metall abgenommen . Wiech er -

ti ^ wegcn Diebstahls zwei Monate Gefängnis .
iaJuitc Taucher wegen Hehlerei 1 Jahr Zucht -
»>,„ »nd 3 Jahre Ehrverlust . Karl Taucher

f » Beihilfe zur Hehlerei ö Monate Gefäng -

Wegen Betrugs und schwerer Urkundenfäl -
schung erhielt der Kaufmann Wilh . K ii n tz e l
aus Wimpfen 1 Jahr und 6 Monate Gefängnis ,
abzüglich 4 Monate Untersuchungshaft . Der
Angeklagte hatte einem Händler aus Westfalen
Kartoffeln angeboten und bat um ein Bank -
Akkreditiv , das ihm auch gewährt wurde . Bei
der Bank zeigte er zur Abhebung des Akkredi -
tivs einen Frachtbrief , der gefäscht war . vor .
Küntzel hatte nämlich ein altes 5>ak verladen
und dann die Deklaration des Frachtbriefes ge -
ändert , so daß ihm von der Bank das Akkreditiv
in Höhe von 24 000 Jl ausbezahlt wurde .

In der letzten Verhandlung erhielten der Me -
chaniker Alfred R o t unter Einrechnung der
Vorstrafen eine Gefamtgefängnisstrafe von
1 Aahr und 8 Monaten Gefängnis wegen Ur -
knndenfälschung und wegen Hehlerei , der Hilfs -
arbeiter Anton S i e b I o d aus Zawada 6 Wo¬
chen Gefängnis .

Vor der V . Strafkammer erhielt die Näherin
Pauline Schmidt von Steinhofen unter Ein -
rcchnung ihrer Vorstrafen eine Gesamtgefäng -
nisstrafe von 5 Jahren wegen Diebstahls im
Rückfall .

Der Mordprozeß Grupen .
Hirschberg , 10. Dez .

Am Mittwoch war Lokaltermin auf
Schloß Köppelsdorf . In mehreren Automobil -
Omnibussen fuhren die Nichter , Geschworenen ,
de r̂ Staatsanwalt , die Verteidiger und mehrere
Zeugen nach Köppelsdorf . Der Gerichtshof
begab sich nach den Zimmern im Parterre , zu -
nächst nach dem sogenannten Winter -Etzzimmer ,
von dem eine Tür nach der Veranda geht . Die
Tür soll nach der Angabe der Zeugin Zahn
verschlossen gewesen sein . Die Fenster des Zim -
mers sind vergittert . Anschließend an dieses
Zimmer liegt das Wohnzimmer , das in dem
Zustand belassen worden war , in dem es sich am
Mordtagv befand . In dem Mordzimmer wurde
zunächst die Lage der Patronenhülsen erörtert .
Die Zeuginnen M e n d e und Hirsch mußten
dann die Lage demonstrieren , in der die beiden
Toten damals gelegen haben . Der Sachver -
ständige Dr . Peters gibt Aufschluß über die
Schüsse . Dorothea Rohrbeck hatte ehren Schutz
in die Brust erhalten , der in den Hals gedrun -
gen war . Ein zweiter Schuß ging vom Genick
aus . Der bei Ursula Schade ausgeführte Schuß
war ein Steckschuß , der Schußkanal befand sich
über der rechten Augenbraue . Als Grupen in
das Mordzimmer kam und die Leichen sah . nahm
er den Revolver an sich und legte ihn auf einen
Rohrplattenkoffer . Inzwischen war bemerkt
worden , daß sich unter dem Kleide der Ursula
das Päckchen mit Patronen und der Brief „An
Großmutti " befand . Der Brief ist dann ver -
lesen worden , worauf Grupen ausrief : „Da ist
es doch meine Sache und ich bin schuld an dem
Verhängnis ." Postverwalter Grimmig be -
kündete , die Waffe habe in gesichertem Zu -
stände auf dem Tisch gelegen . In die im Mord -
zimmer geführten Verhandlungen griff Grupen
lebhaft ein . Das Gericht beaab sich alsdann
nach der Küche . Ferner fanden noch Schieß -
versuche im Mordzimmer statt , die von dem
Schießsachverständigen im Beisein des Angeklag -
ten und zweier Zeugen vorgenommen wurden .

Die Rache des verschmähten Liebhabers .
Hg . Berlin , 10. Dez . Ein auf offener Straße

verübtes Dolch,attentat gegen ein junges
Mädchen lag einer Anklage wegen gefährlicher
Körperverletzung zugrunde , die den Kaufmann
Georg H . vor das Schöffengericht Berlin Mitte
führte . Der Angeklagte hatte vor längerer Zeit
die jugendliche Stenotypistin Gertrud T . ken -
nen und lieben gelernt . Aus der ursprünglichen
Zuneigung erwuchs bei dem Angeklagten eine
rasende Leidenschaft , die jedoch von der T . nicht
erwidert wurde , da es dieser mehr auf » eine
oberflächliche Liebelei und auf die damit verbun -
denen Vergnügungen ankam . Als der Ange -
klagte dies merkte , ergriff ihn völliger Lebens -
Überdruß . Nachdem er Tage lang mit dem Ge -
danken , sich das Leben zu nehmen , gerungen
hatte , trat er am 20. Oktober des vorigen Iah -
res der Geliebten auf der Straße entgegen und
stellte sie zur Rede . Als die T . nur schnippische
Antworten für ihn hatte , packte ihn die Wut , und
in einem Zustande sinnloser Raserei jagte er ihr
ein langes Dolchmesser in den Rücken , um sich
dann selbst mehrere Stiche in den Leib beizu -
bringen . Die Beiden mußten danu schwerver -
wundet ins Krankenhaus geschafft werden , wo
die T ., welche einen lebensgefährlichen Stich in
die Lunge erhalten hatte , erst nach langem Kran -
kenlager wiederhergestellt werden konnte . Das
Gericht erkannte trotz der Schwere der an Mord -
versuch grenzenden Tat nur auf v Monate
Gefängnis unter Anrechnung von ö Wochen
der Untersuchungshaft . Ein Antrag ans Haft -
entlaffung wurde mit der Begründung abge -
lehnt , daß der Angeklagte offenbar von seiner
„ Liebesraserei " noch nicht geheilt sei«

Ein sensationeller Areispruch.
Hg . Berlin , 10. Dez . Ein au die Aufsehen er -

regenden Urteile französischer Schwurgerichte
in Liebestragödien erinnerndes Urteil wurde in
einem Prozeß gegen die Wirtschafterin Lina
Sommer gefällt . Diese war angeklagt , ihren
Liebhaber , den 5>2jährigen Kaufmann Fritz K ö h-
l e r , mit dem sie 18 Jahre lang ein Liebesver -
hältnis gehabt hatte , aus offener Straße erschos -
sen zu haben , weil er sie hatte „ sitzen" lassen .
Auf Grund der von den Rechtsanwälten Bahn
und Dr . Wisloch gestellten BeweiSanträge ,
die dahin gingen , daß die S . die Tat in einem
Zustande augenblicklicher Geistesverwirrung be -
gangen habe , verneinten die Geschworenen die
Schuldfrage und sprachen die Angeklagte frei .
Als das Urteil verkündet wurde , ertönte , wie in
einem Theater , aus dem Zuhörerraum lantes
Bravorufen und Händeklatschen , was von dem
Vorsitzenden ernstlich gerügt wurde .

Spotts Spie!.
Wintersport .

Wettermeldungen : Riese ugebirge : Oberschrei?
berhau 600—900 3 Grad Wärme , starker Regen . Neue
Schles . Baude : 1195 20 Zentimeter Neuschnee . — B a u-
er n : Fiiften t . Allg . 737 , Schneehölie 30 Zentimeter ,
Minus g Grad , bedeckt, Slisöhre in höheren Lagen teil -
weise gut .

Sammeln .
Notgeld der Amtögemeinde Horn tLivrel . Tic Aa -

ru sichlacht im Teutob 'nraer Walde (9 u . (ihr .) bringt
die Amtsgemeinde Horn lLU ' p<> im Notgeldscheill , Tic
NmtSgemeinde nmfabt mit die schönsten Teile des
Teutoburger Waldes , so die weitbekannten Erter » -
steine .

Vom Wetter. Wetternachrichteudleult
der bad . Landesivetter -

warte in Karlsruhe
a » f Grund land - und funkentelcgravblicher Ntcldnngcii .

Beobachtungen vom TamStag , den 1Dezbr . 1021.
(8 Uhr morgens M .E .Z .),
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wtilttchcn .
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Batentia .
Paris . . .
Toulouse .
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!>. Icbt
24 Et » .

Wertbeim Tecbiihe 1Q1 m
- 3 0 S 1 S9 | leicht Ibedeclt 1

Stöutoftuül Secvöd - 503 m
700,8 2 6 1 SW I lcicht beieck ! 5

Karlörude £ ccbßl )< 187 m
770,7 3 SW lcicht bedeck .' 6

Baden -Bade ^ Seedbtie 218 »>

770.1 G 8 4 NW j leicht bedeck : 6
Villingcii SccböOc 715 m

771,8 2 7 1 | lcicht Nebel 0,5

Allgemeine Witierungsiibenicht .
Das Tiefdruckgebiet über der Ostsee ist rasch

nach Südosteuropa abgezogen , mährend sich über
Zentraleuropa ein Rücken hohen Druckes aus -
breitet , der einen stärkeren Zufluß westlicher
Litftströmungen verhindert . Es ist daher zu -
nächst wieder mit einer leichten Besserung der
Witterung und etwas Abkühlung ohne erheb -
liche Niederschläge zu rechnen .

Wetterauösichten für Sonntag , den 11 . De -
zembcr : Meist trüb , geringe Zkiederschläge ,
etwas kälter .

ÄUieim -WaNerstiinde motosnü 6 Uhr :
10. Tez .

Schutterini « ! . 0.22 m
5Ie »z! 1,26 >n
Maxa » . . . . 2,7j m

» ♦ • • • ~~ m
. . . . — m

Mannheim . 1,46 m

!>. Tez .
0,2 ) in
1,25 m
2,75 in

mittags 12 Ubr 2,75 „ >
abendd ü Uhr 2,77 m

1.41 i»

Alyiscüß
» lMll

MglMli

MM

eleganten

. Ssithn - und

Madras - Schirmen
äiißĴ 'inter Qualität u .

rst * Erzeugerpreisen
empfiehlt

î
her Posamenten n.

wmpenschirmtalJriX

f. E® rjr.
^ ' scrstr . 136 , il .
fe '^ clürme !» Seida

* '• Kunstdruck Häatik.

Ät^ öugsptttsen . Be -
Siidl . Hilda -

Oettnöc .a .
c ' ai a Weller

»teiwen
rM n Vj'ttit ! Herren , wenn
^ K'bt Ausk.

JV^ KERr , BERLIN ,
^ lehergärstr . 21.

tyJäßfen ofie 0 . of, ~ P̂rafinen

sie find die föeßen
Gin Werfucfi genügt

Otto Schwarz
cPpeziaffabrik feinfter Pralinen u. Bonbons

tMi»■f.iiiiu «iju 'ibWMIMSteMKtfiClQHIMBfiBMBiffl
Ihr Patzbild

in wenigen Minuten
nur im Pholosravh .
Atelier . Serrenstr 38

Üiesaratitrea au Llo -
lett - Anlagen . Badeöien
Äarmwasierbereit . . >>ien -
!r „ lbc !zunacn . autogene
Sctuoeinarbeiten werden
los . nach Ausgabe aus -
aeiulir » Emil Schmidt &
Koni .. Ingenieure , ikai -
«rstrake 200^

HiÜ «
Maschinen -

s chreibes» .
StenzglllOle .
SchözMreihen .

-rteilt od iditicOcr und
gründlicher Auodilduiia
ttt !» maStgeii Vrellen

w Strauö ,
»rnncnftv 15 ^

'
H

_ Ladenspesen . Keine Personalspesen. |
yaniels Konfektionshaus

's 'f> Karlsruhe, Wilhelmstr . 34 1 Treppe
i ^'Wgsts Bezugsquelle für Damenkonfektion ,
t,J ".vo IVlntcrnuintcl v. Mk . 17J »-— an
4-V H interm intet v. Mk . ÜlO .— aa

' Tuch- i^lausfhMuntcl
,,'lwmlintel, SLonfirmnntlen/iteMer,

tl-Vümkleiiicr
tri eiöcke , ltlur.cn

Heiden - und tVolI-K^eider
Igv anretrühte TtmzhlaiOer, besonders tilhsin-^eiflenkleider Mk. 17S.—l 'litfichfjarnititren .

den Sonntagen vor Weihnachten
Von 11 Ulli ' offen .

B
' '1Titliciie Futterstoffe empfiehlt

SohneWepaptikol
Haixp.nsfraii o 4iL

» ilöe iilllig aß Lager abzugeben :

Osramlampen, elektr. Bügel-
Eisen, Kochplatten, Drehstrom-
Motore, sowie Aluminium-
Rnhrrlrflht 2X1 3X1 i ™
RUlirurdlil in größeren Mengen

r Ellf!
Hermann Martin

Karlsruhe— Beiertheim Telephon 5235 .

m cV'ÄM K LWMW

MÖBEL
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Wohnzimmer

in großer Auswahl .

Küchen
lasiert tsnel gestrichen .

Möbelhaus

Maier Weimheimer
Kronenstr . 32 Karlsruhe Kronenstr . 32

Auf Straße und Hausnummer achten .
Gekaufte Möbel werden kostenlos aufbewahrt .

mm

Rbonnenfen
kaust bei Inserenten des
Karlsruher Tagblatiö .

Datnenseäneiderei F . Jahn
Karlsruhe , Herrenstr . 60 .
Garantie für beste Maßarbeit .

Auch Modernisieren getragener Bekleidungsstücke . -

h'- 'fzv

Danksagung .

BflU3UND - MÖ3EL

AUF ABZÄHLÜNC

Ausstellung : Karl- Friedrichstr. 22

Telephon 5157.

«WWW» » »

Für die weine Beweise liebevoller Teilnahme an¬
läßlich des schweren Verlustes der uns betroffeA hat,
sprechen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Berta Dengler , geb. Hofmann .
Karlsruhe, den 10. Dezember 1921 .

Ich beginne heute nach mehrjähriger ,
klinischer Ausbildung , zuletzt 2 Jahre
an der Freiburger Universitätskinder -
klinik und am hiesigen Kinderkranken -
hause , meine Tätigkeit als

Sprechzeit : l /2l0 — 11 , 3 — 4.
Samstag nachmittag und Sonntag nicht .

Dr . Uilmann
Karlstr . 27 , 2 Tr . Tel . 2042 .

ünzuissfbffe
moderne und gute Qualität

"
kaufen Sie noch billigst

bei

J. Chlmowltz
Manufaktur - und Textilwaren

Karlstr. 20,1 Treppe
Für die Herren Schneidermeister

günstige Einkaufsquelle .

Christbäume
ÜT Achtung .

"
MR

Meiner wetten Kundschaft zur Nachricht , daß ich nicht
mehr wie seit Jahren im Feldschlößchen , sondern nn
ßoiosseume - Garten . Waldstraße 10 —13, wcinc

-Schwarzwold -Edeltannan in größter Ausvvahlvon
bis 10 Mtr . hoch , verkaufe . Ant on Sch lager ,

Heute abend 6 Uhr wurde meine
liebe Frau , unsere liebe Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau

Marie Schraegle
geb . Herrmann

von ihrem langen schweren Leiden
durch einen sanften Tod erlöst .

Karlsruhe , den 9 . Dezember 1921.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

August Schraegle .
Die Beerdigung findet Montag , den 12 . De¬

zember , nachmittags 2 Unr , statt .

(»der Art liefert rasch und in tadel
loser Ausführung' C. F . Nlüllorsche Kofbucfo

iMuitilani m . b . H.
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wenn Sie Ihre abgetrag . Kleidungsstücke wenden lassen,

adische Kleider-Klinik
Zirkel 30 , gegenüber der Bad. Presse . Telephon 4120 .

Reparatur -, Bügel - u . Reinigungsanstalt .
Anfertigung feiner Maßarbeit .

Wolf Amstowski .
vs

Stadt. BeKleithinssM Karlsruhe
nur noch Ausstellungshalle

Total-Äusverkauf
Kinder -Winterkleider in blas, braun und grün

cm 60 65 70 75 80 85
Mk 60 .- 65 .— 70 . - 75 . - 80 . — « 5 —
cm 90 95 100 105 110
Mk 90 .— 95 . — 100 . - 105 . — 110 . -

Knabenanziige für 8—12 Jahre, mit Zanellafutter
in grau, blau und schwarz . . . . . . Mk. 200 .

Knabenmäntel für 4—12 Jahre . . von Mk. 70 — an
Restposten guter drciteiL Herrenanzüge mit Zaneüa¬

futter in verschiedenen Preislagen
Herrenulster in verschiedenen Farben von Mk. 150 »— an
Kinderschuhe in schwarz und braun , Größe 27—34,

zu äußerst billigen Preisen

Geöffnet von morgens 8 bis abends '
/26 Uhr ununterbrochen .

WA AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

3 ' Danziger Allgemeine
Versicherungs -Aktien -

Gesellschaft

'
4

•*
<
■453
f
I«
<

<3

T

See-, Fluß -, Landtransport - , Fahrzeug -,
Reisegepäck -, Feuer -Versicherungen

Aktienkapital : 8,000,000 Mark

Erfragen Sie unsere Prämien bei der
General- Agentur für Baden und Rhein¬
pfalz in Karlsruhe , Belfortstraße 17

Vertreter überall gesucht !
Hohe Bezüge .

Usihnachtsgesclienke >
Sofas , Chaiselongues von Plüsch und Stoff

in eigener Werkstätte aufs beste angefertigt .
Zier - und Klubtische , Palmständer , Etageren
Rauchtische , Nähtische , Flurgarderoben etc . etc .

Billigste
Preise ,

An den Sonntagen vor
Weihnachten sind un¬
sere Räume geöffnet .

Spezialhaus für komplette bürgerliche Wohnungs -
Einrichtungen und Einzelmöbel aller Hrt .

Karlsruhe
i&ruoer « » ar

■, L Offenburg
I Sonntag , den 11. n 18. von 1 - 6 Uhr geöffnet . J Hauptstraße11 f neb . Hotel Rhein . Hof .

Für 120 Hark
hat man für das ganze Leben das neue , berühmte

Schnittmuster-Album
jetzt mit

Lehrbuch z. Selbsterlernen .
Man ist dadurch in den Stand gesetzt , naoh Mali

mehr als 400 Schnitte
für Damen - und Kindergarderoben selbst zuzuschneiden . Ein Schnitt kostet
somit etwa 30 Pfg , Sehr leicht und schnell erlernbar . Auch für Schneide¬
rinnen wertvoll . Wichtige Anleitungen zur Verarbeitung . Ein nützliches
und praktisches Weihnachtsgeschenk .
Garantiert reell . Schnelle Bestellung per Nachnahme in Ihrem eigenen Vorteil ,
da der Preis der ersten Auflage zur Verbreitung billig bemessen Ist . Porto extra .

Besonderes Schnittmutter -Album fttr Knabenkleider Mk . 60 .—.
J. Weber , Zuschneideschule Karlsruhe i . V., Hirschsti.28 , gegr.1893

Für den Weihnachtstisch
Musikiiistruinentß allerArt

Violinen , Cellis , Lauten , Guitarren
Mandolinen , Accord - und Konzert -
Zithern , Mundharmonikas , Zieh¬
harmonikas , Bandonions tTrommeln
Holz - und Blasinstrumente usw .

von der einfachsten bis zur leinsten Ausführung in
großer Auswahl zu anerkannt vorteilhaften Preisen .

Odeon - Musikhaus
Kaiserstraße 175 Karlsruhe Telefon 339 .

G ebr . L eichtlin i
Spezialhaus für Papier -Ausstattung j
Zähringerstr. 69 Telephon 48 g

Weihnachts - g eschenke j
in reichster Auswahl :

| Feine Briefpapiere , Lederwaren , Schreib -
J

j und Zeichen - Materialien , Füllfederhalter etc. |

iiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiHii 'iHiiiiiiiiHii '"

Paßbilder
liefern billigst

Samson & Co.,
nhotogr Atelier

Kaiser -Passage 7 .

fainiffljeii
prima Qualität füi

Anderwagen .
Aulkilten iericlbeit nach

bestem Berfaliren .
Ersa ^ räaer lowte alle

(Sviaftteilc .
B. BtSQölU arc^ T- 7

«Ecke Kaiserstrakel .

v. £
*
feyce -

• • ' ' '

Schlafdecken
Jacquarddecken

weiß Halb - und Reinieine , weiß
Creftonne , Bauwollwaren .

Lagerbesuch lohnend .

Arthur Baer , Kalserstr . 133
eine Treppe hoch, Eingang Kreuzstraße.

M ?" Das Geschält ist am Sonntag , den
11 . und 18 . Dezember von 1—6 Uhr geöffnet .

Geschüfisbücher
in allen Liniaturen

AmeriKanische Journale
mit 5, 7, S, 11 und 14 Kontis

stets auf Lager

Bernhard Müller
Papier- and Schreibwarenhandlung

Kaisersir . 23S . Telefon 5366 .
zwischen Hirsch- u . Leopolds » .

DameriHüte ME
in aroher Auswahl und jeder Preislage . Sie »
a » sert >qung , Umarbeiten und Umformen schnell
und villigst . Peijanfertigung u . Revaraturen .

Samenputz Vächtold , Amallenitr. 47.

Kaufen Sie
Ihre Zigarren u . Ihren Rauchtabak bei der

Emmericher Waren -Expeditic *
Kalserstralie Nr . 152 .

Sie finden dort reiche Auswahl in allen Preise11
und kaufen

gut u. i>iliig>
. . l

künstlicher
und orthopädischer Schuhwaren für Kriegsb ®3

Privatbetrieb
Werkstätten zur Herstellung

: huhwan
digte und Private ,

Zweigstellen :

Mannheim :
Karlsruhe : Kriegs ^ ,,

Rastatt : liur Kaserne ^
Ottenburg : Kasernengr

"

^

.105

jnt* 1
Donaueschingen:

Erich Bühler
BanKgeschäft

Karlsruhe i. B . , Kreuzstraße 4
feiephon 3504 -3505 .

RelcbsbankGiro-Conto . Postscheclc-Conto . Karlsruhe 218

empfiehlt sien
zur Ausfuhrung aller Bankgeschä

"e '

An- und Verkaut von in- und aus
dischen Wertpapieren , Geldsorten v"

Coupons
Devisen - Aulceiiung .

Kostenlose Auskunft und ßeratu" 9
in allen Geldangelegenheiten

ftarisruner
Lebens - Versicnerung

auf Gegenseitigkeit .
«/eraicherungsDiistand endo (920 :

I Milliarde 340 ivtill .onen Mark .

Zugang 1920 : 411 Millionen Mark :

Aufnahme vom 10. —O'J.

________ ——
Sä » ? «-

Uur -a ^ " ,
Hauptstraße ^ .liragen •Wäscherei Schorpp

liefert :
Stärkewäsche
Oberhemden

Herren -
Leibwäsche

Innahme - Karlsruhe :
Bernhardstraße 8

. n Kaiserstraße 34 und 243btellen : Gerwigstraße 46
Amalicnstraße 15

Waldstraße
Wilhelm straße 3^
Augustastraße 13
Schillei straße 18
Kaiser -Allee 37

Abschriftenbilro
K . Traub , Kaiserstraße 34 a.

Auskunftsbüro
Auskunftei Bürge « Wendt-

str . 3, Ausk . I. iederm . T .455 .
Zweigbaro (für Einzel-Aus¬
künfte ) Kaiserstraße 2151.

Bandagisten
Unterwagner ^oh . , Kaiser

Wilh .-Halle22/26 . Tel . 1069 .

Bettfedern -Roinlgung
Flechtner 's Nachfolger ,

Karlstraße 20 . Alte Federn
werden wie neu .

Bilder -Einrahmungs -
Geschäft

E . Blich e, Inh. VC. Bertsch ,
Kaiserstr . 128. Tel. 1957.

K. Lindner , Waldstraße 9.

Blechner
Busold & Nied , Hirschst . 12.

Telephon 414 .
Karl Hacker , Nicht , yoü

J . Chimowitz , Karlstr . 20
Tel . Nr . 4367 . Fabr . v . Me-
tallw ., Baublechnerei u. In-
stallat . Reparaturen werd .
prompt u. bill . ausgeführt ,

los . Meeß,Erbprinzenstr .29 .
Telephon 1222 .

Bürsten - und Pinsel -
Fabrikation

EmH Vogel Nchf .,Inh . Hch .
Mart . rünck , Friedrichs¬
platz 3. Telephon 1424.

Carosserie
SpHzfaden , Theobald ,

Kriegstr . 72. Tel . 4107 .

Chem . Waschanstalten
D . Lasch , Fabrik Sofien¬

straße 28 . Telephon 1953 .
Filialen :

Kai serstraße 40
Ludwigsplatz 40 a
Kurvenstraße 1
Kaiser-Allee,Ecke Kornerst .
Marienstraße 45
Ludwig - Wilhelmstraße 18
Rheinstrade 23
Dur .ach : Hauptstraße86 .

KarlTimeus , Manenst . l9(21
Filiale : Kaiserstraße 66 .
Telephon 2838 . Qegr . 1870 .

Damenschneider
und Damenschneider -

meisterinnen .
Jos . Biumenstetter , Stein-

str .21(Lidellplatz ).Tel . l34S.

Dampfvaschanstalt
Dampfwaschanstalt Wen dt ,Inh . : H . WeJnheümer ,Karlsruhe - Rüpp . Tel . 2809

Dauerwäsche -
GroBhandlung

Andr . Weinl ? | r . , Spezi .il -
ha is f . prima Daaerwäsche .
Kaiserstr . 40. Teleph . 5476

Drahtgeflechte n. Siebe.
Nlk . Jäger , Fabrikation ,

Brauerstr . 21. Teleph . 3297 .

Drehereien
Franz Dornhelm,Schütren -

straße 33 Spez . : Schirme ,
Stöcke , Pfeilen .

Elektro -Installateure
Carl Nahrgnng , Kaiser-

Straße 225. Tel 3028 .
Johann Vogel , Werder¬

straße 1. — Telephon 4252 .

Elektrische Licht- nnd
Kraftanlagen

Sus . ld & Nied , Hirschst . 12,
Telephon 414 .

Julius Ehigötz , Humboldt -
straße 19 . Telephon 3765 .

Orund L> (Jehmichen ,
Watdstr . 26 . Tel . 520 .

H .van Kaick , Ingenieurbüro
für Elektrotechnik , Erb-
prinzenstr . 36. Tel . 545J

Jakob Leonhard , Rüppur -
rerstraße 90 . Teleph . 4942 .

Feilenhaner
Robert May , Oluckstraße 9.
Wilh . Sauer Feilenhauerei ,

Waldhornstraße 17.

Färberei
D . Lasch , Fabrik Sofien¬

straße 28 . Telephon 1953.
Filialen :

Kaiserstraße 40
Ludwigsplatz 40 a
Kurvenstraße 1
Kaiser-AIlee, Ecke Kornerst .
Marienstraße 45
Ludwig - Wilhelmstraßc 18.
Rheinstraöe 23
Durlach : Hauptstraße 86 .

Karl Timeus , Vlarienst . 19 21
Filiale : Kaiserstraße 66 .
Telephon 2833 . Qegr . 1870 .

Gas- und Wasser -
leitungs -Insiallateuro

Busold aNied , Hirschstr .12,
Telephon 414 .

Georg Häufler , Rüppnrrer -
straße 29 c. Tel . 2629 .

Jos . Meeß , Erbprinzenstr .29.
Telephon 1222.

Gipser
Adolf Fritz , Kornblumen¬

straße S. Telephon 1355.

Heiznngs -Anla<jen
Bad . Heizungsbauanstalt

Karlsruhe . Inhtber : Im;.
Fr . Welgele , Karlstr . 36,
Telephon 1534.

Central - Helzangs Ge¬
schäft Ludwig Lohnert ,
Qoethestr . 24 , Tel . 3662 .

Hohlschleiiereien
Karl Hümme ., Werder -

straße 13. Telephon 1547.
H . Tintelott , Rasiermesser¬

hohlschleiferei . Amalien-
Straße 43 . Telephon 4182 .

Juweliere , Gold - und
Silberarbeiter

Fr . Widmann , Kaiserst 112.
Besteingericht . Werkstätte .

Kupferschmiede
Karl Grieöer . Baumeister¬

straße 12, Kupferschmiede
und Verzinnanstalt .

Fr . Schwarze . Ettlinger -
straße 49 . Telephon 58.

Kürschnereien
Augus Sc .morr , Kunst»

kiirschnerei , Kreuzstr . 27 .
Telephon 2625 .

J . Neumann , Kürschner
Erbprinzenstr . 3 . Tel . 5019 .

Lackierer
K . Dorwarth , Fahrrad . , Ma¬

schinen,Schild . , Marienst .6.

Ledermübel
Hermann Münch , Tapezier

u . Dekorateur , Hcrrenstr . 6.
£ . Schütz , KaiserstraQe 227 .

Telephon 2498 .
W .Schütze , Tapeziermeister

Ooethestr . 23 . Teleph . 3012 .
W . Zan der , Amaiienstr . 53.

Telephon 1326.

Mechaniker
Julius EhlgÖtz . Humboldt¬

straße 19. Telephon 3765 .

Möbsltransportenr e
Otto FrÜhjr ., Soficnstr .137 -

Telephon 1039 .

Optiker
C.Sickler , Inh. Alfr. Scheurer

gegüb .d . Hauptpost .T .4öl5 .

Orthopädische
Fußbekleidung

L . Seitz , HirschstraBe 62 .
Telephon 2056 .

Gustav Stöhr , Ritterstr . 2.

Parkettbodenleger
Stefan Volle , Scliützenst 61 .

Photographen
Rausch ft Pester Atelier

vornehmer Photographien ,
Vergr 5 ßerungsansta tt,"c rb -
prinzenstraße 3 . Tel . 2678 .

Samson & Co Phot . Atel.,
Kaiser- Passage 7. Tel . 547.

H . Scfrmeiser , Rüppurrer-
straße lö . Tel . <-489 .

Polsterer
und Dekorateure

-i . Bürger (K Dutzi NchL )
Waldstr . 89. i eleph . 2317 .

Kammerer , Wilhelmstr . 35.
Ecke Werderplatz , Spezial-
werkstätte f. Polstermöbel .

jS . Schütz , Kaiserstraße 227,
Tel . 2493 . Ledermöbei .

Puizjeschäfte
und Putzmacherinnen

S .Rosenbusch , Kaiserst . 137
am Marktplatz . Tel . 3055 .

Rsparafurweristätte
für Fahrräder , Nähmaschinen ,

Sprechmaschinen etc.
H . Brodführer . Kaiserstr . 5.

Fernruf 2913 .
Rolladen u . Jalousien

Reparaturwerkstätte .
Ph . Thimlg . Uhlandstr . 3,

oeiler
Carl Schäniierr , Hanl - u.

Drahtseile , Kaiserstraße 47.
Telephon 2060 .

Schirmreparaturen
W . Kretschmar Ncht . , Ho'"

schinnfabr ., Kaiserstr . 82 a .
Teleph . 5475 . Ueberziehen
schnell und billig .

Schlossereien
2 .Guichardaz , Bürgerstr . 9,

Bau -, Herd « u .id Reparatur -
werkstätte . Telephon I490"

Aug . ichlachter , Oottcs-
auerstraße 10 Tel . l59^«

Schuwideraieißter
| . Gatte rthum,teine Herren -

Schneiderei . Kronenstr . Pr

Schreibmaschinen *
Rapara 'nren

A . Beller Telephon 265jj-
Hübschstr . 2J u .Waldstr -"0'

otickerei - und
Tapl8serie "0schäfte

C . A . Kindler Fnedrichs -

platz 6 . Telephon 5519-

otrnaipt -
orneuerungsanstalt

iJaula Müller , Lndw'S"
Wilhelmstraße 11.

Teppich -Reinigung
mit elektrischem Jetrie
E Telijman » Nach » W

Adlerstraße 4. Tel . 2244 .

<SSi5 >
T. .. 1

I
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